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Ti « . Nachrichten - erschein , tag
licv, auch an den Sonntage » .
Man vestclle bei allen Post-
ansialtcn. in Oldenburg in der
GcschäitSlteile , P e i e r st r. 2 8.
Bezugspreis obne Bestell¬
geld iiir den Monat Februar

2.22 Goldman.

Fernsprechanschlüsse : Zchrisilia.
Nr . , 01. Gcsci' iiu . Nr . Ist u . 4 . -
Banlk . . Old. Spar - L Lcihdank.
Postfcheckk. : Hannover 22 361.

Nachrichten
Ei»§ekprei« 10 Pfq.
Anzeigen au« Oldenburg
soften die Zeile 25 Pia . au:
wSrtigt 35 Big . . Aamiltena» .
zeigen u. Stell gesuche2>> Pia
ReNameanzetg. 1 .50 Soldmai!

Bei BetriebSstSrung. Streik re.
bar der Bezteber kvinerlet 'An¬
spruch aus d . Lieferung d . Arg
od. Stückzahl , d . Bezugspreises

für Stadt und Land
Zeitschrift für olderrbrrrgische Gemeinde - mrd Landes - Interessen.

Nr . 35 Oldenburg » Freitag , den 5 . Februar 1926. 60 . Jahrgang

Oie Luktkakrl.
Entschließung des Auswärtige»

Ausschusses.
Berlin , 4 . Februar.

Im Auswärtigen Ausschuß des Reichstages wurde unter
Vorsitz des Abg . Hcrgt (Dn .> zunächst die Frage des Luft¬
verkehrs behandelt . Nach längerer Aussprache wurde folgende
Entschließung mit allen gegen eine Stimme angenommen:

„Ter Auswärtige Ausschuß hat die Mitteilungen des
Herrn ReichsverkchrsminifterS zur Kenntnis genommenund spricht den Wunsch aus , daß bei den Pariser Verhand
lungen die weit über die Bestimmungen des Versailler
Vertrages hinausgcl,enden Beschränkungen der deutschen
Luftfahrt beseitigt werden . Tie Gunst der geographischen
Lage ebenso wie die sür uns sprechenden Bestimmungendes Bülkcrrechts geben uns die Möglichkeit, sowohl fürdie wirtschaftliche als auch für die sportliche und wissen¬
schaftliche Lustsahrt volle Freiheit zu verlangen . Ter Aus¬
wärtige Ausschuß ersucht die Regierung , die Verhandlun¬
gen in diesem Zinne zu führen ."
ES folgte eine umfangreiche Diskussion über das Min-

dcrhcitcnrccht und die damit zusammenhängenden Schieds-
gcrichtsverträgc , wobei cs jedoch zu Beschlüssen des Aus¬
schusses nicht kam.

*
Paris , 4 . Februar.

Der diplomatische Korrespondent des „Dailv Tele¬
graph- meldet heute, daß in den gegenwärtigen Lustsahrt-
vcrhandlungen zwischen den Alliierten und Deutschland
wesentliche Fortschritte zu verzeichnen seien. Die
deutsche Regierung habe sich bereit erklärt , ein neues Lust-
sahrtgcsctz dem Reichstage über drei Punkte zu unterbreiten,
deren Verbot die Alliierten aufrecht zu . erhalten gedächten.
Ter Korrespondent glaubt , daß die grvjere Deeeitwisilig'cit
Deutschlands aus einen Bericht zurückzilfätzren fei . nash den
Frankreich geneigt wäre , seine Zustimmung zu einer Hera » ,
sctzung der Bcsatzungsarmcc zu geben. Die von den Alliier¬
ten gewünschten drei Lujtfahrtbcschränkungcn seien folgende:

1 . Verbot von Flugzeugen über eine bestimmte Pferde
kraft,

2 . Verbot von Eindeckern,
3 . Verbot der Flugzcugausbildung von Rcichswchran-

gehörigcn.
Wie die „Tclcgraphcn -Union hierzu von unterrichteter

Zeile erfährt , entspricht diese Meldung nicht den Tat¬
sachen. Tic Abänderung der Luftsahrtbeschränkungen der
Alliierten ist nicht aus gesetzlichem Wege erforderlich . Es
genügt hierzu eine Verordnung der Reichsregicrung . Ferner
bandelt cs sich bei den gegenwärtigen Luftsabrtvcrhandlun-
gcn lediglich darum , an Stelle der Londoner Begrisssbestim
mungcn den Alliierten bestimmte Garantien sür die Ent¬
wickelung der deutschen Luftfahrt zu geben.

*

rs. Berlin , 4 . Febr . (Eig . Mldg .)
Ter gestern vom Auswärtigen Ausschuß mit achtzehn

,,cgcn acht Stimmen gebilligte Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund bat in politischen Kreisen insofern Ucberraschung
ausgclöst , als , wie sich aus dem Stimmenverhältnis ergibt,
auch die Bäurische Polkspartci und die Wirtschaftliche Ver¬
einigung dafür gestimmt haben . Ablehnend haben sich so¬
mit nur verhalten die Vertreter der Tcutschnationalcn , die
Völkischen und die Kommunisten.

Wie wir erfahre » , war sür die zustimmcndc Haltung
der Bäurischen Polkspartci und der Wirtschaftlichen Ver¬
einigung von ausschlaggebender Bedeutung die optimistischen
Mitteilungen des Rcichsaußcnministcrs Tr . Strcscmann
über die mit der französischen Regierung gepflogenen Ver¬
handlungen in der Frage der Herabsetzung des französischen
Bcsatzungshecrcs und der von Frankreich zugcsagtcn Er¬
leichterungen sür da« Saargcbict . Der Außenminister wies
auf das Bestimmteste daraus hin , daß nach den dem deutschen
Botschafter in Paris , von Hösch , von Briand gemachten An¬
deutungen , die Reduzierung der srauzösischc» Rheinlandbc
sahunfl beim Eintritt Deutschlands in den Völkerbund er
folgen werde . Auch bezüglich des Saargcbictes werde der
Völkerbund, entsprechend einem deutschen Anträge , die Er¬
nennung eines neutralen Obcrkommissars vollziehen, und
somit der französische Obcrkommiffar abgcsetzt werden . Eine
Reinigung der Atmosphäre im Saargcbict mache sich auch
dadurch geltend , daß das französische Propagandablatt , der
„Neue Zaar Kurier "

, der mit französischen amtlichen Geldern
unterstützt wurde , am vergangenen Montag sein Erscheinen
eingestellt bat.

Ten günstigen Acußcrungen Tr . Strcsemanns entspre
chcnd erklärten sich denn auch der Vertreter der Wirtschaft-
lechen Vereinigung , Professor Tr . Bredt und der Abgeord¬
nete der Baurischen Bolkspartci . Gras Lcrchenseld, für den
Eintritt Deutschland- in den Völkerbund bereit.

Am Sonnabend dieser Woche werden sich die Minister¬
präsidenten der Länder i » Berlin versammeln , denen die
Reichsregicrung »bren Entschluß , das Aufnahmegesuch an
den Böllcrbund zu richte» , Mitteilen wird . Unter Vorsitz
des Reichspräsidenten wird dann am Montag die endgültige
Entscheidung de « Kabinetts fallen . Tr . Strcsem« m wird

dem Kabinett einen Entwurf des Ausnahmegesuchs zur Ge¬
nehmigung unterbreiten.

Wie wir erfahren , wird der deutsche Generalkonsul Asch¬
mann das Aufnahmedokumcnt Deutschlands am Montag
dem Sekretariat des Völkerbundes zustcllen. In einer vom
Generalsekretariat des Völkerbundes vermutlich für Don¬
nerstag nächster Woche einzuberufenen außerordent¬
lich e n R a t S s i tz u n g, an der die Ratsmitglieder vorwie¬

gend durch ihre diplomatischen Vertretungen in Bern ver¬treten sein werden , wird dann das AusnahmegcsuchDeutsch¬lands zur Kenntnis genommen werden . Gleichzeitig wirddie Ratssitzung über den Termin der nächsten Vollversamm¬
lung des Völkerbundes Beschluß fasse » , die um den lu . Mär;herum stattsinden dürfte und in der Deutschland als Mitglieddes Bundes ausgenommen werden wird.

Das Rettungswerk der „Bremen ".
Ankunft in vi -emei -ksven.

Bremen , 5 . Februar.
Bis zum Weserscucrschiss konnte der nach schwerer

Sturmfahrt von Ncwyork beimkehrcudc Llovddampscr
„Bremen " am Mittwoch sich tasten. Tann mußte der Anker
aus der Klüse. Ungeduldig harrten die in Bremerhaven,
die den braven Kapitän und seine tüchtige Besatzung als
erste aus deutschem Boden begrüßen wollten . In Cobh , dem
ersten Anlaushafcn aus der Reise von Amerika haben be¬
reits Engländer die deutschen Sccmannsbände in herzlicher
Dankbarkeit geschüttelt sür das schwere, leider infolge der
Gewalt der Elemente nur teilweise gelungene Rettungs-
Werk an der Besatzung des englischen Dampfers
„L a r i st a n " .

Um Mitternacht zum Donnerstag fließt der Regen reich
licher. Damit fällt der 'Nebel. Es wird scrnsichtig. Llovd
dampscr „Bremen " kann in die Weser einlaufcn.

Früh um 5 Uhr morgens . Gegen die Scheiben der
Lloudhalle sprüht unablässig der Regen . Aber draußen aufdem Strom blinken verhältnismäßig klar die Leitscuer . Ab-
fahrtsbercit liegt der Tender „Vorwärts " in der Schleusen
einsahrt zum Kaiscrhascn . Er soll dem auf Reede unmittel¬
bar zu erwartenden Llopddan .pser „Bremen " sofort die
Passagiere nid ihr Gepäck abnehmcn . Da tauchen aus der
Höbe von Brinckhammershof die Topplichter der „Bremen"
auf . Hell schrillt die Pfeife des „Vorwärts "

, der sich nun
aus der Hafeneinfahrt löst. Mit hell erleuchteten Prome¬
nadendecks läuft die „Bremen " dem Tender vorbei und läßt
rasselnd Anker fallen . Erste Willkommcnsgrüße fliegen her
über und schon liegt der Laufsteg an.

Kapitän Wurpts empfängt im Navigations-
zimmer . Frisch und freundlich , wie eben ausgcstandcn , emp
sängt er mich , und Glückwunsch und Händedruck beantwortet
er mit den Worten : „Was ich lat , ist selbstverständliche Sce-
mannspslicht . Meine Offiziere und Leute hielten sich brav ."Und dann , während ein Schatten über die klaren Scc-
mannsaugcn huscht : „Es ist nicht voll gelungen ." Da slat-tern auch schon die ersten Glückwünscheals Telegramme und
AncrlcnnungSschrcibcn aus den Tisch , vom Reichspräsiden¬ten , vom Präsidenten des Reichstags , der » och kürzlich mit
den Mitgliedern der deutschen Kommission der Interparla¬
mentarischen Union mit der „Bremen " reiste.

Kapitän Wurpts berichtet:
„Auf der ganzen Fahrt hatten wir schlechtes , teilweise

außerordentlich schlechtes Wetter . Schnccsturm und grobeSee waren weitere Begleiterscheinungen . Das Schiff arbei¬
tete sehr schwer und nahm dauernd Seen über Teck und Lu¬
ken . Schnee- und Hagelböen folgten einander fast ununter¬
brochen. Da , am 25. Januar um 8 .45 Uhr morgens , wir
befanden uns aus 45 Grad 8 Mi » . Nord und 42 Grad 43
Min . West, läuft das sunkcntclegraphische Notsignal S . O . S.
ein . Mit 45 Grad 40 Min . Nord und 43 Grad 06 Min . West
gab der englische Dampfer „Larista n "

, der sich in schwerer
Seenot befand , seine Position an . Unvermindert wehte cs
in Stärken 10— ll aus Nordwcst . Es war drei Uhr morgens,am 26 . Januar , als wir die sunkentclcgraphisch übermittelte
Position erreichten. Ta traf ein Telegramm der „Laristan"
ein , das die Position des Dampfers mit 45 Grad 12 Min.
Nord und 43 Grad 12 Min . West berichtigte. Sofort wurde
südwärts gedampft . An Bord war inzwischen alles klar ge¬
macht sür das Rcttungswcrk . Der Ausguck war doppelt be¬
setzt . Sämtliche Offiziere befanden sich aus der Brücke, drei
Boote waren zum Wcgficrcn klar gemacht und die Rcttungs-
gcschütze , sowie Leinen mit Rettungsringen , Wurf - und son¬
stige Rcservclcincn an Teck zu sofortigem Gebrauch
klargclegt . Eine Rettungsmannschaft war
zusammcngcstcllt. Allerdings mußte ein A u s s e tz e n

des Bootes bei der hohen , wilden Sec und der gewalti¬
gen , unregelmäßigen Dünung als ausgeschlossen be
zeichnet werden , da ein Boot niemals da« Wrack erreicht
habe» würde . Schwere, unablässig wieder einsctzende Sckmec-
und Hagelböen verursachten cs , daß erst um 4 .30 Uhr mor-
genS etwa rechts voraus die sunkcntclegraphisch vereinbarte
Rakete in Sicht kam . Tic „ Bremen " nahm nunmehr einen
Anlaus , um den Dampfer „Laristan - an die Backbordseite zu
bringen , da sowohl Wind wie Sec von dieser Seite waren
und das Wrack bereits erhebliche Schlagseite hatte . Die Ab
ficht der „Bremen " bestand darin , die 31 Mann starke Be
satzung des sinkenden Dampfers mit Rettungsleinen
und R c t t u n g s g ü rt c l» an Bord zu holen . Leider
wurden die der Besatzung der „Laristan " mehrfach geböte
nenGelegcnhcitcndcrRcttungnichtbcnutzt,
wahrscheinlich, weil der mehrtägige Kamps die Mehrzahl der

Leute bereits teilnahmslos gemacht hatte . Drei Leine» ,von denen eine nicht traf , wurden mit dem Rcttungsgcschü,
über das Wrack geschossen . Ein Rettungsboot hing an der
Stcucrbordseitc der „Laristan " klar zum Fieren . Die Be
satzung des Wracks wurde ausgefordert , dieses Boot an eine
herübcrzugcbcndc Leine zu befestigen und dann das Boot nach
der „Bremen " zu hieven. Zu unserer großen Enttäuschung stic
gen nur siebe » Mann in das Boot , trotzdem dasselbe
erheblich mehr Personen hätte ausnchmen könne» . Mit dem
Tampsspill gelang cs , dieses Boot unter das Heck der „Brc
men" zu bekommen. Es wurden sechs Mann mit Leinen an
Teck geholt.

Ter siebente, der Matrose Daves , sprang vom Boot aus
nach der ausgehängtcn Sturmtrcppc , konnte sic auch crgrci
se » , wurde aber bei starkem Einsetzen des Schisses vonder
Seeweggcwaschcn. Ein dem Verunglückten sofort zu
geworfener Rettungsring mit Leine, den der Ertrinkende er
griff , aber nicht über den Kops streifen konnte, und später los
gelassen haben muß , verfehlte so seine Wirkung . Weitere
Rcttungsmaßnahmcn waren bei der Situation sür diesenMann nicht möglich. Wieder wurden mehrere Anläufe qcnommen , und es gelang , Verbindungen mit Leinen berzn-
stellen, deren Benutzung durch die Schiffbrüchigen aber
ebenfalls nicht erfolgte. Während des ganzen Tageswütete der Sturm und die nicht abnehmende wilde See und
Dünung machten trotz großen Lelvcrbrauches jeden Versuch,ein eigenes Boot zu Wasser zu bringen , völlig ausgeschlossen.
Mittlerweile wurde es dunkel und schwere Hagel- und
Schnceböcn setzten wieder ein , so daß wir zur Sicherheit des
eigenen Schisses den Abstand größer halten mußten.

Um 6 . 12 Uhr sahen wir die „Laristan " an Steuerbord
feite etwa drei Strich achtcrlichcr als dwars eine Seemeile
ab . Wieder drehten wir aus das Wrack zu, aber eine starke
Schnceböc mit orkanartigem Winde brach herein , und der
Dampfer „ Laristan " wurde nichtwicdcrgcscheu.
Anrufe der Funkstation blieben unbeantwortet , und auch der
doppelte 'Ausguck und das stündlich gezeigte Blaufcucr vom
Mastkorb aus waren vergeblich. Während der ganzen Nacht
hielten wir uns bei schwerstem Wetter an der Unsallstellc
auf , und als der Tag dämmerte , sahen wir Schiffs
trümmcr treibe» .

Bis 0 Uhr vormittags haben wir die Unsallstellc
gründlich weiter abgcsucht, aber keine Schiffbrüchigen ent
deckt. Nach 36stündigcm Kamps sür die Rettung der Schiff¬
brüchigen setzten wir mit schwerem Herzen die Reise fort.
Dampfer „Laristan " ist etwa aus 45 Grad 41 Min . Nord
und 42 Grad 5-1 Mi » . West gesunken" .

So weit der Bericht des Kapitäns . Mit ungchculc,Ausdauer und restloser Lpfcrbcrcitschaft haben Kapitän,
Offiziere und Besatzung den Kamps um das Leben der eng¬lischen Schiffbrüchigen geführt . Wenn der volle Erfolg
versagt blieb , so waren cs Höhere Gewalten . Das Rcttungswerk der „Bremen " hat zu vielen Anerkennungen Anlaß ae
geben. Tic Passagiere der „Bremen " haben ein Dankes
schreiben sämtlich unterzeichnet , indem sic der Schifssleitungihre besondere Anerkennung für die außergewöhnlich schwie¬
rige Rcttungsarbcit der „Laristan " zum Ausdruck bringe » .

Cachin zu Gefängnis verurteilt.
Paris , 5. Februar.

Der französische Kommunistensührer Eachin wurde
gestern von der Strafkammer in St . Nacairc wegen Aufrei'
zung zum militärischen Ungehorsam zu 1 5 M o n a t e n G e
sängnis und 2000 Franken Geldstrafe verurteilt.

*

Schisfozusammenftoß in der Themscniündung . In der
Tbcmscmündung fand gestern ein dreifacher Zchissszusam
mcnstoß statt zwischen einem schwedischen , norwegischen und
englischenDampfer statt . Alle Besatzungen und Passagiere sind
gerettet worden.

Tie Liquidation der Frankenfälfcheraffärc . Tie sra»
zösischcn Polizcibcamtcn , die an der Untersuchung der
Frankcnfälscherasfärc tcilncbmen , haben sich mit dem bis
herigcn Verlauf vollständig zufrieden erklärt . Die inner
politische Liquidierung der Affäre wird jedoch erst nach Be
cndigung der Tätigkeit des Untersuchungsausschusses er
folgen. Der Versuch der Opposition , den Ministerpräsidcn
tcn zu stürze» , gilt als nicht gelungen.

Hierzu 3 Beilagen



Deutsch «»» kekekstsg.
Da- Dperrgeken zur Fürkleniwkindung angenommen.

Berlin . 4 . Februar.
'.>lm Rcgicrnnqslislve Reiw< innc» »iinisler Tr . Külz.
Präsident Loevc erössner dir Sitzung um l .2U Udr.
Bor Eiinriir «n vir Tagesordnung dttng, Abg. Rädel

luomm .s -. wen 2'>ißirauc» samrag gegen dlc Regierung ein, well
sie die Erledigung der ErwerbStosenlüriorge vcricdlcvpi Habe.

Abg . How >2o, .l ivlrsi de» uoinniuiliüc» Scnauipielerci
vor. e rst veuic stabe der Arveitsmlnisier >»i Anslcvuß , »gesagt,
daß eine Erwcrbsloscnvortage morsten oder übermorgen vom
Kabinen veravscstiedci werde» solle , besten dlc Bcvanvlung des
lomiiiuulstiswen Antrages wird Widcriprucv erboven.

Aus der Tagesorvnnng stein da»» die zweite Beratung de»
2 pcr > g / cves ; n r H tt r st e n a v s i n d u n g . Nacv Ar-
inel I des Gesetzes sind alle Rcänssneitigkeiten, die zwischen
de » Ländern » nd de» Mitgliedern der edemals regierenden
, <ürstcnst >inscr. sowie der übrigen in Betracht kommendenAami-
licn über die verinögensreebtlicbeAuseinandersetzung anbängsg
sind , aus Antrag einer Barici bis i » m Inkrasitrctcn einer reicht
geictztiwcn Regelung sst 'eieb oder Volksentscheids auLzulctzcn.
Arreste » nd etnstweiliac VerMgnngcn sollen bierdurch nicht be-
ittdri ivcrden. Raev Artikel 2 tritt dieser Gesetz mit dem Tage
der Verkündung in » rast.

Abg. Tr . Pslegcr iBallr . Volksst.> bcrianet über die
Verbandlungcn des Rcansansscvussc» . Di« Mernung des Aus¬
schusses lei . auch die vor den 2estiedsgcrichtenschwebenden 2 !rei-
rigkeiten unter das c -esetz zu stellen.

Dar Svcrrgescv wird darauf in zweiter und dritter Sesung
mir '

. MebrdeitgegcndieStimmcnderDrutsch-
nationalen und Völkischen angenommen. Vs
folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes über Militärge¬
richte und Militärgerichtsverfabrcn.

Abg. Dr . Rokenfcld (Soz .Z siebt in der Vorlage einen
Vorstoß der Regierung gegen Errungenschaften der Revolutton.

Abg. Tr . kor > w ( Komm.) lcbnt die Vorlage als lächerlich
ab ; sie sei einem verschrobenen militaristischenGeiste entsprungen.

Tie Vorlage wird dann in zlveiter und dritter Lesung gegen
2ozialdemokrarcn und Kommunisten angenommen. Abge-
lelinl wird eine Entschließung LandSberg l2oz >. vir Diszi-
stlinarstrasordnung dastin zu ändern , daß nur rechtskräftig seft-
gescvic Tisziplinarsttafcn vollktteekr werden können.

Eine Entschließung 2 a>» l « e - Breslau <Z>r .) fordert einen
Gesetzentwurf, durch den für alle im öffentlichen Dienst stehende
Vertonen die Herausforderung zum Zweikampf und die
Annabmc einer solchen Heraussorderung als Grund der Ent¬
lassung bzw . sristlosen Lösung des vestevenden Vcrnagsvcrbält-
nisscs bestimmt wird . Tic Entschließung wird mit 216 gegen
12S 2limmcn bei 1 Entbaliungcn angenommen. Dagegen
stimmten die Deutschnakionaien. die Deutsche Polkspanet , die
Völttschen und die Wirrschastspartei.

Gin von den 2ozialdemokratcn eingebrachter Gesetzentwurf
im 2innc der Entschließung des Zentrums wird dem ReckNS-
ausschuß überwiesen.

Das Haus vcnag« sich . — ,Freitag 2 Uhr : Steueranttäge,
RechtSvcrstältnisse d«r Reichsbab» . — Schluß -ijZ nbr.

-»
dt . Berlin , 5 . Februar.

lTrahnncldung unseres Berliner Vertreters .)
Das Schicksal des Fürstenabfindungsgcseycs , das dcni

Rcchisausschuß des Reichstages vorliegt , bängt nunmehr von
dem Volksentscheid ab . Die Bemühungen der Demokraten,
die Sozialdemokraten für den Rcgicrungsentwurs zu gewin
nen , sind noch immer nicht abgeschlossen. Vs ist in den poli¬
tischen Kreisen kein Geheimnis , daß die sozialdemokratischen
/sichrer sich nur schwer dazu entschließen konnten, dem Volks¬
entscheids Vorschlag der Kommunisten beizutrctcn , da die Ab¬
stimmung hierüber nur schwer im voraus errechnet werden
könnte. Die demokratischen Abgeordnete » , die sich sür die
Sozialdemokraten cinsctzcn, wissen, daß es der Soziaidcmo
krarie unmöglich ist , von ihrem einmal gegebenen Versprechen
zlirückzutretc» . Vs muß also eine neue Lösung gesunden
werden , die einmal im Rcgierungsantrag die Mehrheit er¬
hält , und cs trotzdem den Sozialdemokraten ermöglichte, nicht
wortbrüchig zu werden . Vs ist den Massen schwer klar zu
machen, daß sie gleichzeitig den Kompromißvorschlag anneh¬

me» , und trotzdem beim Volksentscheid dafür stimme» wer¬
den , die Durften völlig zu enteignen . Den Sozialdemokraten
ist bei ihrem Zusammenarbeiten mit den Kommunistcn nicht
ganz wohl zumute , da sie in ihren Organssakionen durch das
Zusammenarbeiten in der Jürstenfrage die kommunistisch«
Agitation und Propaganda befürchten, die in schwerster
Weise erfolgt , v « scheint daher der Partei nicht unlieb ge
wlsen zu sein, ein Rundschreiben der Kommunisten in die
Finger zu bekommen, in dem die Absichten der Kommu
nisten klar zum Ausdruck komme » . Danach ist den Kom
» n,nisten an einem vrfolg des Volksbegehrens nicht viel
gelegen, sondern viel mehr a » der Agitation innerhalb der
Sozialdemokratischen Partei , vntrüstct schlägt die Redaktion
des „Vorwärts " aus den Tisch ob dieser unehrlichen und
falschen Einstellung . ES wird nichts anderes übrig bleiben,
als sich allmählich mit der Regicrungspolitik zu befreunden
und sic auch in dieser Frage zu unterstützen. Die Demo
kraten dürften keinen Zweifel darüber gelassen haben , daß
der Kompromißvorschlag der Regierung abänderungsfäuig
ist . Ueber die Halmng der Deutschnationalen verlautet
nichts Bestimmtes , doch bat man in de » volksparteilichcn
Kreisen die Hoffnung , daß die Einführung des SchiedSgerich-
teS die Teutschnationalen veranlassen könnte, den Entwurf
der Regierung zu unterstütze» . Da eine Zweidrittcl - Mchr-
beit erforderlich ist , kann diese nur mit Unterstützung der
Deutschnationalen und Sozialdemokraten ausgebracht
werden.

Veutsck-polniscke Konvention.
Tie Regelung der deutsch-polnische « Geenz-

verhältuisse.
Warschau , 4 . Febr.

Der polnische Delegierte für die polnisch -deutschen
Grenzverhandlungen , Macicj KoczoroivSki, als
Bevollmächtigter der Polnischen Regierung , und Tr.
Paul Eckardt, der bevollmächtigte Minister der deut¬
schen Regierung , haben am 27 . Januar 1026 eine Kon¬
vention über die Regelung der polnisch -deutschen Grcnz-
verhältnisse unterzeichnet . Tic Konvention steht im
Zusammenhang mit der Frage der Tätigkeit dcrGrenz-
kommission und ist das Ergebnis längerer Verhand¬
lungen , die unter Teilnahme der kompetenten Behörden
und nach Anhörung der interessierten Kreise geführt
worden sind . Sic enthält Bestimmungen über die Mar¬
kierung , Sicherung und Erhaltung der polnisch -deub-
schen Grenze . Sie enthält ferner Vorschriften über

die Benutzung stehender und fließender Grenz - G e-
wässer, sowie über die Ausführung von elektrischer
Kraft . Ferner sind in dem neuen Pertrag Bestimmun¬
gen über die Gebührenbefreiung beim Verkauf von
Landbesitz , der von der Grenzlinie durchschnitten ist/
und allgemeine Schutzbestiimnungen enthalten . Ter
Abschluß einiger weiterer Konventionen , die damit im

usammenhange stelzen, wie z . B . über die Fischerei in
renzgewässern und in der Frage der Grenzabschnittc

der Lder und Warthe , wurden Vorbehalten.
Zugleich ist in der Konvention die Regelung ande¬

rer Probleme , die mir der Abgrenzung zwischen Polen
und Deutschland im Zusammenhang stehen , angekün¬
digt . Am 30 . Januar ist eine deutsche Delegation unter
Vorsitz des bevollmächtigten Ministers Goeppert in
Warschau eingetroffen , um die Bcrhaiidlungcn in der
Frage der Liquidierung deutsch . n Grunobesitzes und
deutscher Firmen ( Artikel 207 des Vertrages von Ver¬
sailles ) durchzusührcn . An die Spitze der polnischen
Delegation , die unter der obersten Leitung von Dr.
PradzynSki, des Bevollmächtigten Polens für die
gesamten polnisch - deutschen Verhandlungen steht , ist
Prof . Winiarski gestellt.

„Der arme Vetter".
Tra m avonvrn st Barlach.

Regie : ElemenS Schubert.
Seit Ende der vorigen Woche stand „Ter arme Vetter " in

Vorankündigung aus dein Theaterzettel . Ausgabe einer,
ihrer propagandistischen Pflicht bewußten Presse wäre dem¬
nach gewesen, aus das Ereignis in , vom zuständigen
Theaurlriliker zu vcrsasscnocn Reklameiiolizchcn seit der
ersten Verheißung tagtäglich eindringlich zu verweisen.
So wenigsten : verlangte es der Sachverständigen Meinung,
uns kuudgclan in einer Sitzung der „Gesellschaftder Theater
srcundc" am Donnerstag vor acht Tagen . Nun , auch pro¬
pagandistisch allerdigs in einem höheren kulturellen Sinne,
nicht i » dem der Gcschästsrcklame, ist von jeher in den „Nach¬
richten" alles Erdenkliche sür unser Landesthealcr geleistet
worden . Wir erinnern , um einiges nur herauszugrcisen , an
die, das Tdealercreignis jedesmal vorbereitenden Aufsätze
über Sirinddcrg , Wcdclind , Ibsen , Georg Kaiser und Shaw,
Shakespeare , Mozart unv Richard Wagner . Immer hat,
was in, Theater an kulturellen Bedeutsamkeiten vor sich ge¬
gangen ist , seine Würdigung auch schon im voraus crsabren.
Allerdings stellen wir aus dem Standpunkt , daß der Kritiker
einer Bühne nicht die Ausgabe hat , sür diese zugleichdie Wer¬
bung einer reinen Gcschäiisrcklamc mit Einsatz seiner Per¬
sönlichkeit zu betreiben . Auch diesbezüglichen Erfordernissen
d ^s Landcsthcatcrs kommen die „Nachrichten" in weitest
gebendem Maße entgegen , indem den Anzeigen im lokalen
Teil breitester Raum zur Vcriügnng gestellt ist . Wie dieser
eu .' n .' .invt wirr -, ist jedoch des Theaters — nicht des Kritikers
7ache. dessen Amt nicht Werbung ist , sondern Beurteilung,
die sich bisweilen scharf im Widerspruch zu der verlangten
Werbung befinden wird.

Im Falle des „Armen Vetters " wäre es mir nun ein
Lciancs gewesen , auf Grund dreier am Tatort Berlin mik-
crlcbicr Urauifi -brungen über Barla » und auch das vor-
liegende Werk aus eigener Anschauung , » berichten. Nach
Wunsch der Propagandisten wäre dieser Bericht jedoch kaum
ausgcsallcn . Deshalb mochte gestern ein anderer gewichtiger
Zeuge, Albert Socrgcl , ins Tresse» sür Barlach eingesetzt
werden mir einer Studie , die den « ersuch des Landes-
tbcaters mit diesem, seit seiner Bübncn -Gcburt bereits wie
der in Vergessenheit geratenen Stücke widerspruchsloser , als
ich selber zu tun in der Lage gewesen wäre , gerechksertigt
baten dürste.

Meine Begegnung mit dem „Armen Vetter " im Bcr
lincr Staatlichen Schauspielhaus liegt nun bald drei Jahre
zziruck . Tic „ErsaHrung " der „Echten Sedcmunds " war 1021

an gleicher Stätte vorausgegangen , der „Tote Tag " sollte
folgen . Wenn die Intendanz , wohl wieder mehr fremdem
Drange gehorchend, als eben dem eigenen Triebe , sich dazu
entschloß, dem „Vergnügen " eines Teils der hiesigen Ein¬
wohner einmal einen Kostdappen der „ drei großen B"
( Barlach,Brechi . Bronncn ) vorzuwersen , so sei ibr zugcftandcn,
daß sie unter der Zahl der zur Auswahl vorliegenden Pro¬
dukte jedenfalls das herausgriss , das noch am ehesten dis¬
kutabel erscheint. Barlach meint wenigstens , was er sagt,
ernst, bai seine dunklen Problcmgcbildc dem eigenen , am
Problem wund und wehe gewordenen Innern ehrlich genug
abgcrungen . Ein Spieler um Nichtigkeiten, ein Macher in
billiger Pnblikumsscnsaiion war dieser Vcrgrübelic nie . Lb
irgendeines seiner Werke freilich die Bühne erreicht hätte,
wäre der Dichter Barlach nickt der bekannte und in Achtung
über jeder jeweiligen Richtung stehende Bildner gewesen,
ist eine andere Frage.

Das Merkwürdige nämlich ist , daß dieser, die Momenta-
niiät der Bewegung außerordentlich kraftvoll meisternde
Plastiker , dessen Gebilde geradezu dramatasck durchpulst er¬
scheinen, ans dem Theater nichts weniger , als ein Drama¬
tiker ist . Er vergräbt und vergrübest sich, uinschleichi und
umwindet förmlich die Situation , wie gestern seine Gestalten
Szenen lang ein und dieselbe Laterne . Das Ergebnis ist
eine völlige Undurchsichtigkeit, bei welcher der Laie froh ist,
schon hier und da ein gewichtiges Wort , einen bedeutsamer
sormuliericn Satz richtig aufzugreifen und auch zu verstehen.
In der Tat wird gar manches „gesagt" — wenigstens im
„Armen Vetter "

, dann auch im „Toten Tag "
, was des

tieferen Ausborckcns wert ist . Aber diese persönlich empfun¬
denen Gedanklichkestcn um Gott und die West, jenseitig
Grenzenlose » und diesseitig Begrenztes sind nicht an » barm-
herzige Liebt des Tage » gerungen , geschweige denn an das
weniger barmherzige Licht der Rampen . Man tappt «n
nebulösen Gefühlen und Stimmungen , welch« die Hand¬
lung mitunter sörmlich erwürgen , was ja schließlich nicht
eben der Zweck des Dramas ist . So ist in Berlin bereits
der „ Tote Tag " seinerzeit - trotz Agnes Straub in der
führenden Rolle — zum Wien Abend geworden ; „Die echten
Sedcmunds " errangen einen vom Publikum in begeisterter
Zustimmung dargebrachrcn ironischen Beifall erst an ihrem
Schluß , als in der letzten FriedhofSszene der Schutzmann
mit weiß behandschuhter Rechter in all das GcsLwafele , Ein¬
halt gebietend , hincinlubr : „Ick möchte wissen, wer diesen
Unsinn verursacht hat ." Niemals in Berlin ist ein wirklicher
Schutzmann so populär gewesen, wie der dieser nahezu
undurchdringlichen Maskerade.

Ter Inhalt der tragisch-grotesken Begebenheit ? Zu
nächst einmal ist der „arme Vetter " Dein — unser aller Näch¬

Vte koria !politische Eesetrgedung.
» ine Erklärung de» Rrlchsarbettsmiuiftrr ».

« erlin . 1 . Aebruar.
Im Haushaltsauslwuß de« Reichstage« gab bei der Eta, -:

»« raiuna des Reichsarbeitsiiiinislettunl« RelchSarveitSniiniher
Dr . Brauns einen kurzen Ucvcrblick über dir Arbeiten der
Amte» aus dem Gebiete der sozialpolitischen Gesetzgebung in,
Javre G2S . Dieses Jabr habe die Wiederherstellung der Ren.
tenvcrstcherunglitt invalide Angestellte und Unfallverletzte ge-
vrachi . Eine aussüorlichc Dciitschrsst aus Grund der Rechnung? -
ergcvnissc des Jabres li(2i gebe über die Kosten der Tozialvcr-
stcnening im Vergleich mlt der Vorkriegszeit Auskunft. Ta-
Arveitsgerichisgesev siebe unmittelbar vor dem Abschluß l,n
Reicvsrat. Levr schwierig und umsangreich leien die Arbeiten
sür das neue Arvcilcrlchutzgeiev und da» dieses ergä»
zende Bergarveitergcsctz gewesen . Der wichttaste Teil des Ar
beilcrichutzgeietze » sei die Regelung der Arbeitszeit , die den Er
sorderntssen des Waibingwner Abkommens angcpaßr sei . DI.
schwerste Ausgabe für das Ministerium sei zurzeit die Arbeite-
loscnsürsorge. Ter Minister gab einen Ucbervlick über
die letzte Neuregelung der ArbettSlolensürsorgc. Die Bewtllcn
a »S Reichs- und LandcSiriilieln sür Notüandsarbeiien seien bc
rrächUia, erbövt und die Bedingungen für Darlehen wese » » !»
erleichtert worden. Der neue Entwurf einer Arbeitslosen
Versicherung sei dem Reichswiriichaslsrar und dem Reichs,
rat vorgelcgt worden . Die Novelle zur Kriegsbeschädigten- und
KrlegSbinterbliebenensürsorgevom Juli l02ö habe eine einma¬
lige Mcbrauögab« von SU Millionen Mark und lausende Mebr«
austvendungen von ISO Millionen Mark für di« KriegSbes « «-
digien gebrach «.

Eine Fi»ki-kun«lei»1< Lite ? «»L «tition.
Ein Artikel TardieuS.

Zürich, 4 . Februar.
Der französische Senawr Andre Tardieu, wie El >>

menceau und Poincarö einer der eifrigsten und energischsten
Verirrter jener historischen sranzösiscken Rheinlaiidpoliük , die
nach Verlegung der französischen Grenze an den Rhein » nd
der Schaffung einer sogenannten neutralen Rheinlandrcpublik
strebte, sieht sich durch die neuere Entwicklung der europäischen
Politik iies enttäuscht. In einem Aufsatz, den er in der „Neuen
Züricher Zeitting " veröfsentlickt , sagt er u . a . :

„Las Abkommen von Locarno streicht aus dem Vcr
trag von Versailles beinahe alles , was in ihm der alte»
französischcnTraditionentsprach, und läßt
nur das übrig , was dem neuen angelsächsischenGeist em
spricht. Es hebt die Allianz aus , die uns Großbritannien
versprochen hatte , und ersetzt sie durch ein Schiedsver¬
fahren . Es beseitigt den Zusammenhang zwischen der Er
süllung der deutschen Verpflichtungen und der Räumung
des linken Rbeinufers . Es bebt das Reckt der Wieder
desetzung aus , das der Versailler Vertrag vorsah , da zu-
küilstig jeder Konflikt einem Schiedsverfahren unterworfen
wird . Es beseitigt ferner den einseitigen Edarakicr der
Entmilitarisierung des linken Rheinusers . Köln bleibt von
jetzt an geräumt . Eine Sanktion wie die Ruhrbcseyung
ist künftig unmöglich. Großbritannien seinerseits bat
nur noch Verpflichtungen gegenüber dem Völkerbund , so
fern dieser im Falle einer Kriegsgefahr einen klaren Ent¬
schluß saßt . In allen anderen Fällen besitzt es , wie aus
dm . deutschen, britischen und italienischen Kommentaren
htrVorgcbtz' dix Freiheit , sür oder gegen Frankreich oder
überhaupt stickt Partei zu ergreifen . "

„Man muß die Wahrheit sagen, " schreibt er, „und die
Wahrheit ist , daß Frankreich in Locarno einen brüsken Wech¬
sel seiner Politik vorgenommcn hat , einen Wechsel , der sowohl
die wesentlichen Bestimmungen des Versailler Vertrages von
lOlO wie eine dreiJahrhundcrtcaltcTraditron
prcisgcgcbcn hat .

"

ster, um den Du — wir alle uns nicht bekümmern, weil un¬
serer, vom engsten Ich umgriffenen Selbstsucht der , welcher
uns Nachbar sein sollte, immer der Fernste ist . Hans Jver
hat das Leben von sich verstoßen , oder — besser wohl muß
man sagen : daß er sich selbst aus dem Leben verstieß . Des
Daseins ganzer Jammer packte ihn an , Ekel vor Menschheit
und Welk , Abscheu vor der Unzulänglichkeit der eigenen , schal
gewordene » Materie ; derart unheilbar und unwiderstehlich,
daß er sich an einem Lssicrnachmittag erschießen muß . Die
Kugel wirkt nicht gleich tödlich ; bis zum Morgen quält er
sich hin , mit einer geheimen Wunde , an der er langsam nach
innen verblutet.

Den einsamen Weg des vom Tode Gezeichneten, der mit
der vollbrachten Tat gleichsam außerhalb des realen Lebens
gestellt, ei » Jenseitiger ist , kreuzen die Wege anderer
vieler Diesseitiger , die unbedenklich das Dasein aus vollen,
der eine in gröberen , der andere in verfeinerten , Zügen ge¬
nießen . Da sind : der zweifellos tüchtige Kaufmann Siebe»
mark und seine Braut Fräulein Jsenbarn , ein reeller Mann
der tätigen Wirtschaft, neben einem ihm seelisch ganz und
gar nicht zugehörigen , von ihm unverstandenen Flügel
wesen ; da ist der, wegen eines Vergehens an Minderjähri¬
gen im Beruf gescheiterte Lehrer Voß , der trotz der bürgcr
Uch irreparablen Entgleisung ein immer noch bourgeois
hastes , wenn auch kümmerlich elendes Dasein fristet ; da ist
Frau Keserstein, die lüsterne Strohwitwe . ^ mit einem aus
dem Spaziergang ausgelcscncn Schisser in die Dünen ver¬
schwindet; da sind sie alle — die ganze Gesellschaftder Viel
zuvielcn, die eine Scpisssvcrspätung ins StrandwirtSbau«
warf , wo sic gröblen , zechen und sich über den heimlich Ster
bcnden , dessen Ausgestoßcnscin ihre Engstirnigkeit nicht bc
greift , weidlich und unanständig mokieren.

Eine ist da die versteht, der Hans JvcrS Unglück
seliger Selbstmordversuch , den die anderen als eine wenig
belangvolle « lltagsgeschichtc teilnahmelos übergehe» , zum
außerordentlichen Erlebnis wird . Ihre Phantasie , ihre
Sehnsucht nach Traum klammert sich an das Lssieropscr, des
scn Zwlsckensein jenseits vom Leben ihrer eigenen Je»
seitigkcii entspricht. Seine bitteren Anschuldigungen und
« erbobnungen gegen den , in solide gegründeter Eristen ; vor
sich selbst elnenhasten , mit der weißen Weste prunkenden
Herrn Sicbenmark sind Fräulein Jsenbarn wie laut gewor
bene Lssjenbarvngen ihrer eigenen , dem Verlobten mehr und
mehr entfliehenden Seele . Sie erkennt : Frau Sicbenmark
kann und darf sie nicht werden

Ein Ringen des Sterbenden mit dem idm an Kraft und
Gewandtheit , an Sinsatzmöglichkciten weit überlegenen
Leben, in dem der Lebende, nun er den festen, gewissen
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Letzte Radiomeldungen.
(Eigener Funkdienst.)

Der ^nrifkontlikt bei «ter t^eiebsbnbn.
Berlin , 4 . Februar.

Heute vormittag fanden in der Hauptverwaltung der
dculschcn Rcichsbahngcfellschast erneute Verhandlungen statt,
in denen die Reichsbahn ohne Anerkennung des Schieds
spruchcs die OrtSlohnzuschläge in denjenigen Orten erhöhe»
will, wo die Bezüge der Eisenbahnarbeitcr unter denen der
vergleichbaren Jndustriegruppe » liegen . Ta die Tarisor-
ganisationen der Eisenbahner auf dem Standpunkt stehen,
daß der Schiedsspruch die «Grundlage für die Verhandlungen
bieten müsse , wird die Hauptverwaltung der Reichsbahn
ebenfalls von sich ans freiwillig die OrtSlohnzuschläge in
einigen Orte » hcraussetzen. Heute nachmittag werden sich
die Tarisgewerkschasten über die gegen die deutsche Reich» .
babngcseUschaft an, » strengende Fcststellungsklage aus Er-
süllung des Schiedsspruches schlüssig werden . Die »klage
wird wahrscheinlich erst am Freitag oder Sonnabend sor-
muliert und dem Landgericht Berlin zugestcllt werden.

«
Eine Berteidigung Lekers.

Berlin , 5 . Februar.
Ein Pressevertreter hatte eine Unterredung mit dem

Generaldirektor der Teutschen Rcichsbahngescllschast Tr.
^ cser über die im Haushaltsausschutz des Reichstages
erhobenen Vorwürsc gegen die Reichsbahn . Lein Nicht-
erscheinen im Reichstag -oder Rcichstagsausschutz rechtsertigt
Ocfcr damit , daß das RcichSbahngcsctz ihm diese Haltung
ouferlege . Am meisten fühlte sich Tr . Leser getroffen durch
den von Zcntrumsscite im HaushaltSausschutz erhobenen
Vorwurf , datz die Bestimmungen des Reichsbahngesetzcs
nicht von den Ausländern , sondern von den deutschen Ver¬
tretern in das (besetz hineingearbeitct worden seien. Nach
Tr . OcscrS Aussassnng ist es nur den deutschen Unterband
lern ; n verdanken , daß die Reichsbahn dem Deutschen Reiche
als Eigentum sichergestellt sei . Das Reichsbahngcsctz sei
ron einer 5» Mehrheit des Deutschen Reichstages angenom¬
men worden . Tic Deutsche Reichsbahn sei damit verpflichtet,
das Gccstz zu befolgen. Von irgendeiner Auslegung des
Gesetzes zu Ungunstcn des Reiches durch die Reichsbahn
könne nirgends die Rede sei » . Die Tarif - und Personal-
Politik sei maßgebend bestimmt durch die finanziellen Lasten
Dr . Leser verteidigte dann die auch vom Reichsvcrkehrs-
ininistcr in ihrer Wirkung sehr angezwcifclten Leistungszu-
lagen . Sie seien für die Reichsbahn außerordentlich wert-
voll. Gerüchte über Höbe der Gehälter der leitenden Beamten
seien maßlos übertrieben . Tie Vorwürfe über Versckwen
dungSsucht der Verwaltung hätten sich bei näherer Nach¬
prüfung als durchweg nicht stichhaltig erwiesen.

Amerika ungebslten.
ES will die Abrüstung erzwingen.

Ncwyork, t . Februar.
Ter gestrige Beschluß des Auswärtigen Ausschusses des

Reichstages über den Eintritt Deutschlands ln den Völkerbund
sinder vier wenig Beachtung. Um so mehr beschäftigen sich maß¬
gebende Kreise auch weiterbtn mit der Verschiebungder Genfer
Abrüstungskonferenz In Washingtoner Kreisen wird hauptsäch¬
lich Frankreichfür die Vertagung verantwortlich gemacht . Nach
Meinung obiger Kreise hätten die europäischen Mächte nicht
damit gerechnet , daß Amerika an einer Abrüstungskonferenztetl-
ncvmen werde. Ticse wollten die Ablcbnung Amerikas abwar-
ic » und darauf die Einberufung einer AvrüftungSkpnsercnz. tür
überflüssig erklären. Tie Washingtoner Regierung »ade jedoch
diesen Bestrebungen cntgegcngcwirkt, Maßgebende SenalSkreise
in Washington seien über die Verschiebung der Genfer Ab-
rüstungSkonfcrcii, außerordentlich ungehalten und würden
nichts unversucht lassen , um das Zustandekommen einer Ab¬
rüstungskonferenz zu erzwingen.

84 Teutfchc aus Südtirol ausgcwirsen . Tic Mailänder
Zeitungen melden aus Bozen : 34 Deutsche im 5V-Kilometer-
GrenzkrciS erhielten Ausweisungsbefehle.

Hauben abermals geschlagen.
Nrwhork, 5 Februar.Bei den, gestrigen Rennen in Madison Square Garden

in Ncwyork wurde Houben abermals geschlagen . Bei dem
ersten Rennen Uber 4t» Nords gewann Murchison in 4 .,Sekunden, es folgten Miller , Houben und Hussey . Im »;<»
Nard Rennen gewann abermals Murchison in «»' /,, Sekunde»
vor Miller , Hussen und Houben . Houben , der sehr nervös
wak, kam beide Male schlecht vom Start ab ; er er-
klärte, die Amerikaner seien aus der Holzbahn besser als er.
Tie Zuschauer brachten Houben große Lvalionen.

»
Tie deutsch polnischen Streitfragen

vor dem internationalen Gerichtshöfe.
Haag , 5 . Februar.

Heute beginnt vor dem internationalen Gerichtshöfe die
Verhandlung der zwischen Deutschland und Polen schwebenden Streitfälle . Es handelt sich zuerst uni das in Ehorzow
im Polnisch Lberschlesien gelegene Stickstosswerk . Tic pol
irische Regierung beabsichtigt eine Enteignung dieses Bezirks.
Sachverwalter des Deutschen Reiches ist Universitätsprosessor
Dr . Kaufmann.

»
de Monzie vermittelt im lothringischen Eisenbahn - Konflikt.

Paris , 5 . Februar.
Der französische Arbeitsminiftcr de Monzie hat sich

gestern wegen der Lohnforderungen der lothringischen Eisen¬
bahner nach Straßburg begeben. Bei den Verhandlungen
mit den Eisenbahnern versprach de Monzie eine Lohn
crhöhung für 1926 und erklärte, cS werde ein Gesetz über
die Regelung der Lage der elsaß lothringischen Eisenbahner
eingebracht werden . Durch das Eingreifen des Ministers ist
ein Streik voraussichtlich vermieden.

«
Wiederaufnahme der amerikanisch französischen Lchuldcn-

verhandlungen.
Washington , 5 . Februar.

Der französische Botschafter Be renger hat dem
Staatssekretär Mellon mitgeteilt , er sei bereit , die Vcr
Handlungen über die Regelung der sranzösischcn Schuld mit
Amerika wieder auszunehmcn . Die Besprechung soll be¬
ginnen , sobald die Verhandlungen über die jugoslawische
Schuld beendet ist.

»
Der Raditsch-Konflikt beigelegt?

Belgrad , 5 . Februar.
Gestern abend fand eine mehrstündige Besprechung zwi

schcn dem Ministerpräsidenten Pasitsch und dem Unter¬
richtsminister Paul Raditsch statt . Tie Verhandlungen
betrasen die Mißhelligkeitcn , die in der letzten Zeit aus
getreten waren . Es soll gelungen sein, die Gegensätze zu
Überdrückenund die Krise zu vermeiden.

Neues Grubenunglück in Amerika. Wie aus Pittsburg
gemeldet wird , hat eine Erplosion in einem Bergwerk 2 3
Bergleute verschüttet. Nach langwierigen Be
mühjrngeu ist «S erst gelungen , fünf Bergleute zu retten und
drei Tote zti bergen . Tie übrigen sind in der Grube cingc-
schlossen.

Major Franco in Rio de Janeiro . Nach einer Meldung
auS Ncwyork ist der spanische Flieger Franco um 5 .29 Uhr
amerikanischer Zeit in Rio de Janeiro eingetroffen.

Genickstarre. Im militärischen Barackenlager von
Olmütz sind mehrere Soldaten an Genickstarre erkrankt, von
denen ein Schüler der Fliegerschule gestern nachmittag ver¬
schieden ist.

Konkurs einer holländischen Sladtgemeinm
Köln, 5. Februar.

Wie das „Kölner Tageblatt " aus Aachen erfährt , hat der
Gemcinderat des holländische» Städtchens VaalSin seiner
Sitzung am Montag in Mostrich den Konkurs der Ge
meinde Vaals beantragt . Paals lebt in großer räumlicher
Entfernung von andere » Gemeinden Tie schwierigen
Grenzverhältnisse haben das Städtchen zum Erlie
gen gebracht.

*
Wieder 2l Schiffe eingefroren . Lestlich der Insel Pagö

sind wiederum 2l aus dem Wege nach Reval befindliche
Dampfer im Eise stecken geblieben.

Line gs^auenkatte
Köln, 4 . Februar.

Eine grauenhafte Mordtat ereignete sich aus dem Gute
des Landwirts Hermann Hellvies in Haffelbeck . Ter dorr be
schästigte 19jährige Eleve über siel plötzlich die Frau
des Besitzers, als sie mit dem Melken einer Kuh beschäftigt
war , mit einer Mistgabel. Er schlug wiederholt aus
sie ein und ließ sie , am Kops und am Körper stark blutend, be¬
wußtlos liegen . Daraus eilte er in die Wohnung , ergriff die
vierjährigeTochter und richtete sie ebenfalls mit dem
Mordinstrument zu . Dann warferdasKinddieKel-
lertreppe hinunter, sich alsdann aus den 1 4 jäh -
rigen Sohn stür ; cnd. Auch diesen verletzte er sehr
schwer . Der Junge hatte aber noch soviel »traft , daß er ent
fliehen und um Hilfe rufen konnte. Als die Nachbarschaft
hcrbcieiltc , flüchtete der Täter und konnte dis zur Stunde noch
nicht gefaßt werden . Tic Frau wurde in schwerverletztemZu
stände im Stall gesunden und ins Krankenhaus geschasst . Das
vierjährige Kind ist tot , den Tobn hosst man am Leben zu
erhalten . Tie Tat konnte unbemerkt geschehen weil der Be
sitzer und die beiden älteren Söhne außerhalb weilten . Der
Grund der Tat ist unbekannt.

Nach einer weiteren Meldung hat sich der Mörder der
Polizei gestellt. Er zeigt Reue und Niedergeschlagenheit.
Gründe sür die Tat weiß cr nicht zu nennen : man vermutet,
daß cr in Geistesgestörtheit handelte

„Grüne Woche " i » Berlin . In der Zen vom 29. bis 2.- .
Februar 1k«26 wird , wie im vergangene» Jahre , in Berlin eine
„grüne Woche " veranstaltet. Diese soll dein Jäger und jedem
Naturfreund die Ausstellung „Hund und Hege 1925" in den
Ausstellungshallen am Kaiscrdamm bringen . Ai» 29. und 21.
Februar findet dort eine Iagdhundschau statt, mit dieser vcr
bundcn, aber bis zum 2? . dauernd , ist die Hcgeaussicllung. Was
wird sie vielenr Anschauungsmaterial sür den Selbstunterrichtin der Iagdwirischasl und neuzeitliche Gebrauchsgegenständc
für die Wildhcge. Ferner Gegenstände, die dem wissenschaft¬
lichen Studium der Zucht und Gesundheitspflege des Wildes
dienen. Im einzelnen soll sic sich neben anderen in folgende
Hauptzweige gliedern : Sammlung ausgestopstcr, jagdwirt-
schastlicher Vögel, Haarranbwild , Fährte » , Spuren und Tritte.
Wildlosung. Sammlung von Geweihen und Gehörnen zur Ver¬
anschaulichung der Wirkungen richtiger und falscher Hege . Prä-
parate zur Veranschaulichung der Wildseuchen. Modelle von
Wildgattcr » , Kanzeln, Äildjütterungen , Salzlecken , Hochsitzen,
Zwangspässcn, Zchnccflügen. Modell einer Fasanerie . Samm¬
lung von Fallen . Sammlung von Waffen und Fanggerären
der Wilderer . Tatort eines Wilderers . Graphische Tarstel-
lung der Morde an Schutzbcamtcn und Verletzungen solcher
durch Wilderer . Literatur über Wildhcge. Aus alledem geht
hervor, daß die Ausstellung auch dem Nichtjäger viel Interes¬
santes und Lehrreiches bieten wird . Ta die Veranstaltung
von der DeutschenJagdkammer ausgcht , so ist ihre Güte wohl
gewährleistet. IV . v . / .

Boden unter den Füßen verloren hat , haltlos geworden und
bis an die Grenzen des Wahnsinns getrieben , zuletzt unter¬
liegt . Wohl erfährt der aus der Geruhsamkeit aufgerüttelte
Durchschnittsbürgcr in sich eine Wandlung , wohl dämmert in
ihm die Pflicht seines Menschentums aus , aber zur wirklich
guten Tat reicht dieses Dämmer » nicht aus . Geschlechter
mögen noch hingchcn , che Sicbenmark „nobel " wird . Kein
Alles , nur seine Halbheiten wirst cr im Kamps in die Wage.
Als cr jedoch den schäbigen Einsatz verloren siebt, wird die
angeborene Gewaltsamkeit in ihm frei . Er schlägt nicht nur
den wehrlos Sterbenden ; seine maßlose Eifersucht vergreist
sich in Zorn und Raserei sogar an dem Toten . Neben der
Leiche bietet Lena Jsenbarn ihrem Verlobten den Körper;
die Seele gab sie Hans Jver hin.

Tics in großen Zügen der Gang der Handlung , die aber
immer wieder in das (üestrüpp einer dick verwachsenen Sym
bolik gerät , bei der die Worte da zu sein scheinen, nicht aufzu-
hcllcn und zu erklären , sondern tiefer zu führe» in transcen-
dcntale Mystik hinein . Der menschliche Kern »an sich könnte er¬
greifen , fehlte nicht der Ausgestaltung die dramatisch kompri¬
mierte Gewalt . Es ist , wie mit .dcm Blut des „Gcopscrten " ,
das nach innen strömt, ohne daß , die um ihn find, es sehen
und begreifen . Was an Reinertrag bleibt , ist eine — hier und
da selbst erschütternde Stimmung . Die ist sogar stark ein-
gcsangcn , gesammelt worden , ohne daß cs jedoch ihrer ge¬
drängten , zuweilen geradezu greifbaren Konsistenz gelänge,
das zu ersetzen, was an Drang und Klarheit der Handlung
für das Theater erforderlich ist . Daß der trübe Docht einer
verschmutztenStallatcrnc , uninittclvar vor das Auge gebracht,
diesem Heller dünkt, als der Glan , ferner Sterne , mag eine,
auch als Snmbolil durchaus annehmbar zu verwertende Wahr¬
heit sein . Es wird jedoch des Guten zu viel , wenn drei Per¬
sonen, zwischen denen sich eine zwar innere , aber keineswegs
äußerlich wahrnehmbare Handlung entspinnt , diesen La-
terncndocht, sich immer undurchsichtiger hinter ihr eigenes
Mysterium verschanzend, eine» Alt lang umkreise».

Gut gelungen ist neben der Stimmung die Zeichnung
der gegensätzlichen Eharaktcrc , besonders des Flügelwescns
Fräulein Iscnbaren . Obnc das Vorbild des „Flügelwescns"
Lcnorc in Jakob Wassermanns „Gänsemännchen "

, von der
cs heißt , daS Leben wäre ihr niemals recht nabe gekommen,
„denn sie stand in der Mitte einer gläsernen Kugel" — ist
Fräulein Jsenbarn allerdings nickt wohl zu denken. Ebenso
verweisen auch Züge von Wassermanns „ Junger Renate
Fuctis"

, die es auält zu wissen, „wie eS da drunten ist , was
sie treiben , die hunderttausend Weiber , die uns vcrslucben" ,
aus die neue Charakter - und SckicksalScntwickclungder Lena
Jsenbarn , die der Schluß des Dramas eröffnet. Si * sei den

Ihren unwicdersindbar entschwunden, heißt cS in dem Ge¬
spräch zweier Zeugen der Vorgänge jener Ostcrnackt, da
Hans Jver verblich. Sie sei die „Magd eines hohen Herrn"
geworden . Also wohl eine Nonne ? fragt daraus der eine.
Das nicht; im Gegenteil , sie diene der Welt und dem Leben.
Wie jener Lenore im „Gänsemännchen " brach auch ihr die
Glaskugel , die bis dahin die Sehnsucht selbst nur wie ein
rosiger Hauch berührte , in der Begegnung mit Hans Jver
in Stücke. Und nun trieb cs sie mit der jungen Renate ans
der Gewißheit ins Ungewisse einer dunklen, in ihren Tiefen
zuckenden , gärenden Welt . Bis vielleicht auch ihr einmal ein
sterbender Agathon Geyer zum neuen Erlöser wird.

Dieses Flügclwcscn war im Landesthcater Gertrud
Bergmann anvcrtraut worden . Der erste Posten , der
für die hiesige Besetzung als zweifelloses Guthaben zu ver¬
buchen ist . Sic gab ungleich mehr , als das in Berlin aus
ein paar hohen Tönen — sür mich stets unerträglich — her¬
um tremolicrendc Fräulein Hofer : Hier waren Sehn
sucht und Seele zu spüren, ein die nüchterne Realität der
Dinge von sich weisender Jcnseitsdrang . Eine Leistung, die
sich frei schuf von aller Manier , in der die darstellerisch
klippenreiche Entwickelung poestcvollc, geglaubte Wirklichkeit
ward . — Ganz anders gewichtige Sympathien als der seiner¬
zeit im Staatsthcater reichlich farblose Erwin Kaiser erwarb
sich auch Hans SimShäuser als Hans Jver . Die
Nolle ist von sich aus auf hysterische Ucbcrspannung
gesetzt . Herr Simshäuser lieh ihr , wo irgend cs anging,
eine über die Erregung hinaus gebende, das Menschliche
der Gestalt hcrvorkcnrendc Wärme ; Mitleid kam aus —
gegen die Zwecklosigkeit des Opfers , dessen höhere Not
»vendigkcit »vir als solche nicht recht begreifen . Eine lieber
stcigcrung der Gestalt ins höher Bcdcniungsvollc , wie sic
der Dichter wohl meinen mochte , nicht aber erwirkt hat , zu
erwarten , »värc ein unbilliges Verlangen gewesen. — In
trefflich gesehenem Kontrast zu der erfühlten Leistung der
plastisch dem Alltag entnommene Sicbenmark Hermann
Weißes. Wie dieser Gesicherte aus seiner bürgerlich um
friedeten Position gewaltsam in einen Wirbel des sich nicht
mehr selber Erkenncns gezwungen wird , gelang über¬
zeugend . — Hans Brackebusch in ausgezeichneter
Maske der entgleiste Schäbige mit der nndurchdringlichcn
Wurstigkeit, Lehrer Voß , eine aus E . T . A . Hosfmaun ins
Norddeutsche übersetzte, geradezu unheimlich anmutendc
Skurrilität , ein Lcichcnbittcr in der äußeren , »vie inneren
Erscheinung . — Ein Schisser Bolz , unter dessen breitspurigem
Tritt förmlich die Planken wiegten , Immanuel
Mcdcnwaldt: Wenn er mit weit ausbolcnder Arm
bcwcgung in die Ferne weist, den Lagcplatz seines Fahr
zeuge« anzugeheu, so tut die Weite sich aus und man hört

den Wind um die Ohren des siebenfach kalfaterten Seebären
geistern. Als „Frau Venus " bot sich ihm ei » , freilich mehr
billiger , Anlaß zur strotzenden Karikatur einer gutmütigen
Gemeinheit : Tie verkörperte , Weibskerl gewordene , roh¬
blöde Masse. — Neben Schiffer Bolz versinnbildlicht die
ausgetakclte Vogelscheuche Frau Kcserstein der Erna
Horn die brutal aus ihr Ziel der animalischen Sinnlich¬
keit los steuernde Vitalität . In dieser grotesken Komik lag
daS Wesentliche eines in seiner unkomplizierten Eindeutig¬
keit sicher erschöpften, lächerlich widerwärtigen Typs . —
Earl Randt als Wirt Jan bot eine Kopie seines Jan
des Wunderbaren . — Ter Engholm des Wolfgang
Adriano: die Personifizierung der nächst dem Ich um
das Wohlergehen der Familie besorgten Spießbürgerlichkeit,
die über die Mauern des eigenen Hauses nur ungern hinaus
schauen mag.

Wenn die hiesige Wiedergabe sür mich einen insgesamt
ganz ungleich günstigeren Eindruck hinterlicß , als ich dies der
derzeitigen Uraufsührung am Berliner Staatsthcater nachzu
rühmen vermag , so verdankt sie dies der die Stimmung unge¬
mein reich erfüllenden Gesamtinszenierung unter der Leitung
von Clemens Schubert, der in Rollenbesetzung wie
Ausmachung keinen Wunsch offen ließ . Besonders wirksam
herausgcarbeitct waren auch die Masscnauftritte in der
.Kneipe ; eine in den Dunst der Niederungen gedrückte , in ihrer
Stupidität und Unlauterkeit selbstzufrieden glückliche
Atmosphäre . Dazu im Gegensatz die einfach groß unter den
weiten Rundhorizont gestellten, aus freier Userhöhe spielen¬
den Szenen . Ein seiner Einsall das Schlußbild , das schatten
hast leise verklang — anders »vie in Berlin , wo taghelle
Realität herrschte. Alfred Wien.

Ter Abzug der Engländer aus Köln Ter Sonder,ug für
den Rest der Besatzung ging, wie die »Köln. Ztg ." mittcilt. um
:; Ubr 35 Min . vom Babnsleig ab. der natürlich avgesperrt war.
So baden nur wenige gesehen , »vie dle letzten Engländer
dem veriibmten Kölner Humor zum Schluß noch eine Hul¬
digung brachten : Sie batten ein große » weißes Band an die
Auhcnwand eine» Wagens gespannt, aus dem zu lesen war:

Woröm solle m 'r ald no WieSbade gon,
Wo m 'r doch su koot vörm gastelovcnd stonk

Und an einem anderen Wagen war zwischen dein kölnischen
Wappen und der englischen Fabne zu lesen:

Adlll» , cbr kölsche Boorel
Eine neue Oper von Siegfried Wagner . Siegfried Wag

ncrs Oper „Ter Frieden senge l " »erschienen im Selbst
vertag des Verfassers und Komponisten» gelangt am Sonntag,
dem 4 . Mär , 1925, am Badischen Landesthcater i»
Karlsruhe Zur alleinigen Uraufsührung . Tic musikalische
Lcilung übernimmt Generalmusikdirektor Ferdinand Waancr.
die szetttschc Gestaltung besorgt Obrrsplellrlt », Ott«.
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Am Sonnabend , dem 6. Fcbr . 1928

2. Kroy. vockdierkesl
Hsrrdsinl . Hovrert . zuvel o . iruvei

wozu sreundlichst einladct
Herm . Bäcker.

rperla > I1S1 : « sller » oiell

Verkauf einer
Landstelte

Ter Landmann H. Kaizcr in Hespen¬
busch i Gemeinde Großenkneten) beabsich¬
tig seine 13 Hcftar 53 Sir 16 Luadrat-
incier große

Besitzung
18 Hektar Acker, und 5 Hektar Grünland,

in bester Kultur », mit vor einigen Jah¬
ren neucrvaurem Wohnhaus« und
Schweinestall.

öffentlich meistbietend verkauscn zu lassen,
Termin dazu siebt an aus

WM, llöll1», Ms, IM.
nachmittags 2 >° Uhr.

in der Wirtschaft „Zum Stlbcrbrrg " in
Moorvcck,

Antritt der Gebäude Mai 1926 , deS un¬
bestellten Landes sofort, im übrigen nach
Aberntung : indessen können 7 Hektar Rog¬
gen gegen Erstattung der BeslcllungSkosten
tauch i Hektar Pachtland ) mit übernom¬
men werden.

Etwa ein Drittel Anzavlung genügt,
der Rest kann gegen st Prozent Zinsen 10
Jahre unkündbar stehen bleiben.

E . Wehrkamp, amtl . Auktionator,
t . Fa . Wcbrkamv L Taming,

Wildest,ausrn i . Lid, , Fcrniprcchcr 171,

Gebrauchtes

Klavier,
gut erb . , gegen dar
zu kauf , gesucht , An¬
gebote uni . F V 268
an die Gcschst , d . Bl,

/. u vorüLukon oilvr
ru veetausclten eine
lrsgencke

KNulqueue
Lesen süstes Vieh.

krldUr. Kuackt,
LIsüetk-Xeuenkelüe,

Zu verkauf, junge
KeMMl - ttiiiiill!.

Job , Wiechmann,
Groftbornhorft.

Ils ÜSMMlilise!
mm Frau Koni Nvver,

Oldenburg, Marienstrastc 4.
Erstklassiger Znschncideuntcrricht

nach Kürpergrundsorm, Gründliche Anlei¬
tung zuni Anscrtigen sür Beruf und häus¬
lichen Bedarf , Ausnahme zu Beginneines jeden Monats,

Kleine Lnreigen.

Zu ukttausru.

neu
bill , z . verk, oder geg.
6-gkk, Zitier cinz ».
Rachzufragcn in der
GcichäliSsicllc d . Bl,

Achtung
Prima Ockieu-.

Kalb - nud Hammel
sieiick . Gekacktes,
ave Wurstiorteu

Haarenstraszc 13

Zu verkauf, eine drei¬
jährige schwere

»IM . 8«
zugscst » , fromm, und
eine bald kalbende

Quene
Hcinr . Rüdcbnsch

Hatten I.

l ast neues
stori -enfakiTsä

uiili eine
kilsklrtbuiis

3 stleter, dilÜL ru ver-
liausen.
Wertteil . 2

Zu vk. 1 eich. Aus
.iehtisch , I Pitchvine
tisch u , 1 Gaskch . »i,
T . Kaiserstr, IS un«.

Spezialität:
Pfefferminz
uill AlWstura
Flasche 3 .» Mk„

ktochwein. FI . 80Psg,,
mir Steuer.

Willy Mönning,
Alexander Haus

Lite rnbg. , Sanditr .lOl
Eversten, Hauvtsrr. lOl

MWISIH
» . Kochkiste zu verk,
Nadorst. Straße 751,

Alexanderltarcr Fl,
1 .65 .st, r , Kochwein
Fl , SO Ä m . St,,
A ' cr. -Wcinbrandver-
sä nitt Al , 2,20 .st,
« lrx.korn Fl . 1 .90 .st.
Insel Sam . Fl 1,40
. « m . 2t „ a , Tarra-
gona Fl . 1 .st m . St,M,

Aleranderbaus.
Ltternburg:

Sandstraßc 101,
Eversten:

Hauptstraße 101.

Billig zu verkauscn
1 Paar starke Arb-
schuhe , 1 Paar Stie¬
sel, 1 grauer Mantel,
1 neuer Anzug, grau.

Achtcrnslratzc 4.

Billig zu verlausen
1 4rädr , Handwagen.
1 Schicbkarre , 1
neue Sense, 1 Hüft-
nerkorv. 2 grß , Glas¬
türen.

Achternstrabe 4.

1. v . Mk 8k
Oletsridrsrg I. O ., 3 rz . 4

s^ srriruik 2SS

Ois l. sinctza/irtsciisftUciis lri Oictsrid ^ rg
tristst clsri Vsiitisirrrrsrii ctsrssidsinQsisczsmtrsit,
irisier » / ^uisstsiiuuig dssic :intigsr >, ic: ii iseis
sucin k>lic: ft>tftLutssr ru , sirisrr , r w s rr g i s ss rr

Sssucß , tnüfticiist siir.

im Heil . -Gcnttorvicrtrl mit kleinem Garten,
,n kausen gesucht . Angebote mit Preis uni,
T G Säst an die Geichä 'tsst, dies . Blattes,

liier, Zeklaxer wer dort . ?otpourri
Oreimäckelliaus . ^
Fledermaus . . . ,
/ ixeunsrbaron . „
Llütsnirranr, l .ZtrauIZ'scksr XValrer

Vvl n»1r « knb
LU

kr .Vr » « « rl .Nasreiirtt . 20
Telephon 721

Neu ausgenommen:

IskelßMim «eih k08ei !tlisl
einzeln käusljch.

kerai » » » a ko > er
Schausenfter 4 . Baumgarteuftraßc

deinen
Sie an Blas-, Harn.
Nier „ Rheuma , -Aus¬
fluß u , Zuckerkrank¬
heit ? Tann trinken
Sie Apotb, Wagners
„Wawil Boldo -Ter" .
l ^ O .st . In AP . u,
Troa , Bestimmt: I,
T . ttolwcv . Langesir,

j gelb unck blau,
empüeblt

rlarüt 10.

Schneiderin
nimmt noch Kundsch,
an in und autz , dem
Hause , Selbige näht
Tamen- und Ktnd-
gardcrb. , auch Män¬
tel u , Kostüme , ein¬
lach u , elegant. An¬
gebote unt . E V 247
an die Gcschst . d . Bl.

» Iler « oro
40 °

°
garantiert rein

aus Korn
2 .S0I4.

ohne Flasche

Krl» l 8ilm
Lange-

Baumgartenstr,

Nehme Aussteuer
sow , sämtliche Hand¬
arbeiten an , Angel»,
unter F F 254 an
die Gesch .srcllc d . Bl.

Suche zu meinem
12jährigen Töchtcr-
chen, Schülerin der
Eäciliensch. . e , etwas

iiiiiMMWkli
in liebevolle Pflege
zu nehmen, Angcbt,
unter G H 277 an
die Gesch sicllc d . Bl.

Kostenlose Auovrvbc
der »eiieiie » Eropdon-
Hörapparatc mit »n
nustäUig zu nagendem
.Klcinhörcr »in Sonn¬
abend, dem 6, Februar,
im Hotel zum Deutschen
Hause in Oldenburg,

am Markt
LL kneNreii. jillmii - k.

X »a»1g«« erhlar

Lasen Meüemsaa
Siaallitl« 3 ». III ktg.

Oldenburger Landestheater
Datum Ab. JA Vorstellung

Freitag , st.
7 ' , b . lU ' . UHi

Freie
Boiks-
vlihnc

rmlleslsmlicm
Ter Bajazzo

Lonnabd,, 6,
3' /, b,5 -,. Uhr

Kleine
Preiic

0,20 - 1,00

Zum allerletzten
Male:

Fra « Solle

7>/> b , geg , 10s, 78 in Ter arme Vetter

Sonntag , 7,
ös . b. 5»/. Uhr

Kleine
Preise

0,50 - 2, - «
Tie verlorene

Tochter

I- I" ^ Die Fledermaus

ksmiliek - kjsvsii' jüMen.

Zlactttdeater
kremen.

Sonnabend , den 6,
Februar , abends 7 .30
tt, : „ Hossmanns Er¬
zählungen"

Sonntag . 7 . Fcbr. ,
nachmittags 2210 U,:
Gastspiel der Tanz¬
bühne Rudolf v . La¬
ban . — Abds . 7 U,:
„Tannhäus . und der
Sängerkrieg aus
Wartburg ."

Montag . S. Febr .,
abends 7 .30 Uhr ( ge¬
schlossene Vorstcllg) :
„Rose Bernd ."

Noikstsgesuoke

Kaufmann,
28 I, . in guten Ber-
dältnss, , wünsch » sich
mit e , liebenSW . jg.
Tamc . die Lust und
Liebe für« Geschäft
bat und etwas Ber-
mög . besitzt , zu ver¬
heil . Strst . Derschw,
Ang. m , Bild , w , zg,
wird , unter F B 250
an die Geschft , d . Bl.

X Der
6 ummimrmtsl ist füi' ^scls Osms bei uflsekem

Xlims uftekitdebkücb. IDis ^la^ e „Lontinentai ",
bis m kTieikism I-Isiiss vok-wiegskici getübkt v/ikb,
distst Sewsbi - tük V/sssskbicbtbeit , gutes Iksgski
unc ! billige ? keiss.

Bkrlobllligs -Anzelgkli.

-am » 8kMSWIdmg
kisasse » .

Moorbausen
» ei Wüsting.

Berlobtc.
Wüstliig.

Start Karten.
Tic Berlobung ihrer Tochter Gretemit Herrn vr . Eugen Tenhor Os¬

nabrück geben bekannt

IMkl » iiniliö « , stsii
Nlar -da geb . Wilkcn.

Brake , im Februar 192 »i,

«eblltts -Aklzkigkii.
Oldenburg, 2 2. 1926 . (L

Die glückliche Geburt eines ge - ^
« sundcn und kräftigen

Zwillingspaares ^
H zeige » in herzlicher Freude an S.

Paul Büttner und Frau ^
Luise geb . Zimmermann . "

MkS-Aozkiglil.

Oldenburg , 3, Februar 1926,
Heute starb nach langem, mit groß,

duld ertragenem Leibe » in ihrem
3st, Lebensjahre unsere liebe Mutier,
Tochter, Schwiegertochter,Schwester,
Schwägerin und Tante

Wille . WMMINM
geb . Güldener.

In unsagbarem Schmerz
Irma « . Marianne Tollman»
Familie Güldener
Familie Tollmann

nebst Angehörigen.
Tie Beerdigung findet am Mon

tag, d , 8, Februar , morgen 9'„ Uhr,
vom Sterbebnuft , « rtillerirwcg «x,
an» stau.
Aube sanft, liebe gute Mutter!

Wir kommen hiermit der traurt-
l gen Pftichi » ach, von dcni Ableben
j unscrer MtigliebcS,

W ! llülill! IllllVIll
l Kenntnis zu arven Frau Tollmann !
war uns immer eine liebe Kame¬
radin , Wir werde» ihrer slctS gc- j

l denken.
Zu der am Montag , 9 >^ Uhr!

I morgens stattfindendenBcerdianng
vom -Anilleriewcg 6,6 aus werden
d , Mitglieder erlucht , tcitzuncbmen.
Reichsvund der Kriegsbeschädigten. !

Orisar , Oldenburg.
Borstand.

Edewechterdamm. 3 . Fcbr , 1926,
Heule moraen cntichlics plötzlich u.

unerwartet unser kleiner Licbiina,
Schwester und ZwillingSichwester

8
Nur 2 Monate war sie uns, Freude.

Im Namen aller Angcbörtgcn
Ehr . OttmannS u Frau.

Bccrdiaung Montag , d . 8 . Febr,.
nachmittags 2 Uhr, aus dem Fried¬
hof in Edewecht.

Jaderberg . 3 , Fcbr 1926,
Heule moraen 9 1>br emichlics

>sanft und liivig . nach langen mit
großer Geduld ertragenen Leiden,
unicr innigsigelievicr einziger Sohn

in seinem 16, LcbenSiahrc, welches
alle » Teilnehmenden mir ticsbe-
»riwt , Herzen zur -Anzeige bringen.

Um stille Teilnahme bitten
Anion GcrdcS u . Frau,

Tie Becrdiaung findet am TicnS
«aa . dem 9, Februar , nachmittags l
3 Ubr, aus dem Friedhof in Jade
stakt, — Vorher Traucrandach , im l
Hause.

Wechlo ». 3. Febr , 1926.
Nach langem Leiden starb heute!

meine liebe, treuloraendc Mutier,
I unsere liebe Schwester

MM Mm
geb . Bohksen.

l im 69, Lebensjahre.
Namens der Hinterbliebenen:

Mar Bonkscn.
Becrdtaung am Moniaa . 8 , Febr.

l vorm 9 Uhr. vom Stcrbcvausc auS,

Verein
eNem. Sl er.
Oldenburg, 4. Fcbr . 1926.

AuS fleißigem Schasse»
riß der unerbittliche Tod j
unser treues Mitglied,

Schneidermeister

z>
^nlon » killte
in der Blüte teincs Lebens von „ns.
Ein auirichtiger, sonniger Kamerad!
ging zur großen Armee ein. Wir §
vergessen ihn » ich «.

> Antreten z . Beerdigung am Sonn-
1 abend, 8,45 Uhr vorm, Weskamvnr. 6, j

Ter Borstand.

Stahlhelm —Landsturm.
Ortsgruppe Oldenburg.
Zur Teilnahme an der Beerdigung >

unseres Kameraden j

Anton Renke
treten wir an am Sonnabend , dem!
6, d , M„ 8> «Ubrvorm,, EckeAIerandcr-
und WcSkampstr. Die 3. Kamerad¬
schaft des Kern-Stahlhelm » bitte ich I
ebenfalls, unserem verstorbenen I
Kameraden die letzte Ehre zu er-
wciien.

Ter Führer.
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^ . Beilage
zu Nr . 35 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag , dem 5 . Februar 1826

Liebling , «iu Katt miek in Stimmung
gekrackt.

Ach , wie so trübe und düster und schwärzlichSab doch der bübnliche Himmel jüngst au « !
Doch e,nes Lichtblicks crjreul ' ich mich herzlich,Und meine Stimmung ward »7» ,hast und märzl .ch,Weil eine Leuchte crbellic da -) Haus!

Alles niußtc die heuchle belichten.
2ic ist ein Glenzlicht und zwingt mich zum

Dichten:
( Loio) : „ Illing , du hast mich in Stimmung gebracht!Tu bist die heuchle der Bühncnlunstiiacht!

Du , als ei » Biihncnkuustnachl Liwi , erhellst uns ! "
(Chor in Tcnkmalssiclluiia - : „ Und so gefällt s uns ! "

Tu hast die Zcitungskarnickcl gelesen!
Du warst vier Tage lang Kapazität,
Der wir zieh rede nicht weiter von Spesen-Danken veischicdcnc geistvolle Thesen,
Beugend sich deiner Au autorität.

Du fand st bcackicnswcri unser „Niveau" .
Du warst zufrieden : zufrieden „en xio ^ " .

sSolo) : „ Illing , du hast mich in Stimmung gebracht!
Liebling , was hast du Furore gemacht!
^Kunsi" tionig hast du um s Mund uns geschmiert! "

-Allgemeines Achselzucken - : „Lein s imponiert ! "

Was d» von Prcssekriiikcn gesagt hast,
Deckt höcystcn Ortes man laut Diskretion.
Daß du natürlich dein Lob nicht versagt bas :,
Dich mit Addieren der Gagen geplagt hast,
Steigert den Tank in die höchste Region.

Du nur entrissest uns dem Labnrinthc!
Ohne dich säßen wir noch in der Tinte.

, Sc !o) : „ Illing , du hast mich in Stimmung gebracht!
Tank auch Herrn Goerlitz, der an dich gcdacho
Du hast uns tiefste Erkenntnis gebracht!

-Abteilung . . . kehrt) : Na . . . gute Nacht! "
' ^ Spotidrolkcl.

Aus «lein
SKäenbrn'ger* L^anäe.

" Oldenburg , ö . Februar ISA,

Lanitestkcater.
Heute abend 7 . 30 Uhr findet für die Freie Volks¬

bühne eine Aufführung von Mascagnis „Eavallcrea
rnstica na" und LeoncavaNoS „Bajazzo" unter
der musikalischen Leitung von Kapellmeister Willy
Schwevpe und unter der Regie von Hans Preß statt.

Tie für Sonnabcndnachmittag angeseyte Kinder¬
vorstellung mit Goldfeld « „ Frau Holle" ist wieder
einmal ausverkauft.

Am Sonnabend , dem 6 . Februar , abends 7 . 30Uhr,
gehl als 78 . Abonnements -Vorstellung der zweite Kam-
mcrspieladcnd mit Ernst Barlachs Drama „ Der arme
Vetter" unter der Regie von Clemens Schubert in
Szene.

Ter Sonntag ist der heiteren Muse gewidmet.
Nachmittags 3. 30 Uhr gelangt das beliebte Fnldasche
Lustspiel „ Die v c r l o r « n c T o chtc r " in der In¬
szenierung von Clemens Schubert zur Aufführung.

Abend « 6 . 30 Uhr findet die erste Wiederholung
der „ Fledermaus" statt . Tiefe Operette von Ioh.
Strauß , in der das sonnige , tanzfrohc , lebensbejahende
Wien fingt und klingt , fand bei ihrer Premiere ein
überaus beifallsfreudiges Publikum . Tie Partie des
Alfred singt in dieser Aufführung Willy Sperber . Tic
Vorstellung beginnt schon -um 6 . 30 Uhr , um auch den
auswärtigen Theaterfreunden den Besuch zu ermög¬
lichen.

*

LanLlesoreketter un «t Vereinigung kür
junge Kunst.

TaS große Linfonielonzcrt am Montag bringt u . a.
das Klavierkonzert FiS-Dur von Ernst Krcnck, mit
Professor Erdinann am Flügel . Ter junge Wiener
Komponist , der bekanntlich jetzt am Staatsthcalcr in
Kassel unter dem Intendanten Paul Becker als musila-
lischer Beirat tätig ist , wurde im vorigen Jahre (vierter
Abend für Kammerorchcster ) mit einer sinfonischen Mu¬
sik für neun Soloinstrumente in Oldenburg cingefüyrt.
Ta « Klavierkonzert , ein weit späteres Opus ( I923 - -
stellt eine eigenartige Verbindung von Romantik und
neuen musikalischen Stilprinzivien dar . Vielleicht war
da« Klavier als Soloinstrumcnt maßgebend für die
neue Stilverbindung , jedenfalls hat sich Kreneks lineare
Schreibweise in den Hintergrund gezogen , während die
interessante Harmonik in den Vordergrund gerückt ist.
Das Konzert , bekanntlich Erdmann gewidmet , ist cin-
sähfg , zerfällt aber deutlich in fünf weile : Einleitung,
Allegro agilato , Poco sostenuto , Adagio , Schluß : Alle-
gro moderato mit einer ausgesponncnen Kaden, , und
eine Coda , die als Nachspiel den Ansklang des Haupt-
thcmas für Klavier allein bringt . Besonders überra¬
schend ist ein Menuett - Thema im Schlußtcil , da « fast
mozartisch anmutct.

»
Mas sollen unsere Abiturientinnen

« errlen 7
Ostern siebt vor der Tür . Was wollt Ihr werden?

Von dem Studium der Volkswirtschaft ist dringend abzu-
raren , da die siir diese « Studium in Frage kommenden Bc
rufe überfüllt sind. Wurden l9l I eben über 2>»0» Polksw rl
Ickastler aezählt . darunter 128 weibliche, so waren es i >u
lebten Semester über 7000 , darunter an OtM weibliche wlu
dicrcnbe. Kaum bessere Aussichten bat die Iuristin . Jeden
salis ist cs » och mit sehr großen Schwierigkeiten verbunden,
kl»c staatliche Stellung richterlicher oder vcrwaltungStech

uischer Art zu bekomme» . Auch gegen die weiblichen Rechts¬anwälte haben die meisten Menschen noch ein gewaltigesVorurteil . Von« Verein Tcutsä )« r Chemiker wird immerwieder davor gewarnt , Cbemie zu studieren . Seit Jahrenwarten nicht nur Chemikerinnen , sondern auch Chemiker am
Anstellung. Schließlich sind sic srod, i» untergeordneten
Stellungen uiitcrzulommcii , wozu cbcr keine UniversitätS
bildung notwendig ist , sondern der Besuch einer ChemieSchule vollkommen ausrcicht . Etwas besser daran sind schondie Bibliothekarinnen , und noch um einige Prozent besser
sind die Aussichten der Theologinnen . Mancher Pfarrer
weiß die Hilsc der Theologin schon zu schätzen . Ter „Ver¬
band cvg . Theologinnen Deutschlands "

, Siy Marburg , er¬
strebt nicht Geincindcleitung , sondern Schaffung eines neuen
Amtes , den Gcmciildepsarrer zu entlasten . In ihre Hände
soll hauptsächlich die Seelsorge an se» Frauen , besondersan denen in Krankenhäuser » und Kcsängnisfcn, die secl-
sorgcrlichc Leitung in Mädchen und Fraucnheimen , der
Konfirmandcnuntcrricht für Mädchen, überhaupt die Füh¬
rung der weiblichen Jugend , gelegt werden . Wahrlich eine
schöne Aufgabe ! Die Iaht der Medizin studierenden Frauen
ist im letzten Jahre um fsi gesunken. Von einer Berufs-
übcrsüllung kann inan wohl nur in Großstädten sprechen,
während aus dem Lande Mangel ist . Natürlich eignet sich
nicht jede Acrztin für daS Land , weil dort naturgemäß
größere Anforderungen an die körperliche Leistungsfähig¬
keit gestellt werden . Ter Bedarf an Zahnärztinncn ist aufviele Jahre gedeckt . Dagegen fordert der Verband der
Apotheker direkt aus , sich ihrem Berufe ziizuwendcil. Schon
während der üjährigcn Lehrzeit wird freie Station und
manchmal ein Taschengeld gewährt , und in den letzten beiden
praktischen Jahren nach dem Iscmcstrigcn Studium kann mit
einem Verdienst gerechnet werden . Das Gehalt der Apothe¬
kerin ist gut , doch lommt eine leitende Stellung nicht in
Frage . Für Pbilologiirnen sind ; ; t. die Aussichten sehr gut,
man kann da schon von einem Mangel sprechen . Ihr Stre¬
ben geht dahin , aus die Hilsc der männlichcii Kollege» an
weiblichen Bildungsanstaltc » , Lycccn, Obcrlhccen , Studien-
anstaltcn , Lehrerinnen Akademien, zu verzichten. Daß dar¬
über ein Sturm der Entrüstung unter den Philologen aus¬
brach, war nicht zu verwundern , siebt doch ein gut Teil
unserer Herren , besonders aber unserer Philologen , auf dem
Standpunkt , daß Frauen aus wisscnschastlichcm Gebiete
weniger leisten als Männer , obgleich die von den Universi¬
täten ansgcsctztcn Preise für gestellte Aufgaben häufig von
Studentinnen erworben wurde » . Ja , das von der medizi¬
nischen Fakultät Berlin im letzten Jahre gestellte Tbcma
war von 2 Damen bearbeitet worden , und beide erhieltenden vollen StaatsprciS , und - die Fakultät beantragte beim
Ministerium die Vcrdovpelung dcS Preises . Für Abiturient¬
innen mit .Kenntnis der alten Sprachen kommt noch der
Berus der Buchhändlerin in Frage . Eine bekannte Buck-
bändlerin empfiehlt , erst die ordnungsgemäße Lehrzeit,
möglichst ini Sortiment , durchzumachcn, dann die Buchhänd-
lcrlchranstalt in Leipzig zu besuchen , und erst dann eine
Arbeit im Verlag . Allmählich wird man heraus haben , zuwelcher besonderen Art des Buchbandcls man die meiste
Lust und die größte Bcsäbigung hat . Scbr interessant muß
das Antiquariat sein, doch werden die Leiter der Pcopa
ganda - oder Pcrtricbsabtciluug eines Verlages am döchsicn
bczavlt . Wer pckniär dazu in der Lage ist , kauft sich viel¬
leicht ein eigenes Sortiment . Die Buchhändlerin kann eine
wichtige Aufgabe erfüllen , wenn sic eine literarische Bera¬
tungsstelle bedeuten will.

Ver krebs , feine llrfaeke , Verkittung
unri ÜekanMung.

lieber dieses Thema sprach gestern abend im Naturhefi-
vcrcin Tr . med .Ti c ne s Kassel . Ter Vortrag war wie
dcrum so gut besucht , daß noch Stühle und Bänke beschafft
werden mußten , » in alle Zubörer untcrzubringcn . Der
Krebs , so führte der Redner aus , ist eine verbreitete Kultnr-
kranlhcil ; in den Ländern Mittel » no Westeuropas sterben
jährlich 300 000 Personen daran . In den letzten 23 Jahren
hat sich die Zabl der KrebstodcSsällc etwa vervierfacht . Nach
den Forschungen .Kcllovgs in Chikago, der alle Erdteile er¬
forscht hat , kommt bei den Naturvölkern , die sich von reiner
Pflanzcnnahrung » äbrcn , Krebs überhaupt nicht vor . Je
mehr die Mensche» zur tierischen Ernährung übergehen,
desto mehr Krebscrkrankungen kommen vor . Der Krebs ist
eine Kulttirkrankbcit , und als Hairptnrsacbe ist eine über¬
mäßige Ernährung anzusehcn, besonders ein ll e b c r in a ß
an E i w c i ß st o s s e n , wie sie in Fleisch, Eiern , Milch,
Käse und Hülsensriicliien enthalten sind, besonders , wenn
mit diesem Uebcrmaß ans der einen Seite ein Mangel
a n N ä b r s a l; e n n n d V i t a in in c n verbunden ist . wie
das Gebäck aus sein ausgcmablencm Mcbl , ausgelaugtes
Gemüse und allerlei raffinierte Kochkünste cs im Gefolge
baden . So lange die Leute dabei starke körperliche Bewe¬
gung l aben , wie z . B . Landlcute , Förster usw . , so lange
schadet ibiicii selbst reichlicher Fleischgcnuß nicht, weil durch
solch starke Lcbcnslätigkeit nicht nur die Eiweißstoffe , son¬
dern auch die Abfallprodukte verdaut werden . Kommt aber
zu körperlicher Uittütigkcit eine übermäßige Nahrungs-
zusührung . so kann das Ursache von Krcbsbildung werden.
In der übermäßigen Ernährung kommen dann noch leicht
allerlei Genuß und Reizmittel , wie alkoholische Getränke,
Tabak , Süßigkeiten oder dcrgl . , durch die der Körper noch
mehr belastet wird . Krebs kann noch andere Ursachen haben,
die vielleicht im hoben Griindwasserstand oder der Durch¬
seuchung des Bodens begründet sein mögen ; auch Reizungen
durch Truck, Scheuern , sowie durch heiße Speisen und Ge¬
tränke werde » als Ursachen angesehen ; doch sind sic wohl
nicht so sehr die Ursache als vielmehr nur das auslöscndc
Moment , das dein Krebsbazillus , der als Erreger der Krank
beit angesehen wird , Eingang schasst . Direkt erblich ist der
Krebs nicht, aber mit einer gewissen Neigung zur Er
krankiing sind die Kinder von Krcbscrkranktcn belastet, d . b.
bei nicht naturgemäßer Lebenswille werden sic leichter er
kranken als andere . Bei naturgemäßer Lebensweise können
sic sich scbr wohl dageacn schützen . Den besten Schutz ge
gen Krebs bietet eine Ernährung , die in der Hauptsache
aus Gemüse, Obst , grobem Brot . Salat und ähnlichen Vita
min - und nährsalzrcichcn Nahrungsmitteln besteht. Unbc
dingt vegetarisch braucyt die Kost nicht zu sein. Als bcsoir-

ders empfehlenswert empfiehlt der Redner , dann und wanu
einen Fasttag cinzuschalten, wenn auch nur in der milden
Form , daß man sich an diesem Tage nur etwas Obst gestattet.
Solche Fastcntage dienen in hohem Maße dazu , den Körper
zu reinigen und zu immunisieren , d . h . widerstandsfähig
gegen Krankheiten zu machen. Der Fastentag , der
bei verschiedenen Rcligionsgemeiilschajicn üblich ist,oder war , hat eine große h N g i c n i s ch e
Bedeutung . Erwähnt werden mag euch , daß alle Vöik : : ,die viel Zwiebeln und Knoblauch essen , wie die Juden nun
Mittclmcervölker , trotz mancher oft recht ungünstigen bogst
Nischen Verhältnisse im allgemeinen widerstandsfähig gegen
Seuche» sind, auch gegen Krebs . — Was die Behand¬
lung anbctrifst , so ist der Redner Anhänger der konscrvi.
tivcn Behandlung und Gegner des Schneidens , wc» ,igl : ich
er zugibt , daß cs Fälle gibt , wo das Messer angcwanN
werden muß . Er stützt diese Ansicht ans eigene Ersahcn .ig
und die Aussprüche bedeutender Professoren und Fachleute,
die er durch eine Reihe von Zitaten belegt. Die erste Form
der Erkrankung , das AnsangSstadium , wird in den meisten
Fällen durch Ucbcrgang zur rein vegetarischen Ernährung
oder durch Rohkost zum Stillstand » nd zur Ausheilung
gebracht. Selbst im zweiten Stadium lassen sich, wenn oer
Krästezustand und die Lebenskraft des Körpers genügend
sind, bei naturgemäßer Behandlung meistens recht gute Er
folge erzielen . Anders ist cs sreili» , wenn schon alles in
Verseuchung übcrgegangcn ist . — Ter Vortrag bot eine
solche Fülle von Belehrung und Aufklärung , daß nur einig-
Gcdanlcn wicdcrgcgcben werden können, und als der Red
»er um ll Uhr unter großem Beifall schloß , da iiätien
manche gern noch länger zuhörcn mögen . - - Der Verein
hat alle Ursache , auf seine letzten Veranstaltungen mit große:
Befriedigung zurückzublickcn.»

* Geländeübung . Zu einer größeren Uebuug rücbcn
am Mittwochsrüh 7 Uhr die hiesigen Truppen außer der
Mincnwcrfcr Kompagnie zu einer Uebung aus . Die Rcgi
>»entsmusik gab den Truppen bis zum Bahnübergang Ost - : n
düng das Geleit . Tic Soldaten marschierten dann weiter
und trafen gegen 11E . Uhr in Hude ei » . Nach einer kurzen
Rast begann die Ucbüng gegen die Bremer und Verdcncr
Garnison . Tic Uebung wurde im Laufe des Nachmittag:
abgebrochen, und die Truppen bezogen Quartier in Gandcr
kcscc und Umgegend. Am Tonncrstagfrüh wurde die
Uebung fortgesetzt und gegen Mittag beendet. Verladen
wurden die Truppen in Delmenhorst , und die hiesige Gar
nison traf gegen 7 Uhr hier wieder cln . Tie Truppen
wurden von der Rcgimcntsmusik empfangen und mit klm
gcndcm Spiel nach Donnerschwee gebracht. Der Leiter der
Uebung war der hiesige Regimentskommandeur Oberst Frbr.
Scutter von Lötzen, das Bataillon führte für den
abwesenden Oberstleutnant Werber der Hauptmann Oster,
12 . Kompagnie.

* Die Maul » nd Klauenseuche nimmt im Amte Olden
bürg und auch in einigen anderen Acmtern des Landes
weitere Verbreitung an . Im hiesigen Amte ist sie erneut
in fünf verschiedenen Viehhaltungen in der Gegend von
Rastede ausgebrochcn und tierärztlich scstgcstcllt , und zwarunter den Viehbeständen des I . Janßen -Hostcmost, dc .̂
Koopmann -Hankhauscn, des Haasc Leuchtrnburg , des I.
v . Essen Barghorn , des Tischlermeisters Kattau - Südhol ; .

* Ter kaufmännische Stellenmartt im Januar . Ter
Andrang von Bewerbern bei der Stellenvermittlungdes Teutschnationalen Handlungsgehilfen -Verbandes istim Monat Januar hinter den Zahlen der Vormonate
zurückgeblieben . Aus dieser Beobachtung ließe sich eine
Besserung der Arbeitsmarktlag « folgern , wenn andere
wichtige Merkmale der Entwicklung unberücksichtigt blic
den . Ein sehr wichtiges Merkmal für die Beurteilungdes kaufmännischen Arbeitsmarktc « ist das Anwachsender Zahl der stellenlos en Kaufmannsgehilfen , die
mit dem 31 . Dezember 1925 aus dem gekündigten
Dienstverhältnis schieden. Sehr beachtlich ist die Fest¬
stellung , daß 50 Prozent der im Januar neu angemcl-detcn Bewerber stellenlos waren . Es handelt sich um
Kaufmannsgchilfen , die „vorsorglich " zum 3l . Dez.
gekündigt wurden . Durch die Hoffnung auf Weiterbc
schäftigung wurden zahlreiche Kaufmannsgehilfen ab
gehalten , sich rechtzeitig der Arbeitsnachweise zu be¬
dienen . um durch einen Stellenwechsel der Stellenlosig¬
keit vorzubcugen . Der Zugang an offenen Stellen war
im Januar sehr gering . Ein Vergleich mit den Zugangsziffern des Monats September zeigt , daß ein Rück¬
gang beim Großhandel von 36 Prozent , bei der Indu¬
strie von 66 Prozent , und beiin Kleinhandel von 74

Prozent festzustcllcn ist. Im Monat September ent
fielen von 100 offenen Stellen 28 auf die Industrie,
31 auf den Großhandel und 26 auf den Kleinhandel.
Für den Monat Januar ergibt sich folgendes Perhält
nie : 19, 39 , 13 . Die Nachfrage nach Kaufmannsge
Hilfen war in Westdeutschland unbedeutend ; sie war in
Nordwcstdcutschland und im Osten etwas reger . In
verschiedenen Großstädten führten die Inventur - Aus¬
verkäufe des Kleinhandels zu Neueinstellungen . — Zum
Brandmeister für das Amt Oldenburg ist der tech
nischc Beamte der Lcmdesbrandkasse , Herr Daßler,
Oldenburg , ernannt.

* Die Pferdeznchter weisen wir auf eine Bekannt
machung des Verbandes der Züchter des Oldenburger

Pferdes in heutiger Nummer besonders hin . Nach die
ser Bekanntmachung finden die Termine zur Auswahl
der Pferde für die vom 3l . Mai bis 6 . Juni in Breslau
stattfindendc D . L . G .- NuSstellung in der Zeit vom 15.
bi« l 9 . Februar im Zuchtgebiet statt.

* Zn der Notiz über die Erbauung eines Kinderheims
im Eversten Holz wird uns mitgctcilt , daß in Aussicht g-
nonnncn ist, im Eversten Hol; ein allen gesundheitlichen A»
sorderungcn entsprechendes Licht - und Luftbad zu errichten.
Tic Einrichtung dieser Anlage wird vom Itadtmag,
s, r a t acplant . Der Staat stellt im Eversten Holz das er
forderliche Gelände zur Versügung.

' Wall Lichtspiele . Ta « Spiel der größten Darsteller, so
nenne sich mit Rech» der neue Rlmax- Ftlm der Tcwestt, der un¬
ter de« Titel . R s u " . eine »ndcrstandene Frau , von beute b
Montag lm Wall-Lledttbeatcr zur Auffllbrnug gelangt



Dri » Sisenbsknwsgsn als Moknungf.
Aus bei» «' ft' iände de » Kicingaricnvcreins an der voller

Chaussee «« inicr vom Sportplatz Vittorla ) , da , dteicr Tage ein
Eisenbahnwagen Aufticünng geftmden . der als Elnsainillen-
Vaus mit vranwdarer Wohnung beracrichtr « und gestern von
einer vierlSpsigcu Familie bezogen ivorde » ist . «LS liandcll sich
» m das Ovcr «rel . . ü cinez von der Rcichsvahndirrkiton für den
Betrag von llst RAik . verkauften "Wagens 1 . « laste iiilestcn So-
slems , wie er au « sen Neoenbav -ien «Verwendung gesunden dal.
Ter Wage » , anstatt bisher ans Räber » icvt ans Pscilcr grsteUl,
mil seinen «loei Abteile » und de» , Ofen stir Torsliclzung . ist scvi
eine Livclziinw rwodiiung . vestevend aus Wohnküche und Schlaf-
.itinmer . Tie AussteUung eine » Herdes . der Bau eines Avon«
und das Schlage » eines Brnnnens sind neben der Pfeilern «» » »
rung für den liniervau die etniigcn Bauardeile » . Tamil ist in
kürzester Zeit eine voustiindige Wohnung dcrgesicUl zu einem
Preise , die ionst sar d .e geringiie Wovnung als Fahresmielc
gezadlk werden «nuß . Wenn es sich auev nicdl um eine Tauce-
wovnung iianoell . d >c aus den « auseangierlci « Eilenvavnwagcn
enlsmnden ist, so ist diese , Unterloinmen doeü now vedcnrenv
Vesser als man » «' » dumpfes Rcllerlov . lvelcl' es jetzt bewohn!
werden muß.

Lui » Sekebung Äen -Zi-deitsIoNgkeil
Tiat der oldcnvurgiscdc Staat die "Ansführung einer ganze»
Reihe von größere » Tlejbauarbciteii in Aussicht genommen.
Es handelt siel « in erster Linie um die Fertigstellung vesKanals
bei Sedelsberg , wo die erforderliche Erdbewegung lediglich
mittels Handsttch und karren erfolgen soll . Ferner ist die
Ausführung von Melioration » - und Entwässerungsanlagen
vorgesehen . ES wird dadurch Arbeitsgelegenheit für etwa
2000 Mann geschaffen.

*
* Ter 3 . L -chlbildcr Abend im Kunstvcrcin , in dem Tr.

v . Alten Bremen weiter über die europäische Malerei im
19 . Jahrhundert spricht f,u Lichtbildern ) , findet am nächsten
Mittwoch in der Aula de» Rcalghmnasiuins starr.

* L' ohnungSneuhautcn . Tas Reich läßt in diesem
Frühjahr auf dem Gelände des früheren MnnitionsdepotS
am Artillcricwcg ei» ZwölssamilienwohnhauS errichten . Tic
Wohnungen sollen lediglich den wohnungslosen Angehörigen
der Reichswehr zugctcilt werden . — Ter oldcnburgischc
Staat läßt in dem vom Brand verschont gebliebenen Teile
des MarstallcS einige Fmnilienwoynnngen durch Ausbau
Herstellen.

* Bcsiüwechscl . Ter Buchhändler Gustav S i c in S
hat sein Geschäftshaus am Tbcatcrwall an die Inhaber der
Buchdrua 'erci Barfuß, Gaststraßc , verkauft . Ter Buch¬
händler Siems gibt sein Geschäft auf und Verzicht von Ol¬
denburg . In sei» bisheriges Haus wird die Bucbdruckcrci
Barfuß verlegt werden.

* Sriegsgräbcrsürsorge . Roch vier Wochen trennen uns
von dem einen Tage in « Jahre , an dem wir alle ohne Aus¬
nahme einige Stunden liebenden Gedenkens unseren im Welt¬
kriege gefallenen Brüdern widmen : dein Polkslraucrtag ! Ter
Volksbund Deutsche Kricgsgräbcrfürsorge,
c. V „ Berlin , weist in dem soeben erschienenen Fcbruarhcst
seiner Bundcszcitschrist „ kriegSgrübcrsiirsorgc " in eindring¬
lichen Worten noch mal aus die Bedeutung dieses Tages hin.
— Tie neueste Nummer der „ KriegSgräbcrsürsorge " gibt wie¬
der Zeugnis von der umfassenden Arbeit des Volksbundes , und
dürste jedem Leser , der ein Herz für die KricgSgräbcrsürsorge
hat , einen willkommenen Lesestoff biete » . Au beziehen ist die
Zeitschrift durch die Bundcsgeschäflsstellc in Berlin W . 15.
Brandcnburgische Straße 27, oder die Verbände und Ortsgrup¬
pen des Volksbundcs.

* Schiedsspruch im Bankgewerbe . Wie uns der Tcut-
sch« Bankbcamten -Vcrcin e . V . , Zwcigvercin Oldenburg,
mittcilt , fanden am 3 . d . M . die vom Rcichsarbcitsministcr
von Amt » wegen vcranlaßtcn erneuten Schlichtungsvcrband-
lungen zum Tarisstrcit im Bankgcwcrbc statt : den Vorsitz
hatte Rcgierungsrat Küttig , lieber den gefällten Schieds¬
spruch seien solgende Einzelheiten bckanntgcgcben : Für den
Monat Januar soll eine Gehalts st eigerung von 1
Prozent , vom 1 . Februar bis einschließlich 30 . September
eine solche von 5 Prozent eintreten . Der Manteltaris wird
unter Ablehnung aller dazu gestellten Anträge unverändert
dis 28 . Februar 1927 verlängert , jedoch die Arbeits¬
zeitsrage so geregelt , daß die Bankleitungen im Bedarfs¬
fälle eine Verlängerung bis zu 52G , Wochcnstundcn
anordncn dürfen . Als Bedarfsfall ist hierbei Anordnung
von Arbeiten infolge der Eigenart des Gewerbes oder durch
die Auswerrungstätigkcit anzusehen . Eine weitere Ver¬
längerung bis zu 5t Stunden darf nur übcrgangswcise und
als vorübergehender Zustand augeordnct werden . Diese
Arbeitszeitregclung gilt bis zum 30 . September 1926 . Ar¬
beitnehmer - und Angcstelltcnbcisitzer haben den Schieds¬
spruch abgelehn t , und der Rcichsverband der Bank-
lcitungcn hat außerdem erklärt , daß er das auch als Organi¬
sation tue . Tic Erklärungssrist ist aus den 8 . Februar fest¬
gesetzt.

* Ein Bilderbuch vom Roten Kreuz . Tas Deutsche
Rote Kreuz hat von der vielseitigen Arbeit , die tausende der
ihm angehörigen Männer und Frauen für die Linderung
der Not tun , ein sehr hübsches Bilderbuch herausgcgeben:
„W asdasRotckreuztut ". Bilder und Zahlen aus
der Arbeit der deutschen Männer - und Frauenvercine vom
Roten Kreuz . Wir sehen da mitten hinein in die Tätigkeit
der Sanitätskolonncn . wie sie Hilfe bei Unglücksfällen und
Katastrophen leisten , der Schwesternschaften mit den 7000
Schwestern , der Krankenpflege - , Erbolungs - und Heilan¬
stalten , mit den insgesamt 20 000 Betten . deS Mutterschutzes
und der Kindersürsorge , der Erholungsfiir-
sorge, der Ju g e n d w o l, l s a b r t s f l e q e . der Mittel
standshilsc . der Studentenbilfe . der vorbeugenden Gesund¬
heitsfürsorge . der Vermittlung ausländischer Hilfeleistung
und der übrigen jetzt so bitter not luenden sozialen Fürsorge.
Tas Bilderbuch des Roten Kreuzes ist im Rotkreuzhausc,
Berlin W . 10, Eorncliusüraße l >>, für 80 Pfennig zu er¬
halte » .

* Reichsbund der Zivildienstberechtigte « . Tie diesjährige
erdenilich » H a » p r v e r s a m m l u n g de« Vereins mit seinen
Ortsgruppe » T e l in c n h o r k>. Varel , Vechta und Nor¬
denham wur außerordentlich gut besticht. Au » dem Jahres¬
bericht sei bcrvorgeboben . daß der Verein rund 400 Mitglieder
zählt . Das durch die Inflaiton beseitigte Ve . nrvacn des Ler-
stns wird , da cs au » Kriegsanleihen btstedt nur 1u einem ge¬
ringen Teile ausgeweriet . Infolge äußerst sparsamer Wirt¬
schaft sind seit der Stabilisierung der Mark schon wieder einige
400 Mark angesammelt , so daß « in kleiner Grundstock vorhan¬
den ist. Ter alte Vorstand wurde einstimmig wiedergewäblt.
Tie Versammlungen solle » in Zukunft om ersten Sonnabend
im Monat in Papes Restaurant stattsindcu . Sie werden durch
die BundeSreilung bckanntgegcbe » . Anfang März wird das
Stiftungsfest durch » inen Ball gefeiert werden.

* Oldenburger Mandolinen Orchester. Am letzten Sonntag
yaanftaltete das , O , M . O, " seine diesjährige kohl-

Partie, uud zwar noch „ Münchinevrrs Parkhau »' in Rastede.
Ta die Teilnehmer alle den » öligen „ Koblduinor - milgcbrachi.
und der kobllvirt einen vorzügliche » Kohl ini « gmen und
reichlichen „ Zutaten - gekocht hatte , so ist die Kohisahrt zu aller
Ziisricdeiiheit verlaufen.

* Doch » och positive Hilfe für ältere Angesiellir . Tic Fon
sevung der Erörterungen üver die Not der stellenlosen Angestell-
le» im UntcrauSichllß des RcichswirticbasiSraics hat beule ent¬
gegen der bisherigen völlig ablehnende » Haltung der Arbeil-
gcvcrverlrclcr ersrculicbcrwelie doch noch ;» einem weiieren
Teilerfolg Mr die «lieren Angestellten geführt . Wle uns der
GTA . mittet » , wurde elnstiminig beschloß«» : 1 . Vci » lozlalpoli
illchcn Ausschuß eine Meldepflicht an öftcnilickrc und ntchtge-
wcrbsuiäßigc Arveiieuachweise aller mit Angestcllicn >» besehen¬
de» Stelle » vorzulchtagcn , uni eine bevorzugte Unterbringung
allerer Kräfte zu rrrcict>cn . 2 . die Ausdehnung der llündigung ;-
srtst für ältere Angestellle für Betriebe mit mehr als 5 Angcllcll
>rn ans mindest .'» » 3 Monate z» ni Schlüße ctnes Kalcnder-
»lonais zu fordern . 3 . dle Arbeitsnachweise anzubalien . die Be-
«verdungen solcher Angesteltter . die medr als :t Monate stellen¬
los find , den verschiedenen lokalen Fürsorgecinrichlungen
<Wovtfavrl » ä»ilcrn usw .) unicr Schilderung der Notlage mr
veiondcren Bcrüclsichligung zu cnipseblcn.

* Vom Prinzen Karneval . Wenn der »Neue Bürger»
k l u l>- , gcgr . lssl , für die am Millwochavend stailgesniidenc
Maskerade vergnügte Tlundc » vcrlvrocvcn hatte , so waren
leine Behauptungen ausgestellt , die nicht zu beweisen waren,
denn gemütlich ging 's i „> „ Zicgclhos - bcr . Was da a» Frohsinn
und Scherz . Tollheit und KarnevalSlaune geboten worden ist,
genügt eigentlich , um eine ganze Saison auszufüllen . Gur ein
halbes Tausend Närrinnen und Narren hatte » sich zusainmen-
gesundc » , » in dein Prinzen Karneval Tribut zu zollen . Tte
Veranda war zu laubigen Nischen dcrgeriwrcr . und an verschie¬
denen Stellen batte » Sekt , Likör- und Bierftäilde Ausbau ge¬
sunden . Zwei Kapellen lieferten abwechselnd Musil : unermüd¬
lich lattlen ihre vezlvtngcndcn Welsen zu srobc» , Tanz . Herr¬
liche Kostüme Ware» zu sehe» , imd der Vorsihcnde des Vereins,
Knüppel, hatte recht, wenn er ln einer Ansprache erwähnte,
daß cs der PreiSkommission kein Leichtes geioesen sei . die vier
besten und originellsten Tamc »- und Herrcnkostümc als Preis¬
träger tierauSzuluchk » . Auch F . Wog e . der mit z» den Preis¬
trägern zählte , ließ es sich nicht nehmen , in kurzen Worten dem
Verein den Tank für die tvodlgelungcne Festlichkeit abzüslatien
und ein dreifaches Hoch aus den Verein emszuvringrn , tu das die
Närrinnen und Narren vraulcnd ciustinttiilcn . Um l2 Udr subr
Prinz Karneval , von der bunten Schar begleitet , in den Saal
und verkündete nach ein paar Worten die allgemeine Tcmasklc-
nmg . Tic Enttäuschung und Verwunderung war »ei vielen groß.

« Ter Maskenball des Oldenburger Schütrenvercins
findet laut Anzeige am Ticnstag in den festlich geschmückten
Sälen des Oldenburger TchützenhofeS statt . Ter Vorstand
und VcrgnügungSausscyuß haben sich alle Mühe gegeben,
das Fest auf das Allerbeste vorzubcrcitcn . Autovcrbindung
von abends 7 Uhr alle halbe Stunde ab Marktplatz , East
Ecntral , Neues Haus.

* Kleine Mitteilungen . Tas Wasser in der Lberhuntc
hatte in diesen Tagen wieder einen hohen Stand , der nur
einige Zoll niedriger war als der Höchststand vor einigen
Wochen . — Tic gefährliche Stelle im Pflaster des östlichen
Fußsteiges an der Nadorslerstraßc , worüber gestern berichtet,
ist jetzt ausgebcsscrt* Für die Zeppelinfpendr ging bei uns ein 1 Mark vom
Kater Mohr.

* Cafs Ocftcrinann . Laut Anzeige findet morgen in der
Konditorei Lcstcrinann anläßlich der Befreiung Kölns ein
„Teutscher Abend- statt. Tie verstärkte Hauskapelle wird
beliebte Volkslieder , Armeemärschc und sonstige deutsch« Kom¬
positionen zu Gehör bringen.* Der Verband reisender Kaufleute hält laut Anzeige
morgen abend eine Monat - Versammlung im „Grasen Anton
Günther - ab.

»-
* Eversten , 5 . Fcbr . Lau « Anzeige hält der hiesige Klub

zum grünen Jäger. Eversten , am Sonntag seinen vielbe-
kannrcn ttappcnvall , im vcreinslokal av . Ter Verein bat keine
Mühe gescheut, den Saal aufs Beste zu schniücken . auch ist für
erstklassige Blech - und Streichmusik Sorge getragen.

* Eversten , 4 . Fcbr . Nach der heutigen Bekannt
machnng hält der Gemischte Chor Eversten am
Sonntag , dem 7 . Februar 1926 , im Odeon einen Kappcnbull
ab . Neben Gcsangsvorträgcn wird auch eine Verlosung
stattsindcn . Wie im Vorjahre , wird auch dieser Abend
zweifellos recht vergnügte Stunden bringen.

de Petersfehn , 2 . Febr . Der hiesige Gcsangvcr-
verein „Frohsinn- hielt am Sonnabendabend >»
seinem Vercinslokale bei T . Schmalriede , Ubier zahlreichem
Besuch seiner Mitglieder , seine diesjährige ordentliche
Generalversammlung ab . Der Verein , gegründet
1903 , Hai unter der sachkundigen Leitung seines Dirigenten,
Hauptlchrcs Lehmkuhl, einen glänzenden Aufschwung
genommen . Bei dieser Gelegenheit sei noch erwähnt , daß
sich sangcslustige , stimmbegabte Herren noch gern dem
Verein anschließcn können . Ter Hauptpunkt der Tages¬
ordnung war die Neuwahl deS Gcsamtvorstandes , das fol¬
gendes Ergebnis hatte : 1 . Vorsitzender T . Fre esc, 1.
Kassensührcr H . LZiechmann, 1 . Schriftführer K . Wicch-
mann, Bücherwart G . Mittwollen, Fahnenträger
G . Kleen, Fahnenjunker A . Bruns und H . I a n ß e n,
Bote G . Eckmever. Rach der Erledigung des geschäft¬
lichen Teils der Tagesordnung nahm der gemütliche Teil
seinen Anfang und durch Vortrag humorvoller plattdeutscher
Vorträge des Dirigenten sowie heiterer Lieder wurden noch
einige gcmüiliche Stunden verlebt.

* Bad Awischenahn » S. Febr . In der kürzlich unlcr reger
Beteiligung der Mitglieder abgehaltenen Generalver¬
sammlung des Ammerlänoischen Radfahrer¬
bund es wurde der gesamte Vorstand neu gewählt : 1 . Vor
sitzender T . Bohcmann, Tänikhorst , Stellvertreter W.
Harms, Westerscheps , 1 . Schriftführer Gustav Cordes.
Ohrwege , Stellvertreter Gerhard Loh Müller. Tänikbors «.
Piessewarte Lohiniillcr und Eordes, l . Wanderfabrwart
Job . Volts, Westerscheps , Stellvertreter T . Bobemann,
Aschhauscn . Tie Prämierung , der im letzten Jahre ftattgcjun-
denen Wanderfahrten konnte wie solfl « vorgcnommcn werden:
1 . Preis „Fahr wohl -

, Lhrwege , 2. Preis „Blüh auf -
, Tänik¬

horst, 3 . Preis „ Wanderer , Lhrwege , 4. Preis „All Heil -
, Asch-

Hausen . Ter Wanderpokal siel nach Lhrwege . Tie Preise,
die im letzten Jahre im „ Hans am Meer - während dcS große»
Saalsportsestes schon einmal ausgestellt Ware» , sollen aus der
nächsten Festlichleit eines Verein - zur Vergebung kommen . Tic
nächste Versammlung soll am 7. Februar bei Job . Renken
in Edewecht flattsinde » . — Au der vor einigen Tagen startge.
sunbcncn Generalversammlung de - hiesigeiiFrauen-
Vereins waren aus Zwischenahn und au » den Lanbbezirlcn
die Mitglieder sehr zahlreich erschienen . Tie Tätigkeit de« Vcr-
Vereins lm verflossenen Jahre war sehr rege . Au Weihnachten
kennten reichlich «>0 bedürftige Familien bedacht werden . Ter
Kassenbericht wie « einen lleberschuß von N1R1 . «k ans . Ter
pesanEe Vorstand wurde ans 3 Joyce ne » gewählt . — Nach der
Berichterstattung hielt Pastor Tbien aus Oldcnburg einen
vorlraa über Tiakonie und Mutterhaus . Seine interessanten
Ausführungen gaben ein umfassendes Bild von dem wahren

Wcscn der Tiakonie , die der verdienstvolle Pastor Fiedler 1836
durai den Bau des ersten Tialonissenhauscs in Kaiserswerth
a . R >>. zuerst praktisch in die Tat umsctzic.

* Westerstede , 4 . Febr . lyestern nachmittag ereignet«
sich hier in der Poststratze ein bedauerli ch er

Unfall. Einem Kraftradführer ging während der
Fahrt sei » Fahrzeug auseinander . Dabei schlug der
Führer mit dem Gesicht auf einen Hebel Der Hebel,
der sich drehte , bohrte ihm das linke Auge
heraus, so daß es herabhftrg . Tr . Rau leistete
dem Bedauernswerten rasch Hilfe , verband ihn und
brachte ihn niittels Kraftwagens in das Krankenhaus
» ach Oldenburg.

* Ihausen , 4 . Fevr . Heule nachmittag cilwoll plötzlich in
unserer ionst so siillcn Kolonie da» Brand dorn. Es brannic
Vas dein Kolonisten Krone, von Fürgen Saatlios, vc
wohiilc Wlrrschajtsacväude . Znin Glück rillen bllssvercitc Na ?
dar » sofort zur Brandstelle , und so konnte alles Mobiliar . Vicb
und Etngui gerettet werde » . Unserer Svrivcilinannschasl kam
bald die Freie Westcrslcdcr Feuerwehr zu Hilft . Verbrannt sind
Heu - , Slrob - und sonstig « Vorräte . Tle Enlstchungsursachc iß
unvekannt . Eine amtliche Untersuchung wurde etngelelftt . Saett
» oft selbst war den ganze » Taa vom Hause fern und sand bei
der Rückkehr sei » Heim in Trümmern.

* Cloppenburg , 4 . Fcbr . Ministerpräsident von
F inckb mit den beiden Referenten für das höhere
Schulwesen , Ministerialrat Dr . Wetzn er und Te-
Prng ans Oldenburg und vom Katholischen Ober¬
schulkollegium Vechta der Offizial M eher haben
heute das hiesige Realgymnasium besucht . Sic haben
de » ganzen Vormittag von 8 . 30 bis 2 Uhr dem Unter¬
richt in allen Klassen beigewohnt . Der Nachmittag
ist der Besichtigung des St . BinzcnzhauscS vorbe
halten.

* Ltcinfeld , 4 Fcbr . Zugleich mit de », 4öjäh
rige n Bestehen des hiesigen Landwirtschafliichen
Vereins feiert der Vereinsvorsitzende . Zeller Scho ckc
möhle sein in Mühlen , sein Jubiläum als Vor
sitzender des Vereins und zugleich seinen 80Gc-
bürtstag. Tie Doppeiseier wird in nächster Zeit
in einem würoevoUcn Festakt seitens dcS Vereins b
gangen werden.

Aus UNÄ fevn.
Mas kostet ein Meltki -ieg?

Was ein ;uiüns «>aer kosten wird , wissen wir nicht . Um hci-
anszubekominen . was der vergangene verschlang , vat man sftven
Favre gcvrauclii . denn erst jetzt werden auidentilebc Zahle, , vc-
lannt . die Anspruch aus Richtigkeit havc » . TaS statistische Zen
rralam » in Washington hat ausgerechnet , daß die an dem Welt¬
krieg beteiligten Nationen zusammen die phantastische Summe
von rund ll «00 Milliarden , genau 1037 Milliarden 912 Mlllioncn
Mart euiSgegkvcn haben . TaS mach, vci 50 Monaten Krieg pro
Tag 75s Millionen . Von der Gesamtsumme cmsallen aus die
Entente 69s Milliarden , während die MiNelmäetne „nur " 349
Milliarden in dieses ziveisclhaste Geschäft gesteckt haben . Tas ist
gewiß verlorenes Geld genug , schlimmer aber noch sind die Ver¬
luste an Menschenleben . Auch darüber liegt nun gcvrüfres Ma¬
terial vor . Tie Snicntc vrackne im ganzen 12 Millionen Sol¬
daten auf die Beine , davon Rußland l2 . England 9 . Frankreich
s,4 , Italien 5 .6 . Amerika 1V Millionen , denen die Mittelmächte
nur 23 Millionen cmgcgenzusetzen vermochten , und zwar
Deutschland 1l , Oesterreich 7V . Türket 2V . Bulgarien 1 .2
Millionen . Tic erdrückende Ucbermacht an Geld und Menschen
erklärt allein , warum lmr den Krieg verlieren mussten . An Toten
haben wir am meisten zu beklagen , nämlich 1,77 Millionen , dann
erst folg « Rußland mit 1,70 , »Frankreich 1L6 . Oesterreich 1 .20,
England 1 Million , Italien 650 000 und Amerika nur 50 000.
Fnsgcsami baden rund s >4 Millionen Menschen itir Leben laßen
müßen , damir kommen auf acln Soldaten ein Toier . ferner ans
sc drei ein Verwundeter . *

Sprach die Schlange?
Es gib » Leute , die Sorgen haben . ; . B . ob sie in vierzehn

Tagen noch zu essen haben — ob sie die Miete am nächsten Ersten
zahlen können — ob sie tbre Kinder anständig groß bekommen
werden usw . Tann gibt cs Leu » , die auch Sorgen haben , z . B.
ob ihre Schwiegermutter beim Anblick ibres neuen Pelzmantel-
vor Neid platzen wird — oder ob dle Schlange sprach im Para¬
diese . Von der letzteren Kategorie gibt eS sehr viele ln Holland,
denn schon seit Wochen bewegt alle Gemüter dort die Frage:
„Sprach die Schlange im Paradiese wirklich, sprach sie z . B.
Hebräisch oder aramäisch — oder sprach sic bloß sozusagen vild-
lichl - Ein Amsterdamer Psarrcr Tr . Goclkcrken, dar cs gewagt,
zu äußern , dag seiner Ansicht nach die ganze 2ü » dcnsallS -A »gc-
lcgcnhett nur svmbolisch , u versieben sei . war ibn in aroxen Ko,:-
flikt mit seiner Vorgesetzten Kirchenbehördr brachte. Herr Kannst
vcrstaan kann wegen dieser tiesgründlgen Problem - schon seil
Wochen nicht schlafen . Nachdem der Psarrer jetzt das Land bereist
und überall vor — natürlich auSverkausien — Sälen über diele
zcilgemäße Frage spricht. Kat Kannlwerstaan beschlossen, seine
Vctannlrn nicht erst bei der Begrüßung zu fragen : »Wie gebt
es ? -

, sondern gleich mit der Tür tns Haus zu fallen und die
wichtige Frag « zu Nellen : . Sprach die Schlänget"

Jeder Deutsch« rauch« tm Jahr . . . ? Nicht jeder Deutsche
raucht , cs gibt Kinder , Knaben . Mädchen . Frauen , sogar Män¬
ner , die nie eine Zigarre oder eine Zigarette anrührcn , und trotz¬
dem : Jeder Deutsche raucht . . . nämlich in « Durchschnitt 79 Zi
garrcn und 293 Zigaretten im Jabr ! 1925 sind in Deutschland
25 Milliarden Zigaretten und 5 Milliarden Zigarren in dte Luft
gepasst worden , wodnrch bei 63 Millionen Einwohnern obige
Zahlen herauskommen . Nimmr man an . daß nur der fünfte Teil
aller Deutschen als Raucher In Betracht kommen , dann entfalle»
auf »eben von ilmen 1 Zigarre und 6 Zigaretten am Dag « .

„ Porträt H . Lp ." In der für die neueste Kunst kämpfen
den Monatsschrift „Ter Sturm- «Herausgeber Hcrweittv
Waiden ) findet sich ein Gedicht von Alerander Rette, das
wir unser » Lesern zur Ergänzung ihrer poetischen Bestände
hiermit unterbreiten.

Umottert spell
Kops rosa zart Pastell
und kneife Augen
kniff kneift kneif der Mund
und spell das Haar fluh ätherblond veriprengl
versprengt der Blick
verjpreng « und hell der Blick
versprengt versprtngt der Kops
breit und versprengt der Kovf
» nd Wölber Schädel warmlichtrot spreng in

den Aether spreng versprengl
sprüht Blitz
versprüht in nerve Blitze
strohhrllverklirrt
knirr kneif Geknister nervig äthrrhcll und blond-

verbllchen knlss.
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Bklestastenansraaen der . Nachrichten " . Leser,
beantwortet von Stcucrivndtiu » M « taIch.

P . R . 1» . Ile köiiiien na-i, meiner A,-sicht Austvenunac
« wnicve gelieiid machen . Ter Goldwert der am io. Auguil
,W ge,adlien 15 Millionen Paptennark vernig « tiva 2» . ff. Es
^,urde dem Grundsatz von Treu » nd Glauben nicht entii' rechen,man dicie Zahlung al» Gegenwert sür das verkauite
ftnindlliick «eilen lasse» . Ta es sich vet Ihnen mu eine » nicht
rmgiim gesicherten Anlvrua » bandett, ist cinc freie Auswertung
o -lliia . die nach oben nicht begrenzt ist. Si , »otrd sich » ach dem
hemiacil Eifert der Grundstücks richten niiisie» , ioovei als An-
„ lisonnkt der vom Käufer letzt beim Perlons erzielte Kausprei»
kicne» kann . Ta eine nüttiaie Einig» » « anscheinend mit de»,-suldner nicht zu erreichen ist, bleib, Ihnen nur übrig , den
Kiagelvea zu beschreiten . Ta e « sich wadrschetnlich um eine
Zumute oaiidett. für die di » Landgericht zusiiindig ist, müssen
Zie sich einen Anwalt nevmen.

Nadorst l . Es vandcit sich ui» eine Friede » rkvbo.
, dek von .39G » ^ t . die weder zurück« .- zahlt noch gelöscht worden
ft, und dcsvalb kras , Etesctzcs aus 25 Pro,cm - 75>» .sl ausge-
Menet wird . Einer Anmeiduug aal es nicht bcvursl. Tic Zin-
,n> lind am 1 . Januar >925 zu zahlen: sie betragen sür da» Iadr
l?L : I ^ü Prozent . Pom i . Januar I92»i ab erhöben ste sich aus
z Prozent . vom l . Januar 192» av aus 5 Prozent.

V Z 3. Ich möchte in Ihrem Jolle eine» Answer»
lungsanspruch vesaben, oa vom Tage des Bcriragsab-
iSluiier bis zum ZablungStagc eine achtfache Entlveriung ein-
zttrcten ist. Für die Feststellung, des AufwertungsveiragcS wird
rer deutiae Wen der Grundstücks berücksichtigt werden müsicn.
Petrögi dieser z. B . 6»it» ^k. dann würde der AuswenungSbe»
nag entsprechend dem Verhältnis ll2lVN : 6»»» ) auf 20« » . «
stst;ulctzen sein . Ich würde Ihnen empfehlen, zunächst mit dem
gläubiger zu vereinbaren, die Rechtsprechung der Elerichlc ab-
tuivonen und später, um unnötige Kosten zu vermeiden, eine
gütliche Einigung bcrbeizusübren.

T . F . 5«. Unter der Voraussetzung, datz eS sich um ein g e»
toidnlicheS Tarlebn handelt, ist eine Auflverning vis zu
N Prozent zulässig , und zwar vom ieweiltgen Goldmarldetragc.
Ti« AvfwermngSbcträgc sind für das Tarlebn von l»9» . st
I?55 .st , für das Tarlevn von 3»»» .st 19.2» ^ l . Ter Wert der
Aückzablung mit rund 0,75 .st ist anzurechnen. Für den Fall,
das>eS sich uni ein lstefälligkettSdorlehnbandeln sollt« , wäre eine
Suhverrung bis zu 10» Prozent zu erreichen . Wenn das Reick-s.
geravt mich in seinen Eiitschclduitgenden Begriff des .Gefällige
leiikdarlcbns " sehr eng umgrenz,. scheint mir doch die Tatsache
der Hingabe des Darletms ohne Tickrerbeit imd ohne Zinsen
medr kür ein« Gefälligkeit zu sprechen . Allerdings rnützten auch
die näheren Umstände sorgsälikg geprüft werden.

bi. W. — chefälligkeiisdurlehir Gewöhnliche Darlehen wer¬
den als VermögenSanlagen behandelt und sind deshalb nur vis
zu 25 Prozent ihres GoldmarkvetrageS austvenvar . Tagegen
sind iogenannle . GesälltaleitSdarlchen" an die Nor-
malmifwcnung nicht gebunden: ste können ohne eine Grenze
noch oben frei aufgeweriei werden. Tb es sich um eine Vermö¬
gen Santa ge oder um eine Gefälligkeit bandelt, wird man nicht
allgemein, sondern nur nach Prüfung aller Umstände des einzel¬
nen Faller feststellen können . TaS Reichsgericht har in einer
Smscbeidung am 23 . November 1925 folgende Grundsätze aus¬
gestellt : l . Unter einer ScrinögeiiSanlage ist iedc auf eine ge¬
willt Dauer berechnete Verwendung von Vermögensgegenstän¬
den zum Zwecke der Kapttc.lScrhgUung oder -Nutzung anzu-
ieben. 2. Ein Tarlebn ist in der Regel dann als BermögcnS-
anlage anzusehen, wenn dar Geld aus längere Zeit unkündbar,
dann gegen langfristige Kündigung btnoegebcn wird , ivcnn eS
zum üblichen ZtnLsutz verzinsbar ist und wenn etile dingliche
Sicherung durch ein Grundstück beabsichtigt ist , mag es auch
schließlich zur Eintragung der Hppottiek n .cht gekommen sein.
Tatz daneben eine Gefälligkeit gegen den Schuldner beabsichtig:
ist, steht nichts entgegen. ES wird hiernach darauf ankommeu,
welcher .Hauptzweck mir dem Tarlebn erreichtwerden sollte . War
der Hauptzweck die Gefälligkeitgegen den Sclmldner, dann wird
man den Anspruch auf eine höhere Aufwertung begründen
linnen.

Landwirt T . in H . G e ui c i n d e a n l e t h e n werden nach
dem AdlösuitgSgesetz in ähnlicher Weise wie Kriegs- und Staats¬
anleihen aufgeweriei. Ter Ablösungssatz ist 2,5 Prozent , der
LuSiösungSbetragdas fünffache . Ste wenden sich am besten an
di« einzelnen Gemeinden mit der Anfrag«, bis wann die An-
stnüche anzuineldcii sind . Tie 2 t « lachren fallen na« meiner
Ansicht unter K 51 der AuswcrrungSgrseves und müssen deshalb
ibrc Schuldverschreibungen mir 15 Prozent des Goldmarkbe-
irageS aufwcitcn.

Schuldverschreibungenvon Grundlrevitanftatten . Tie Schuld¬
verschreibungen der staatlichen Krcditanstaiien werden nach
Maßgabe der KK 17 ff , des Auswcnungrgesetzcs aufgeweriei. Tie
Auswertung geschieht in der Weile, datz die zu bildende Tel-
lungSinaffe gleichinäftig untcr die Gläubiger im Verhältnis der
Goldmarkbenägeihrer Ansprücheverteilt wird . Tie Staatliche
Kreditanstalt in Oldenburg glaub« etwa lg Prozent , vielleicht
auch noch mehr, aufweNen zu könne » . Ter genaue Prozentsatz
kann naturgemäß erst dann sestgestcllr werden, wenn sich über-

sehen läßt, wie hoch das ausgewenete Vermögen der Anstalt seinwird . Tie Anstalt befindet sich sa auch tu einer Zwangslage.Sie bar früher die ihr zur Verfügung »ebenden Gelder al«
HUpolveleipstreviiewettcrgegeben und auch in arotzcm Ninianae
die Anleihe» der Gemeinden finanziert Aua, ivr sind in vielenFälle» Rückzahlungen ausgezwungen worden, bei denen eine
Auswertung krast Rlickwitkung» ick» mehr möglich ist. Tie von
Ihnen sonst aufgeworfenen Zwcisel und Bedenke » sind nicht
begründet.

W, K . in L . ES handell sich in Ihrem Falle um einen An-
iprucd aus Erbteilung, belle » Auslverlung aus 2 .5 Prozeni
ntchi beschrankt ist, sondern darüber hinaus frei aufgewenct wer¬
den kann . Welcher Satz »» vorliegenden Falle angemessen ist,kann ntchi odne sortiere» bestimmt werden. ES werden die vei-
dcrsciüaen wtrlscdaslltchen Vervälmtssc und der heutige Wert
der belasteten Grundstücke in Rücksicht gezogen werden müssen.Ta eine Hvpotbek sur den Anspruch bestellt worden ist , eine
Rückzahlungbislang nicht staltgesuuden bat . wird die Hnvothek
olme weiteres aus 25 Prozent i-Ostu .« ausgewertet. Tie dövete
Auswernina der persöultcheu Forderung müssen Sie vis zum
31 . Mär ; 1926 v»i der zuliäiidiaen Aufweriuugsstelle anmelde» ,wenn eine gütliche Einigung nicht möglich sein sollte . Ter klei¬
nere Betrag scheint mir als Tarlebn behände» iverden zu müs¬
sen . so das, nur 25 Prozent alS Auswertung verlangt werden
linnen . Allerdings »nützten die näheren Umstände noch geprüft
werden.

W. 2 . 220 . Ta . wie Sic mir setzt Mitteilen, dar Kaus -
acld durch Hypothek nicht gesichert ist . kommt für
die Erledigung der AuswertungSanspriicheallerdings die Auf-
weirungsstelle nicht in Betracht. Sie »mllcn gegen den Schulk-
ner im Wege der Klag« vorqehen. Ich siehe auf dem Stand¬
punkt , datz Sic mit einer Klage Erfolg haben müssen.

D. F, , Weener. Die Hypothek ist grundsätzlich mit 25 Proz.-- 3stl » . M alifwertbar . Tasür haste , dar Grundstück und da¬
mit der jetzige Eigentümer. Für den Fall , datz eS sich um ei»
Restkausgcld handeln soltte , kann die HafiungSsrage eine andere
sein.

M . N . Ibre Anfrage lässt st« nickst beantworten. Ich bitte
angebcn zu wollen, wann Sie die Hypothek von kllllXier¬
hallen baden Ist dies vor dem l , Januar 1918 geschehen , dann
beträgt die Aufwertung 25 Prozent — 175» . tk.

H . D. 4» . Tie übernommenen Hypotheken von 15 M» ^l,
4»»» .Sk, 2»»» -fl Mid 2l)M .er sind nur mir 25 Proz . ihres Gold¬
wertes auswcnbar . Matzgebend ist grundsützlich der Taa der
Einriaauna , nicht etwa der Tag , an dem Sic das Grundstück
übernommen baden. Ta cs sich wahrscheinlich um Hvpoihckcn
handelt, die vor dem >. Januar l !U8 eingetragen wsrocu sind,
ist der Auswertungsvctrag insgesamt 575» ^ l . Höher auswertbar
ist nur das Restkausgcld mit 2»»» und zwar na« dem Gold¬
wert vom A>. Februar 1919 . Bei 1»» Prozent ergibt sich ein
Goldwert von 93» .kl.

H . R . T . Wenn der Gläubiger nicht freiwillig mit
seiner Hypothek im Range zurücktriit, könne » Sie
dagegen uickstS uniernebmen. 2 >c könnten ihn » ur dadurchzwingen, datz Sic die Hypothek kündigen und ihm den Auswcr-
rungsdetraa auszablcn und dann die erste Stelle dem neuen
Gläubiger einräumcn . Es wird ja darauf aukommen, ob Sie
mit dem Rest des neu zu erbauenden Kredites noch etwas an-
fangen rönnen Siet einer setzt porziinebmendenBarauszahlungwird aber der Gläubiger mit 75—S» Prozent sich zufrieden gebenmüssen.

Fidel . Unter der Voraussetzung, datz eS sich um ein gewöhn¬licher Tarlebn bandelt, kommt eine Auswertung vis zu 25
Prozent —. I IV—16» .« in Frage . <Tcr genaue Termin fchlt.sTie Annahme des Gelder am 1 . Jul , 1923 ohne Vorbehalt istohne Bedeutung . Für den Aulwerui» g-: beirag hasten Sie per¬
sönlich » uv Ibr Vater dinglich.

Ein aller Abonnent. Ob Sie schon setzt die Kündigung derausacwertrteil H « po , bek auStprectienoder sogar ohne Kündi-
gung die sosorstge Rückzahlungverlangen können , wird sich nach
dem Invalr der Tckmldiirrunde und der Hvporbekenbcstclliina
lienic » . Tbnc diele Kenntnis läßt sich die Frage nicht beaniwor-
icn. Sind Klauseln, die eine vorzeitige Fälligkeit , » lassen , nichtvereinbar, , dann bleibt Ibnen nur übrig, gegen den säumigenSchuldner im Wege der Klage vorzugehcn.

Li ^efkakttM.
Film . AlS einzige lonzessionierie Filmschule nennen wir

Ihnen die Filmschule in München, Sonnen,iraßc 15.
H . Sl . Gummimäntel repariert hier in Oldenburg die

Firma Bruns , Damm 21.
A . S . Sicher wird uns einer unserer aufmerksamen

Leser die Nummer der „Nachr. " bezeichnen können, die den
Artikel über den Stüde mit seinen Eichen (Friescnciche)
enthält . Sic sollen das Blatt dann erbalten.

E . T . Bezugsquellen können im Bricskasten einer
Zeitung unmöglich genannt werden.

W . F . Sic fragen nach der Anschrift deS Oldenburger
Vereins in Newvork ? Tie Adresse lautet : Oldenburger

Verein, N » wvork N . S , „Mt HeaxkbergV 14 . und
15 . Str . , 3 . Ave.

G. W., PPrsteischrps. 1 . Um die Einstellung als Pol .-A»
Wärter bei der Orduunaspolizet tan » sich jeder bewerben, der
über volle körperliche und geistige Fähigkeiten verfügt , Luft und
Liebe sür seinen crwähtteu Berus mitbringt und zur Zeit leine»
Eintritts in die Ordiiuiigspoltzei folgende Bedingungen er
füllt : a > Besitz der deutschen Reichsangehörigteii ; b ) volle
Polizctdienstiauglichtcit ; ei Mindestgrötze 1,7» Meiert d ) voll
endelcs 18. Lebensjahr , Höchstattcr: vollcnvcle« 23 . Lebensjahr:
e - unverheiratet ; s > Nachweis genügender Allgemeinbildung
2 . Ausgeschlossen von der Annahme sino : a ) Personen , di>
rccht - kräsiig zu Gefängnis oder Wege» einer Handlung ver
urteil ! sind, die eine unehrenbaste Gesinnung erlciiue» tätzi:
b ) Beaiuic und Angestellte, die wegen dienstlicher Verschlungen
von ihrer Behörde entlassen sind , oder ihre Behörde unter Per
tragsbruch verlassen haben. — Tie Einstellung von Personen,
die dem Rcichshcere oder der Reich - marine angchört haben, ist
nickst zulässig, 3. Anwärter aurschtietzttch jüi einen Polizei
technische » Sondcrdicnst «Kraslsahr , Nachrichten, Scmiiäi-
dienst usw. ) werde» nicht eingestellt. 4 . Am I . 2, 1926 sino Ei»
stcllungc» von Pol . Anwärter » ersolgt ; der nächste Einsiet
luiigriag ist noch nicht festgesetzt.

Skei!>sN.s« » illbk*sise4. k^ b . LK . o».

Mellerderickl «lev Knemiscken I ^ sniles
« »etlernvLi ' te.

TaS westliche Ties ^ ruckstzstem spaltet kleine TciU
ticsbildungcn ad , die mit oer lebhaften westlichen Luft¬
strömung , die in größeren Hölze» vorherrscht , nach
Osten getragen wersen . Ein Kern unter 750 Mm . ist
noch über Schlesien und Polen zu erkennen , ein zweiterKern unter 745 Mm . lagert über der deutschen Bucht.Der hohe Druck über Skandinavien verliert an In¬tensität , in seinem Bereiche herrschen aber bei fast
wolkenlosem Himmel noch Temperaturen von 25 Grad
unter Null . Das Temperarurgesälle in südwest -nord¬
östlicher Richtung ist sehr beträchtlich . Die flache Teil¬
tiefbildung vor unseren Küsten wird uns vor einem
Kälteeinbruch , der Jütland und die Randstaaten der Ost¬
see in Mitleidenschaft gezogen Hut, zunächst noch schützen.

Vorhersa c für den « . Fcbr . : Bei westlichen Win¬den wolkig bis bedeckt, etwas kälter , geringe Nieder¬
schläge.

Vorhersage für den 7 . Fedr . : Schwachwindig , wech¬selnd bewölkt , Temperatur wenig Acuderung - meisttrocken

Mi 1tevungsbeob «ek»ttzi»ise »i ln 01«lenbung
von A . Schulz , Ovtiker

«t°. °: in Lei,? Luittemveratur . Tel».
v!«n<u ! !«Udn,I>

4. Febr. 7 Nbrnm. 4- 8L 781,4 4. Febr. ^ 4- 8L!
5. Febr. 8 Uhrvm. 4- 5H 761,1

- j- »F ^
5. Febr. ! >

.MM " .

Hoott s kmulsion
lür uosere / u ^ eaä!

UrLttjge ltnortien bekommen äic lilnäer durch kln-
nelur .en von Leott » kmulrion.
ArvN 's enlkilt öle rum Ausbau cker ktnoch en
» Ichligrsen ve »te>nd «eile , be. itrt boke hläkrkrolt und vlrd
such vom häuglintz leicht aukzenommen.
Hcvlt ' » Llvulsion >»I unentbehrlich »I» KrSsltgung » -
mlllel de ' Lkrolulo »« , enzllicher lirarüchcit . kachiti » und

buntzenleldea
r««>s«« Kä>v« e» o>»»» »S

ä« «mptoSt « »erve». . . ^i«»ir« Sm- IUon I» In -ll-n zp» h>«>l«n INS 0e»^ n« > -» >>»»«»

VLlVT8 : tteaeec » l » . St nln «»? . loa : 8trake 43.
Un »n Ke er

I >̂L-er

Kote8mSke - l» !>
Nlmkis-

Mmie«
ltu all vkn. v urretu,

Stsckrtlvmi,
III»«- » . Sr»»»«» «» .

Litte verl. Sie kosten¬
freie Zusendung der
reichhaltig . Preisliste.

Gikrlnnelkrsstr rrssleae
Gegründet 1889. Landesgarlenb - AnSst . INS
Höchste Auszeichnungs. beste Gesamileiftungu. I Preis für icllistacziichtete Sämercieu

Zur Ausküvruiig von Walleranaivlen.iowte qualitativen und quantitativen
— : Urin -Untersuchungen
a . Zucker —Glvcose. Laevuwle. Galactos»—
Siweitz—Seeoalbumin , Aldumosen. Nucleo-
aldumln —Haniläure . Biut - u. Gallenkarb-
Nosfe. Aceton, « ceiesstaester usw. emvNeblt
sich da»
l.kboi'stlii'iW llep liiszeli -Wksitt

»u cide » »ur,

ösnlcgescsitist,
Tsiepkon d' c. 1586 vixi 1587.

Veftrster
dos tzlorddsutsciion l.Io>d».

p « - 7 /

AüAjLvrsülMg -1^ kleftrL Qxs ' oft« OoftirsiTuckiI
"
asroLü»

§ LSÜ » 1L ^ scl .. OchiD 5O pftz.

v <Mo LMeLgsniu -LL. aksc mur kcüdse NiMLLpLSlL l



^ 1 l)

»LMK - äüMö A2 «
gerrell - pslklütz28^
ÜM8V - Ntöl -7 ri"o
MW8 - Wü tlOviM. - Ll!Mk^ LLÜ3^
OukM - ttaM ° """ ^ '

4 , „ „ „ 1^2
ltvökll - IliWii o'°°

: .' s 6-
»errev - Lem ""

9 . ^° . 3 -^
8vsdell - j»WAe "

7 . ^
LMkll - HjM WS Ül8 !er 25 . 17.

12, 8.

38 ^ OlilSi ' lRstl 'SttzS 38

Ostrrnvurg - Billin
zu verk. cin nocv gm
erhall . TaleMavier.
Schüvenvosslr . 115.

Mahag.
Einrichtung
Vertiko . Spiegelichrk.
mit Spiegel , ovaler
Tisch. l SiüNlc,
Schrriblisch mit Sei
i :l . wegen Platzmg,
zu verk. Zu erfragen
in der Seschst . v . Bl.

Zu verkauien guten

Rachzusragen bei
llscrr tzüüek L Lo.,

Dannerlchiv . Sir . 19.
Billig tu verkaufen

1 kleiner fall neuer

Tresen,
1 gut erbalt . cmaill.
Knchcnvcrd . l Bett-
ilcllc mit Matratze,
2 llcine Waschtische,
I Dczimaiwage mit
Scwianen . 1 2ravri-
gcr Lastwagen.

Grünbcrg,
Kurwickstratzc 5-

'« nhmlasc,
20 Prof . Fettgehalt,

Pfund 60 F.
Will » MSnning,
Aleranvcrvaus.

Ostcrndurg:
Sandsrratze 101.

6 »ersten:
.Hauvtstratzc lOI.

»
Kilo -Ts . 50 B, ( Fa¬
brik. Lamvc , Braun-
schivetgt. jg . Schnitt-
vobncn Kilo - Dose
77, Ls , Kohlrabi »I!
io Dose 00 Z . vriina
Molkcrcibu » . Mund
7.20 . tk, Margarine
^ fund von i,-» an,

friiwc Wanderer.

RM ^iiMivä.
SUexanverlmus,

Lfternburg:
Sandsrratze 101.

Eversten:
^ Haupiüeai . >0l.

Achtung.
Am Sonnabend, d.

0 ., Verkans von dick-
sc :r. Riudsiczsev mor-
gcus von 7 nur an
h . (Oallwirt
Osteenoma . > « pp -' .
Stratze , da « Mund
von 80 an.

Klarer 35 / „
r. 50 n.

vrlpTeug.
4« » i .ss n.
einichl. Flasche.

Lrll8t3oxer
Lnugc-

Baumgarlenstr.

Achtung.
Am Sonnabend , d.

6. . nachm, von 3 II.
an , Verkauf von fet¬
tem Rindfleisch bei
Sstw , Nickler, Evcr-
Iien, das Bl und von
60 ! , an.

; n men gesuch?

Zu kaufen gesucht
cin zuverlässiges

MMW
von 1 bis 12 Fab
rcn . Angebote mit
Preisangabe an
(snrl Lange, . Streek

bei Sandkrug.

Zu kaufen gesucht

Teppich,
Tisch, Slüble ( Eiche) .
Sola , 2 Sessel . An¬
gebote »nr. E U 216
an die Seschst. d . Bl

Zn raufen gesucht

gcbr .. mi 'll . Srötzc,
Ainalienstratzc 9,

Fernruf lio.

am liebst . Zündapp,
nur radetls . Maschi¬
ne . gegen «lasse zu
lausen gejucht. Ange¬
bote unter F Li 2--2
an die Seschst. o . Bl.

Tamensnlnrnd . gut
ein . zu kaut, geino- t.
Angev . vis zum >o.
d . M . unter F P 20.1
an die Seschst . d. Bl.

Zu kaufen gesucht
Osrovcnknrre.

Angeb . um . S E 271
an die Seschst. d . Bl.

Z . rf . acs . Oxenc.
Lchwaning , Osternb.

Wohnung
mit grobem Werkstatt- oder Lagerraum,

9 mal 9 Meier , sowie aMchliekcnd . Ncbcn-
raum . 2 - ,. » ml ! > . Meiee , sreut unter mei¬
ner Aaanveisung am sofort z . Vermietung.
Dieselbe eignet sich besonders für einen
Handwerker oder Händler . Die Objekte
lönnc » auch getrennt vermietet werden.

E . Heimiath . Auktionator.
Bergstratze 17 o . — Fernsprecher 536.

Fch wünsche für
meine

Tochter
zum 1 . Mür , oder 1
April eine Stelle lur
Erletiig . des Hau»
baus . schlicht u . schl .,
in . Famtlienanlchlnsi
und etwas Taschen¬
geld . Aüvc Oldcnva.
ob . Oldenb . Angev «.
erb. unter H . S . 301
nach DctmcMiorst.

BiSmarcksirasie l07.

Srpe LerktSusf' ! !!.
wch. bceeitS Filiale
geleitet ba, tSchub-
orauchcs . sucht vaiso.
Dauersielluna . Anac-
bvte umcr F E 27,1
an die pirschst . d . Bl.

Fch suche für

l« . kNUiks.
27, Fahr -' , evg .. >aei¬
che r 7 Zibre pra .ü.
und l > . Fahre theo¬
retisch borgehild . tlt.
jede vork. '2irv . iclb-
staiid . vcrr . und gern
m. Pscrdcn umgeht.
Stella t »m l . Mai
>u grusieeem Betriebe
hei F ' mtlicnanschlutz
und (Oevat». Oluic
Zeugnis , vorhanden.
Angebote erbeten an

H. Wahlseld,
« emeindcvorslcher.

Wobld
«Polt Blldbergen ) .

Suche sür meinen
Sonn , der zu Ostern
die Schule Verl., e,
Stelle zur Erlernung
der Landwirtschaft
b . Familicnanschlus !,
Etwas Taschengeld
erwünscht , Angcvotc
unter T E 211 an
die Vclch .ftcllc d. Bl.

2u venleiliön
Z » verleiben

1« 10
auch in TciivetrSgcn,
gegen Sicherheit od,
aus L-Hpoivck. An-
gevore umcr S 2198
an Büttners Ann .-
Erven, , vondclsboi.

Zn verm . ans sof.
od . sp. mbl . Zimmer
mit 2 Belten an ru¬
hige , solide Herren.

Blmncnstrake 7iöa,

3000 Mk.
aus sosolt gcg gute
Hypothek zu belegen.

Aul : . Finke,
Osencr Stratzc 13
( II —1 und 1—6 ).

Veyloyen

Verlöre ' Rucksack,
darin Handtasche in.
TetUM . , Portcmon,
Haudsch, Avz . g . Be¬
lohn . i . Fuudvureau.

k/iielgögiiotis

Berufstätige Tamc
sucht für iosort frdl.
mövl . Ztmuwr . 2ln-
gcvoie uni . F «1 27-7
an die Seichst , d. Bl.

Zu mict . gcl . leer.
Zimmer o . l . Raum.
Angev . » nt . S F 277,
an die Seschst . d. BI.

Fa . Ehepaar sucht
zum 1. 'Mat >n Ol-
bcnv .- Nmg ., Bürgcr-
sclde . Aadorst , Obm-
ncde eine Wohnung,
. !—1 Zini ., evtl . dg ' .
Sclbiteinschrt . Miete
t , t. voraus vez , wd,
Angev . unt , T II 225
an vte Selchst , d . Bl,

MIge Mer- oöer
SöemöhMna

gesucht, cv. mit Sar-
tcn . geacn 21! ctcvor-
ouszailmig . Angebt.
umcr E P 200 an
die Scscv .sicllc d. Bl.

Schöne Jrüumige

Wohnung
mit §1üa >c und Zu¬
behör iowie Lagcr-
rauui mit Einsatte:
im Zemr . der Stadt.
Aäoc Post , ge« , grö¬
bere Abstandssumme
sofort abzutrct . An¬
gebote unt . <9 A 270
an die Seschst . d . Bl.

Schönes , ar.
Wohn - und

Schlafzimmer,
niövltcrt oder unm ..
im Toobenvicricl zu
vermieten . Angcvelc
unter S Ä 2 -9 an
die Scsch .stcllc d . Bl.

8töIIen -6s8uotis
Suchen sür unsere
Tochter»

welche Ostern die
Schule vertagt , Stel¬
lung zur Erlernung
des Haust, , bei Fa-
milienanschlub . Sel¬
bige ist scbr kinder¬
lieb,

Fob . Tuhtmcycr,
Rüs , ringe » ,

Mellumste . 2 . I . Etg,

Kräftiges

lWr , >!IW,
mit gute » Zcuaniss.
versehen , sucht Stel¬
lung in bürgerlichem
.Haushalt . Angevoie
erbeten an

E . <« . , Elsilkth,
Steinstrase ::8,

knriileiiieii gesiiLlii
-A .izuleihrn aestMit

lue^t aus ua . va
polock . Angeot . un¬
ter 2 2 N O an die
Filiale in Eversten,

tmaedcndcs Kol-
! Maniisalniiwa-
zcsclläst. verbünd.

Landwirlü - '. . i-
t zur Vcrgrötzer.

Laden - 3000 . «
erste Hm-otbck.

gcb. unt . ,F S 2>,5
die Scscl ' It. d. Bl.

7li : nlctben geiullst

au , 1 . Svpow ' k. ,'! w
gebot « unt E R 213
E die Ssschst - d . Bl»

lö- ii «!

icderOsivi ;c . :stenbau » . durchSeihiieinschran
lnng , sucht a . reu gmistiac 'Zeoingmigi ' »

F . B ) . Teus . Wohiumgsveimit '. litng.

LandtaaSabgeord ».
sucht 1 - oder 2 -Z -

Wohuung.
Angev . unt . E O 2ti
an die Seschst . d . Bl.

Wohnungstausch,
verbunden mit vem
dabei acböriae»

Haue >i .rilter ». l neu.
.A . u '. 'n : . ' ' n-

» >>o gute , ubiae
v . ae tranlbeue -ha,
gcwuittch «. Ailgcvoic
unter E W 2ls an
die vcsch stkü « d . Bl.

2u vermistsn
Zu vermieten an

kiuderloscs Evepaar
Stube. Kammer

uns KNe.
u bli - it , aea llcine

Au
e - uoie i u . . ' ! 2 7 l>
an die lischst r . Bl.

77ür einen krallig.
Z . . . ue ' . wcki . Osteen
d. 2e »me vcriätzt , w.
eine Stelle als

Woiser - ober
Schmiede - MrW
bei voller Bclöllia
acsuchl . '. inaevl . lind
umg . an de » Siab>
mar llrai Ellslcib zu
richten.

F . Mädch . 22 F ..
s . Stell , al » 2. Köchln
tn Hoicl . Schriftliche
Anacdoic erbeten an

Hedwig Fan stn.
Berg bei Fever.

, u verm . ir . mbl.
Wohn und Schlaf ».
ZeugbauSluab « 221 .

Strebsamer
6and !l>ngs - 8e !iirsr
mit prima Zeugntss.
erf . b - . . abschoibstch
2 '7 'baitcr . aewand'
» orretv . , letpü . ar :>..
luncrsss U . aii ne:

-f so « ni 1" "
S ' cllvng . -. , 'gc :' .
beten unter E T 2l5

I an di« Seschst . d . Dl.

Piinarbcitcriti.
welche auch im Ver¬
kauf vcwd . ist . lucht
Stelle auf scs. od . ip.
Angev . unt . F 9 ! 261
an die Seschst. d . Bl.

Suche s. m. Toch¬
ter . 2l F . alt . amc
Stelle als iq . Mäb
chcn in best. Haus » ,
od . bet alt . Ellep . a
Sch . u . Fani .anscht
Ost. rZcugii. st. ; . Vl.
S . w . lg . I . i . c . Hh.
t . Ang . n . F W 269
an vic Seschst . d . Bl.

Suche sür meinen
Sobn zu Ostern eine
Lehrstelle als

MerlMng
In ein . flotiien Inn¬
reres » nd Kond .wr.
W . Frccsa , Etzhorn.

Ein junger , nüch¬
terner , zuverlässiger,
verheirateter

Chauffeur
iu» t sofort oder spä¬
ter Stelle , 'Angebote
unter Rr . 1012 an
die Escsebäslsslll, der
»Old . VolkSzeitung-
in Vechta,

Suche s, meine 17-
und I8iäbrig , Töch¬
ter Stellung als

jg . Mädchen
bei vollstem Famil.
anschiutz und Scbalt
zum 1 , März oder
1 , April , Angebot:
unter Itlli postlagernd
Lemwerder.

Für cin äutz , tüch¬
tiges , neues

jg . Mädchen
35 F . , tn all . Zweig,
des Hausb . crf„ wd.
zum >, Mürz od , sp,
Stcllg , gcst. am lvst,
in c . bester, bürgcrl.
Haush . a . d . Lande,
wo die Frau leb» .
Angev . um . S A 2 ^2
e » die Seschst. d. Bl.

ANS . MW.
32 F . alt . mit gnte .i
Zeug t, , sucht S '.cllg.
zum 1 , März o , spä¬
ter atü Wirtschafter,
in e , grötz- rea land-
winsch . sr.U . Hausb,
." nab . unt . S 2>! 28>
au oic Seschst. d . Bl.

Sustie sür meine

L « k. AÜilA
Sicllmig in bürger¬
lich, Privalbauic in
Oldcnvg, , wo stc sich
unter Leit . d. Haus¬
frau in ave » Zwei¬
gen des Haushalt-
weit , auSbild , kan » ,
Mädchen vier sonst,
Hitze must vorband,
sein . Voller Fam .»
onselllusi Bedingung.
Angev . unt . T T 221
an die Seschst. d . Bl.

Sunc sür inein . n
' . ! r Ob - rn die

2 " e v . . > 0' ! . eine
Lcü . ue . lr t . 2 »'u -!>!N.
Nawzufragen in der
ves « äftsstellc d. BL

Ottsno Ztellön
iVlttnnlietis.
Suche sur incinc

Landwirts » , zum l.
Mai einen

jlillW !Ml»I
zur weitcecn Ertrr
nung gegen Scbalt
u . Aaulilienanschlub.

Ad . Alfs,
H o v k c n k a m p
bei Teimciiborst.

V'a
gesucht

!!üg
wh . HülSmann,
AmeidermeiNcr.

Osterscheps
Edewecht.

^ ° h

bei

Seinem zu Oster»
1 Schmiede-

Lehrling.
s . Wachtcndorf,
Schmtedemelfter,

Helle.
Oiesuchtzum 1 . April

Klein Knecht
von 16 bis 17 Fah¬
ren, evtl , jg , Mann,
b . Familtenanschlusz,
Angev , nnt , F >A 219
an die Seichst , d . Bl.

Scsuchl zum 1 . Mai
1 DreLüttlkhrliug.

1 SkiiWatzkr-
lehklilm.
Fob . FrrrS,

stielleniirafc II.

Scsuchl auf sofort
oder zn Ostcrii cin

Lehrling
Sobn rebl . Eltern , f
mein Kolonialwar.
geschält. Kost und
Wobnuna im Hause.

H . Ellinghausen,
Röwckamp 23.
Telephon 2339.

seiucvt aut tofort
oder später

Kontorist,
der flott maschUien.
i .iweiven und stcno-
graynicr . tann . An¬
gevoie von ia . Leu¬
te» . ni» t über 20 F.
alt . » nler S . 3 18
an Büttners Annon-
een Ervd . . Hand .hos

Lehrling
mit guter Schulbtl
düng gesucht.

O' eotg Hofsmann.
Srosmandlu » « tn

Sattler - und
Potiicrwarcn.

Wilhelm strasze 23.

Otcsuchr zu Ostern

1 Lehrling,
Sobn acht » Eltern.

Emil Wrdclich,
Schlächtermeister,

Elsfleth.
MüNlenstrakc ll,

Telephon 29.

Suche zum 1 . Mai
oder Avril sür meine
gröbere Laudwirisch.
einen tüchtigen

Mil
bei Fainilicnanschlutz
und Schalt.

Scrkard EilerS,
Altjührden

bei Varel.

Scsuchl aus sofort

I MMW
«Radfahrer » nach der
Schulzeit und zu
Ostern

l UM
sür mein Kolomal-
warcngcschast.

Nudols Sardcler,
Markt 21.

Telephon 1122
( Tcgodc -Haus >.

izv zot„h,t,aioqs >W
( i» !i - ,ipx>

rS IL vz,4q,o«
ouoattovutzL j » I>VS

gu,j >nigi,a biotr -i
amiivuipvllz u.'voS

'lliuvosz qa v !ist, ) sz'uiiiS )7, qo 'guvl
- iiiapvD IM 'sioi ' //'
x.-, ( uiwiqvnzF ogni
1» ZvI » «iOI Utpv!5
ozuvat f: ( miviq
- vn 'F tiL inj , iv,«
<; o„ ,q »ywj ^q rogo

uogoiavsiorN
uofoj Iioqroj ',lp,u

uu - gx ziüivilgsogg,
— IsoiipttO ^ 1IV15

„lollun ^ ltioioig ''
ilvjovungnoslz o vni

- vo>T üoq igi luuH

SslMWI«
'Aus sofort od . spä¬

ter suche sür

Grotzknecht
Stellung.

» . Meyer , Aukt .,
SchwcL

Sesuan ycr sofort ein tüchtiger

Bäckergeselle,
der an selbst. , floucs Arvcitcn gewöhnt ist.

W Rcrmtsma . Srüpvcnbührcn.

Zg. Hotter Verkäufer,
gleichzeili « Tckoraicur,

für Kolonialwaren - u . Delikatesten - . Wcin-
u. Lpirituosenuandluna tn Oldenburg ge¬
sucht. Rur allerbeste Kraft . Bcwcrvuiiacn
mit Lebenslauf u . Lichtbild , sowie Sebalrs-
aniprstchc stnd zu richten unter S . F . '278
an die SesebüstSstellc dieses Blattes

Für Bearbeitung eines grosum Zicr-
und Scmüscgaricns u» v lcichic Hausarbeit
sucht Fndustricuiitcriiehmen sür baldigen
'Antritt erfahrenen , absolut

Bewervungen n .it genauem Lcbcusiaus , be¬
glaubigten ZcuaniSabschrislcn oder Origi-
iialzcugnisscn und Bild , welche sofort zu-
rstagesandt werden , sowie Schalisaiiiprü-
cven sind in richten unter F . ll , 267 an die
scschäsisstcltc dieses Blattes.

88s kLüesLlükklsiel! Ilüll kkkessHieszleliliüz
iie« ljsisiiisl HpotiiellSs Wm ^sseiiilliM
für Oldenburg und Umgebung ist » ei, zu
vergeben . Vrr bei» Kriege Millionensla-
schenlicscriiiig im Favr in der ganzen Welt
Strebsame Firmen oder Her- en . die sich
eine glänzenvc Vcrdicnslmö ' l ' chleit fiebern
wollen und evtl . Kainio » steilen können,
belicvcn ibrc ScsueNc zn lichicn an

Wurm , Likörsabrif . S . in. v . H.,
Elberfeld , Hovfcnslrasie.

MkdWs MilkMs
mit laäeilvicii Uiii 'y . iigsioimen nir Stadl u.
Land Oldenburg und Lrouinz liordwest'
Hannover gesucht, gegen Schalt n. hohe
Provinon .Branchekennlnistc nicht erforderlich,

Angebote unter F L 23 » an die Se-
schättsitelle dieses Blattes.

Suchen auf sofort
cin . iii .ht . Reisenden
d . Herrenanlkcivreu.
sür letst .säbigc Ber¬
liner Krawatt .firma
gegen Provision und
Spesen süe Oidenbg.
iiud Ostsricz .'d !' c'
Pewährai ' a wd . a „ ei,
iF . ri 'm e . 'g: -
ve- i . : . . . n . 2
ad : . . u . 7 I> sei

Fdag ". Oldenburg,
Schlolü ' latz 23,

Sciucht zuni 1,Mai
oder früher ein Kei¬
ner Knech, s . Land
Wirtschaft
W , MeiiierS . Ostim.,'Bremer Ebausscc 7P.

Luche auf loson
oder zum 1 . April e.
belfere- , durchaus er¬
fahrene»

Fräulein
zur sctbsiändg . Füh¬
rung eines tandwsch.
HausbaltS . Selbige»
i' iusl auch k.nderUcb
lein , 7lngebolc un¬
ter S E 272 an die
SeschiillSslclle d . Bl,

Scsuchl nach Ror
dcrncv zum l . Avril
oder eiwa « srüvcr u.
zum I , Funt ie cin
tüchtige» , kräftige» .

Mfs,
Mittelgrotzc » Pcw
sionSbauS . Sut . Sc.
halt und viele Trink,
aelder . Schristl . An-
aebotc unt . S B 27l
an die Seschst . d . Bl.

Ehrliches,

«kl!«
von 16 bis 17 Fahr,
für drciv . Tage aes.

Kastanicnallec 311.

>V <9ibIiQfiO
Suche '. u 'u I , ii

liLcS L'Iööbi.'!!.
Eeorg VSIlkrn, lkloft.

Scsuchl sg. Mäd¬
chen zur Erlerng . d.
Haushalt » geg . Sc¬
halt und Familtcn-
anschlufz. Räbtennt
niste crivünscht . An
geböte unt . F T 206
an die Seschst. d . 'Bl.

Seiumt ein iüng .,

kimlKslikdüL Wcli.
für tandwsch . Haus¬
halt.

Hcinr . Rüdcbusch.
Hatten 1.

Scs . valdm . oder
1. März ein

Mädchen,
welches melken kann

E . Voller » .
Butteldorf.

Sciucht zum I . Ma

Mllll.
von 18 bis 20 Fab-
reu , welch , gul mel
len kann. Angeb . un.
:er F . K . yostlagernd
Landkriiq.

Gut empfohlener

Mädchen
gcsiichi.

Flauder,
Augusisiratze 88.

Gesucht zu April
ein einfaches

von 11 vis 16 Fah¬
ren als Stütze in un¬
serem kleinen Haus-
halt bei vollem Fa-
miltenanschl . . schlicht
»m schli» t. Persön¬
liche Vorstellung er¬
wünscht.

Frau « rcye.
Lehrer a . D ., Hude.

Gesucht zum 1 . Mai
für eine klein. Land
Wirtschaft tu d . Nävc
von Berne cin ein¬
faches . nettes

IrnignüMA»
gcg . Scbalt und Fa-
milienanfchlutz . 'An¬
gebote erbeten unter
S S 276 an die Sc-
schäftsstcllc v Blatt.

Gesucht zum t . März
älteres

Wkfs. MWli
kür Küche und HauS.
Fra » Grete Fohnscn
HcttlgenaciNstrahe 12
zEing . Pferden,artt)

Gesucht zum 1 . od.
15 . März sauberes

jg.Mädchen
kür aut bürgctttchcn
kindeilos . Haushalt.'Angev . unt . F E 253
an die Selchst , v . 'Bl.

Sciucht zuvcrläst.
all . Perlon in gut .,
ruii . Hauic zur Per
ireoioa der HnuSsl.
ani - iuiac Wochen.
Angv . mit . F M 269
an die Seschst d . 'Bl.

Seinem zu Mär;
oder April cin

— Mäda »rn
von io bi» >8 Fabr.
für landio . Betrieb.

Gerhard Meyer,
Eversten,

Bloüerseldcr Ed . 31.

Gesuchs um f . Mai
oder früher nmzugS-
i'alber nach Gristede

;« !» !. IHiiS..
w . N' t M ' I.'kN k" ' n,

Alorrchi Köhler.
L' inirl bet Hude.

Fckl suche zum iS.'April oder I . Mai e
durchaus zuverlastg.
erfahrene»

WeskIlillW
für » aus und Sar
len low . zum 1. Ma
ein zweiter jüngeres.
Rur solche mit quici,
Zcugntsten woll . st .->
melden.
Frau Anna Bullin .EUwllrden.

Gesucht zum 1. Mai

Milli. MW.
Frau Varl Kuck.

Ovelgönne.

Zuverlässige

MkWiislekil
od. Köchin aus Herr
schaitt. Landvausvaii
gesucht, die die ferne
Küche perseli versieb,
und Veste Zeug » , be
Nv>. Meldungen an

M . M.
MetnarduSstrab « 38.

Ers . Köchin, wch
H.arb . üb t, . , f. n . s,
Privatdsh . sok gei.

Moritz Fachne,
gewm . Srellenverml,

Bremerhaven.

Suche zum 1 . März
ein gutes

KWMMWM
welcher auch melken
kann, sowie einen

Knecht
von ea . 18 vir 20
Fahren , der auch m
Pferd umgcd . tann.

Hotel Fufellriedc.
Lvieleroog.

KrantbeitSvalv . ge
sucht aus sofort tzir
unseren laiidwtr „ ch.
HauSbalt ein ersah
renc : . freundlichc«

liilMSMW
bei voll . Familien
anschluh und Schall.
Frau Rud . Merncn,

Rodden»
vci Eckwarden

Gesucht zum I . März
cin sauberes,

küllral . MäSE.
nicht umcr 17 Fahr .,
bct Schalt und Fa-
miltcnaiischlutz . in
schlichtem bürgerlich.
Haushalt.
Frau Becker, Bäck.

Delmenhorst,
Grüne Strotze 86
SesucM für sand-

wirrschasilich , Haus¬
halt diel . Scgd . aus
Mai cin zuverlässig.
jg . Mädchen

H. Hustede, Aur
Esenshamm.

Gesucht zun , l . März
ein ' rcundlich . . ortz

sungrö Mitdck^
am liebsten aus Netz
ncr Landwsch . Zn
nächst schrisllicve Be
wervungen an
Fra « Aenne Lübbe «,

Sawc
(Post Aordenbam,.

Sesncht zum I . März
sür einen Privarb.
balt ( zwei Personeni
ein tüchtiges

UllWSMW
bei gmcm Schalt.

Frau Gg . AddtckS.
Vrakc

Welcrslratzc lR

Gesucht zum 1 . Ma!

1 Mädchen
Karl Weinberg.

Lai '.dwt . . Twcelkäle.

Suche zum 15. Fe¬
bruar o -w . 1 . März

WSIililiWil.
crsabrc 'i in sämtlich,
vortammcndei Ar
beite « , für ei « , l err
ickiasttill'. Ha . hast.
Zeiiaiiiste . B ' ld und
olevaitsauivriiche an

Frau Rltimcist -r
Frcmrrrn , Hnnnovcr
BisebosSd dämm 60.

« st

PSNS !0s1SN

Suche sür meine
Tockürr ( 12 Favre »,
die vier die Eäcil -
schule resneM. gui-

Pensic.p
ie ie ' . n-

arve .ö ". -'ö h« ! d a.
Ar ton Pcicr » . Fadr.
Llmion Fadcrbera
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2 . Beilage
zu Nr . 35 der „ Nachrichten für Stadt und Land " von Freitag , dem 5 . Februar 1S26

0«r o -utkek evangelische ^»auenbunch
Ortsgruppe Oldenburg,

«Iiir gestern abend im Lingsaale der Eäcilicnschule eine gut
tnuctuc Mitgliederversammlung ab . Den Vor
„f jullric Fra » Gcbcimrat Tieslcr. Sie gedachte zunächst
m, dcrzlichcn Worten eines vor einigen Tagen verstorbenen
- imocemilgliedes. Frau Marie Röbrsen . Tie Versammlung
ktric das Andenken der Verstorbenen durch Erheben von
tkn Sitzen . Sodann sprach die Vorsitzende von den Aus
jiadcii des Bundes und crmabntc ihre Zubörcrinnen zu
mittler gemeinsamer , segensreicher Arbeit , die in nächster
M ivcitcrcr Umgcbung und in mannigsachcr Art und
Leise ihre Auswirkung siuocn könne. Bei der Besprechung
ttr beiden letzten Bundcszeilunqcn wurde auch die Mäd-
teii d > l d u n g s s r a g c berührt , mit der sich zurzeit der
eicubische Landtag beschäftigt. Es handelt sich dabei um
iireiHauptpunkte , erstens : Wird cs uns möglich sein, die
kutsche christliche Familie wieder aufzubaucn und zu er-
d-lttnr Und zweitens : Werden wir der Unsittlichkcit, die
>io» immer in , Wachsen begriffen ist , einen wirksamen
lamm entgegensetzen können? Im Anschluß an diese Kragen
wurde eine Rückschau aus den Kirsteinvorrrag gehalten,
dcüen schwieriges Problem zu verschiedenen Meinungs¬
äußerungen . Krage » und Erläuterungen bezüglich der be¬
uchenden Gesctzcsparagrapkcn Veranlassung gab.

Fräulein L ü b s c n berichtete sodann über die Vor
eibcitcn der in Aussicht genommenen Einrichtung einer
Seins sbcratungs stelle in Lldcnburg . In Zu-
iemmenarbcit mit den Vereinigten Kraucnvcrcincn soll ein
großer Ausschuß gewählt werden , der aus Vertreterinnen
« llcr Bcrussartcn zusammengesetzt sein wird . In dem
oorläusigcii Plan sind vorgesehen : 1 . die Berufe für Haus
und Familie ( Köchin, Hausbcamtin , Kindergärtnerin,
rorllciierinncn usw . ) ; 2. diesozialenBcruse ( Schwe¬
rer, Säuglingspslcgcrin , Kürsorgcrin usw . ) ; 3 . das Hand¬
werks Schneiderin , Weißnäberin , Putzmacherin . ) Vielleicht
ließen sich auch neue , für Krauen geeignete Berufe , in Er¬
wägung ziehen, wie z . B . Uhrmacherin , Gokdarbcitcrin,
iienditorin, Kriseurin . In der nächsten Versammlung der
rcrcinifltcn Frauenvercinc wird NäkcrcS über die Bcrufs-
deramngsstclle zur Besprechung kommen.

Ten nächsten Vortrag im Deutsch Evangelischen Krauen
»und hat srcundlichcrweisc Frau Tirektor Lebwann übcr-
lommcir . Zeit und Thema wird noch bekannt gegeben.

Hingcwicscn wurde ferner aus einen Vortrag von Fräu¬
lein R e i n c ck von der Bahnhossmission in Berlin , der am
17. Februar , abends 8 Uhr , hier im Jugendheim an der
ectcrstraßc stattfindct.

Eine besondere Note erhielt die gestrige Mitglicdcrvcr-
stmmlung durch die Anwesenheit der 1 . Verbandsvorsitzen-
dcn Frl . Jkcn aus Bremen , die in unterhaltender Weise
itrc persönlichen Eindrücke über die Bundestagung
ui Ulm wicdcrgab . Ihre natürliche Erzählcrkunst wußte
iuichickt Ernstes und Heiteres miteinander zu verwebt » , so
Saß die Zubörcrinnen wohl alle bedauert haben mögen , die
Innung in Ulm nicht selber mit erlebt zu haben , zu der sich
die Bundes Mitglieder, viele Frauen gemeinsamer
Sinnesart , aus allen Teilen Deutschlands zusammcngefu .c-
tcn batten . Ter Kernpunkt der tiefgründigen und eindrucks¬
vollen Reden und Verhandlungen war der : Tie deutsche
»rau n »uß sich mit den Gegenwartsfragen auscinander-
sctzcn , sic darf nicht gleichgültig an ihnen vorübergchcn , son¬
dern sic muß mit osscncm und praktische Blick erkennen,
was die Rot der jetzigen Zeit und die Zukunft fordern . —
Frl . Jkcn rühmte sodann noch die ausgezeichnete Organi¬

sation der Tagung , die vorzügliche Vcrpjlegung und lie-
benswürdigc Gastfreundschaft der Ulmer . Tie nächste Bun
destagung soll in Eisennach oder Stralsund stattsinden . die
nächste Vcrbandstagung in Bremen , voraussichtlich im Mai.
— Eine Gratisvcrlosung brachte einer glücklichen Ge
winncrin einen hübschen handgearbeiteten Schal ein.

Vle ssSte «tea «leutkchen I^olonlalnvapen
un«l I^ebensmit1eleinrelksn «>els

waren Gegenstand einer Bertreterversammlung des
Reichsverbandes Deutscher Kolonialwaren - und Lebcns-
mittclhändler , e . V . , Titz Berlin , die in den Räumen
der Handelskammer zu Berlin stattfand . In der dazu
einstimmig angenommenen Entschließung heißt es un¬
ter anderem:

Die Folgen der Kriegsnöte und Kricgsverluste,
die Verarmung und Verelendung des deutschen Vol¬
kes infolge des völligen Zusammenbruches der
Reichswährung sind erst jetzt in ihrer ganzen kata¬
strophalen Schwere in Erscheinung getreten . Tic ge¬
samte deutsche Wirtschaft steht im Kampfe um Sein
oder Nichtsein , um so mehr , als die Kaufkraft der
Allgemeinheit bis auf das tiefste gesunken ist . Falsch
ist es , den dadurch notwendig gewordenen Preis¬
abbau auf dem Wege der Gesetzgebung herbei führet,
zu wollen . Tas allein wirksame Mittel ist Ver¬
trauen in die Selbständigkeit und Telbstvcrantwor-
tung der Wirtschaft . Deshalb sind im Lebensmittel-
Einzelhandel , der die Mißgriffe einer fehlgehenden
Ernährungswirtschaft und Ernährungskontrolle über
sich hat ergehen lassen müssen , alle noch bestehenden
behördlichen und privatwirrschastlichcn Beschränkun¬
gen ( Preistreiberei - Gesetzgebung , Preisprüfungsstel¬
len , Produktionskartclle u . a . m . so schnell wie mög¬
lich zu beseitigen , damit der Handel in voller Frei¬
heit zur Förderung der Prcisscnkungsbestrebungen
beitragen kann . Der Kolonialwaren - und Lebensmit¬
tel -Einzelhandel kann weiterhin die ihm obliegende
volkswirtschaftliche Aufgabe der gesicherten Ernäh¬
rung des Volkes nur dann in vollem Umfange erfül¬
len , wenn ihm , der schwerste Substanzverluste er¬
litten hat , zur Fortführung feiner Betriebe Kredit-
untcrstützung aus Mitteln des Reiches gewährt wird.

Zur Aufrcchtcrhaltung des ehrbaren Kaufmanns¬
standes in Deutschland bedarf es gesetzgeberischer
Maßnahmen , die die Heranbildung eines tüchtigen
kaufmännischen Nachwuchses sicher stellen und diesem
im Interesse der Volksgcsundheit und zum Wohlc' der VolkSgcsamlheit den Handel mit Lebens - und
Genußmitteln Vorbehalten.

8ch «snnge»'icht.
Von der Anklage der Brandstiftung

wurde in der 7 . Sitzung des Schwurgerichts der Landwirt
Hugo Knabe au« Remmenbauscn im Jeverland srcigcsprochen.
Ter Angeklagte, der von Rechtsanwalt Hcvnc, Wilhelms¬
haven, verteidigt wurde , wird beschuldigt, in der Nacht zum 16.
Oktober 1925 ein von ihm bewohntes Haus in Remmelhausen
im Jcverlande vorsätzlich in Brand gesteckt zu haben. Knabe,

der mit 1999 .ät Geldstrafe vorbestrast ist, bestreite« die ihm zue
Last gelegte Ta ». Knabe stammt aus Thüringen , war früher
Schlosser , und ha« während de » Kriege« , als er in Wilhelm«
havc» bei der Zeewebr diente, seine Frau kennen gelernt , die
im Jcverlande eine 28 Hektar große Pachtstelle besaß. Diese
Landsielle gehörte der Kirche . Knabe führte für seine Frau die
Wirtschaft. Tabei ist er in Schwierigkeiten gekommen . Er
hatte 36u«> .äk Pacht zu zahlen, die er , als in , Fahre 1923 die
Goldpachten festgesetzt wurden , » ich « ausbringen konnte . Er
war 1925 mit 1999 . (( im Rückstand , konnte iür das lausende
Jahr » ich « bezahle» und halte bei einer Spar und Tarlebns
lasse Schulden in Höhe von 77i»v . kk. Tic LandslcUe war ihn:
wegen dieser Schulden im Jahre 192»; gekündigt worden . Knabe
hatte inzwischen insgesamt I3 9«i9 . tk Schulden. Tas soll aber
» ich« katastrophal gewesen sei» , denn allein ein Verlaus von
Getreide und eine Versteigerung verschiedener Gegenstände
brachte» ihm 13 999 . kk ei » . Was ihm sonst noch an Vieh uns
totem Inventar verblieb, konnte iinmcrhin aui 12 999 . il ac
schätzt werde» . Knabe wollte nun am l7. Oktober nach Tbu
ringen , um dort die Pferde zu verkaufen. Einen Tag vorder,-
in der Nacht zum l «. Oktober, brannte das Haus ab . Ter An
geklagte gibt an , daß seine Frau zuerst das Feuer bemerkt habe.
Als er hcrbeieilte, habe der Stall schon in bellen Flammen ge¬
standen. Es verbrannten denn auch 7 Pserde , 3 Kühe und da-
ganze Inventar . AnS der Zeugenvernehmung ergibt sich , daß
Knabe ciu großer Freund von Tieren war , und daß ihm » ic
niand zutraut , er habe das Haus selbst in Brand gcstccli . Ein
Gendarmcrickommissar machte allerdings belastende Aussagen.
Zwei Sachverständige verbreiten sich über die Möglichkeit der
Entstehung des Brandes durch Selbstentzündung oder durch
Kurzschluß usw. - - Oberstaatsanwalt Wilde gab zu . daß er die
Verdachtsmomente nicht sür hinreichend angesehen habe. Tte
Anklage sei aus Anzeige des Gerichtes erst crsolgi. Tie beutiac
Beweisaufnahme habe ebensalls die Schuld des Angcklagttn
nicht erwiesen. Schon die Tatsache, daß die Brandkassrnv-r
sicherung zum Teil niedriger gewesen sei als der tatsächliche
Wert der versicherten Gegenstände, spreche gegen die Brand
stifkung. Ter Verteidiger widerlegte dann noch die vorgebrach
len Verdachtsmomente. Das Urteil lautete aus Freispruch.

Meineid bzw. Anftistung zum Meineid
waren Gegenstand der achten Verhandlung am Tonncrsiag
nachmittag. Aus der Anklagebank saßen der Tienstknecht W.
Wittenberg aus Annen bei Telmcnhorst und Wilhelm Timm.
Arbeiter aus Sandhausen . Wittenberg wird verteidigt von
Rechtsanwalt Sckiss , Timm von Rechtsanwalt Tr . Hardcnsclr,
Telmendorst. Wittenberg hat am 19. Scp«. in einer Alimenten
sachc vor dem Amtsgericht in Bassum einen Meineid geleistet.
Er gibt das zu und will von Timm dazu verleite« worden sein.
Timm hat auch den Arbeiter Büschel in derselbe» Sache eben
falls zum Meineid verleiten wollen. Turcb die falsche Aussage
des Wittenberg ist die Mündelmuttcr zunächst um das Geld sür
das Kind gekommen . Tic Ocsscnilichkcit wurde während der
Verhandlung ausgeschlossen . Ter Staatsanwalt Wilde hielt
beide Angeklagte sür schuldig . Wittenberg habe, ohne besondere
Vorurteile zu haben, einen Meineid geleistet. Timm sei der
schwerere Verbrecher. Er beantragte gegen Wittenberg 1 Jahr
3 Monate Zuchthaus , gegen Timm 2 Jahre 6 Monate ZuchtHaus. Tas Urteil lautete gegen Wittenberg Wege» fahrlässigen
Meineids aus 6 Monate Gefängnis und gegen Timm aus 2
Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust.

? Sett/eV/ He«/, - T/ner6 »»«k«eeiv ZVsßlßr

Viabolus.
Roman von HanS Hyan.
192- bx De. Lv »Ier L Co .V -0 , Lettin LtV . es.

17, (Nachruck verboten.)
(Fortsetzung)

„Tie Polizei ist da .
" Er sprach mühsam . „Die hei¬

lige Anna ist aus dem Rahmen geschnitten — ein Raub¬
mord also !"

„Und Fabian ?"
„ Ich weiß nicht — "
„Ist er gefunden ?"
Arthur van Brook zuckte krampfig die Achseln.
Tann drehte er sich zur Wand , ging an die Gar¬

derobe und vertauschte sein Bureaujackett mit dem Rock
kür die Straße.

„ Ich muß gehen , Franz .
" Er sprach ganz heiser.

„Nein , so nicht !" wollte ihn der aufhaltcn,
„Lassen Sie mich ! Mir ist nicht gut — die Auf¬

regung — draußen wird mir besser werden — "
Franz Junker half seinem Chef in den Paletot.
„ Sic telephonieren sofort , wenn was Besonderes

ist . lieber Arthur , nicht ivahr ? — Ich sorge mich um
Sie —"

Ter Bankier nickte und ging . ,
Tic Kommissare Lehnhardt und Tr . Splltterlcht

»arcn mit einigen Kriminalbeamten nach Charlotten-
urg in die kleine Villa von der Behörde entsandt
lordcn . Lehnt,ardt vom Polizeipräsidium Charlotten-
urg : Tr Splittcricht von der vierten Abteilung anr
»crlincr Aleranderplatz , die in kollegialer Weise einen
;rcr besten Leute zur Verfügung stellte.

Daß hier ein von langer Hand geplantes Verbre¬
nn mit einer Sicherheit ohnegleichen auSgcführt wor-
en , war den Kommissaren ohne weiteres klar . Der
Verbrecher mußte die genaueste Kenntnis der Lertlich-
üt mit einem vollkommenen Eingewcihtscin in alle
interna des Hauses verbinden . Er hatte geschickt die
ach rückwärts in der Wand zwischen Bildergalerie
nd Koridor liegenden Leitungsdrähte de» elektrischen
llarms zerschnitten ; da » allein bewies seine Vertraut¬
est mit den Dingen , die einem yernerstehenden nie zur
tenntnis kamen . ^ _

Kein Bild aus der ganzen übrlgen « ammlung,
bwohl diese doch teilweise auch sehr wertvoll waren,
ehltc: nur die „ heilige Anna " von Lorregio war glatt
us dem silbernen Rahmen geschnitten . Eine Kunst-
estschrift hatte derzeit berichtet : Fabian habe ein¬

einhalb Millionen Mark für da » Bild bezahlt ; der
eigentlich überhaupt nicht abzuschätzende Wert wäre
viel höher.

„Der Kerl hat offenbar seinen Abnehmer schon
parat, " sagte Lchnhardt , der die Schnittstellen der mit
Gummi isolierten Drähte untersuchte , „sehen Sie mal^
Herr Doktor , er scheint solches Universallnstrument ge¬
habt zn haben , hier liegt ein Schraubenzieher zum Ein¬
setzen, wie sic in den Dingern drin sind . — Nicht mal
Einbruchswcrkzeug hatte er und ist auch kein Tech¬
niker gewesen , dazu ist die Arbeit nicht sauber genug!
So einer hätte nicht die Drähte an verschiedenen Stel¬
len zerschnitten , und manche ein paarmal . — Nein,
das ist ein Dilettant , aber ein mit tausend Salben ge¬
riebener !"

Dr . Splittcricht machte eine zustimmendc Be¬
wegung.

„ Ja , daß der ganze Plan nur auf das Bild an¬
gelegt ist , das glaube ich auch . 2lbcr daß der Täter so
sehr in alle Intimitäten des Hauses eingeweiht sein
mußte , das will mir nicht einleuchtcn . Sie sagen selbst/
Herr Kollege , die Presse beschäftigte sich mit dein Bilde.
Wie leicht kommt da ein Desperado auf den Gedanken
— möglich auch , daß et sich vorher schon mit einem
Käufer verständigt hat . Notwendig ist das auch nicht.
In Antwerpen findet er jeden Tag Leute , die » dafür
gutes Geld geben . Ebenso in Paris oder in Lon¬
don und ganz besonders in Amerika , sobald die Zei¬
tungen nur erst die Nachricht von dem Raube gebracht
haben .

"
Tr . Splittcricht holte tief Atem . Er redete nicht

gern so viel auf einmal . Aber die ckaum eine Stunde
währende Zusammenarbeit init dem Charlottenburger
Kollegen hatte Gegensätze in der kriminalistischen Auf¬
fassung beider Herren ergeben , die nicht unerörtcrt blei¬
ben konnten.

Sic wurden unterbrochen von dem alten Kato , der
meldete , er habe mit dem Herrn Bankier van Brook
telephoniert . Dieser werde sofort kommen.

„In welchem Verhältnis stand oder steht der Herr
eigentlich zu Ihrem Herrn ?" fragte Dr . Splittcricht.

„Herr van Brook ist mitt Herrn Fabian sehr be¬
freundet . Schon Herrn van Brooks Vater war unse¬
rem Herrn sein bester Freund .

"
„ Und weshalb, " mischte sich Kommissar Lehnhardt

etwas formlos ein , „ ist der Herr gestern abend hier
gewesen ? Sie sagten doch vorhin , er hätte einmal nach

Herrn Fabian gefragt , und nachher wäre er noch mal
gekommen ?"

Der alte Kato nickte.
„Ja , das hat er mir heute früh selber gesagt , wie

er hier war . Tie Haushälterin und ich , wir gehen um
neun Uhr zu Bett — wir sind alte Leute — natürlich,
manchmal wird cs auch später — wenn Herr Fabian
Besuch hat .

"
Na ja , gut ." — Kommissar Lehnhardt wollte nur

hören , was ihn interessierte ; er kam so vst um Be¬
kundungen , die sich ergeben , wenn man den Gefragten
reden läßt , was und wie er will . „Weshalb .Herr van
Brook gestern abend zweimal hier gewesen ist , das
wissen Sie nicht ?"

Der alte Mann schüttelte den Kopf.
„Nein . Das gehl mich ja auch nichts an . Herr

Fabian hat viele Jahre lang selber ein großes Ge
schüft gehabt , und da kann cs sein , daß Herr van
Brook bei unserem Herrn einen kaufmännischen Rar
cingeholt hat ."

Dr . Splittcricht nickte leise . Etwas wie ein Lä¬
cheln zog über sein mageres , farblose » Gesicht . Er
sagte aber nichts.

„ Sie haben jedenfalls wie eine Ratte geschlafen,
und die Haushälterin ebenfalls ."

Kommissar Lehnhardts Ton war nicht sehr freund¬
lich ; aber er machte damit auf Kato wenig Eindruck.
Ohne Erregung erwiderte der alte Diener:

„Herr Fabian wünschte , daß wir beide , die Haus¬
hälterin und ich , im Oberstock schlafen sollten . Er
steht oft des nachts auf , weil er weniger Schlaf
braucht . Und dann sollten wir nicht gestört werden.
Er war ja so herzensgut , unser lieber , alter Herr !"

Die Tränen traten dem Graukops in die Augen,
seine Stimme brach in der schmerzlichen Ahnung , das;
er nie wieder ein Wort von jenen gütigen Lippen
hören würde.

„ Sind vielleicht in der letzten Zeit Leute hier g.
wesen , die die Galerie besuchten und die Ihnen ver¬
dächtig vorkamen ?"

Der alte Diener machte die für ihn typische Be
wegung der aufgehobenen Hände.

„Herrschaften , die die Galerie sehen wollten , waren
sehr oft hier . — Ich habe Herrn Fabian manchmal ge
beten , daß er doch nicht all und jeden reinlaffen
sollte !"

( Fortsetzung solgt )
— -
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Stimmen aus dem Leserkreise.
»Ir den ,7»boIi de» L . >:, :r .» imriiiimmidte - chrim -imii , de» erl-ni „ genUerIi,w , -inrwonul, u <lul-1n«>en ilinr dem » » ,- ;irmen»unleri»r,' l und Wodiliin ««-

erden NI», e»n,n . lüOikiendun, rrlolgi nur wenn Ruckpdrio deidelu, , III.für die relednun- eine» Mnorsandl » werden nichi anorzrk - n.

Ungrtetllrr r » ulunteretchtk
Wlr Eltcr » wünschen , daß der ungeielltc Lchulniu. tlichl vei-

vcvalten wird . ES ist doch für die Kinder veiler , nur einmal
den lange» Weg zur schule zu machen . Außerdem sparen sie
dadurch manchem Familicnvaicr eine Mehrausgabe an Lchuh-
-eug. Zumal an Rcgenlagen ist es siir die Kinder nicht ange-
nedni, uveimal ini « durchnatztcn Kleidern zur Lchule zu gevcn.
Beim ungeleilien Unterricht vavcn dte Kinder den Nachmittag
frei und rönnen sich dann genug ausjptclen . Lonitt ist Gclegen-
vcit gevoic » . der Tuvcrkulose cnlgegcnzuarvetien. Luft, Licht
und Lonne gebrauche » die Kinder! - Lchulz.

»
Ein Vorschlag.

I » den „Nachrichten" vom 3l . Januar d . ,1 . ist zu lesen:
las seltene Fest de» loo. Geburtstages begeht am Mon¬

tag die Witwe Maria Lcbrödcr, gcb . Oltmanns , in Tettens
Jcvcrland ». Tic Jubilarin erfreut sich einer solch geistigen

, »rische , daß sic bis vor kurzem den Haushalt ihres Lohnes
leiten koniiic . Im Kreise ihrer ciiluiidstcvjig Nachkommen
wird der Tag schlich gefeiert werden.

Meiner Ansicht nach müßte » ach ihr eine Ltraße in Tct-
, er,S „ Maria Lchrodcr- Ztraßc - benannt werden. Lie hat bis
an ihr Lcbeiiscildc geschasst , und einundsiebzig Nachkonimen
beglückwünschen sic . Hier in Oldenburg wurde eine 25 Jahre
alte Ltraße umgeiaust aus de » Namen eines Mannes , der
schon mir .

'>0 Jabrc » seine Tätigkeit ausgab. Er bezog zwei
ausreichende Pensionen , die ivm gestatteten, sorgenlos 100
Jahre alt zu werde» , also viel leichter , als der bis zuletzt täti-
aen Frau mit einundsiebzia Nachkommen.

„ Lindenallee."*
Unlmltbarr Auftände

vestevcn zurzeit am Erlentveg. 'Am ll . Januar erschienen vier
plötzlich Wagcn der AvfubrgcicllschaftEversten und entleerten
sich vor einem Hause am Erlenwcg idrcs Inhalts in Form von
Asche , Konservendosen, Papier , Kstchenabsall und sonstigem Un-
rar . Wir Nossicn n » n , daß der Besteller diesen Unrat so bald
wie möglich vom öffentlichen Wege entfernen würde , aber leider
liegt er vis deute noch da . Turch Lcharrcn von Hühnern wird
er immer niebr über den Weg verteilt. Wir bitten unsere Poli¬
zei, den Anwohner darauf aufmerksam zu machen , daß der
Erlentveg ein öffentlicher und kein Privatweg ist und er kein
Recht Var, den Pcrkcvr der übrigen Anwohner durch Lctiutt-
vaufen und Wagen nach seinem Belieben zu erschtvcrcn.

Die Anwohner.

Rivirrra.
Ja , die Nivierra Oldenburgs war schön. Li« haben recht,

Herr Havlo, aber was ist Ihre Rivierra . im dicksten Lchmuv
gegen die Willerssrraßc! Lind Lie schon einmal von gewesen?
Plein. — denn sonst hätten Lie noch nichts gesagt . Tatz die Wil-
lersstraße schon seit Jahre » immer noch dies elende Pflaster bat,
Autler nennen cs Hämorrhoidcnpflasicr und furchten es und
machen einen großen Bogen rum. TaS war bislang noch nicht
das Lchlimmstc , daß aber dies elende Pflaster unigepslaftcrr
wurde , löste vci den 'Anwohnern der WillerSstraßeKopffchürreln
aus ; daß aber zu dieser Umpflastcrung dieselben Feldsteine wie¬

der genommen wurden , nur verumgedrcbt mid nun mindestens
20 Wagen voll Land darüber gefahren wurden , wahrscheinlich
ui » dte Pflasterung nicht für lede » sichtbar zu machen , das ist
der Gipfel! Jetzt mir dem Lctmee vermengt gewesen , macht es
einen lieblichen Eindruck! Gefegt werden kann die WillerSstraße
nicht , denn dann würde ia dieser Land , der sich bei Regenwcttcr
zu einer dicken, zähen Lchlammkrustcverwandelt, wieder so etwa
20 Fuder füllen , und wohin damit ? Weil nun natürlich dieseLtraßc nie gereinigt wird und auch nicht vor 'Abfuhr dieserLand - und Trcckmassen nicht gereinigt werden kann , so liegt dortalles friedlich nebeneinander : 'Andenken von Pferden , leere Lar-
dtnenbüchscn , Papier , Holzavfälle und was sonst den Ltraßcn-
icknnutz würdig ausmacht, hier siebt man 's liegen. Ob, Lidcn-
vnrg, früher mit Ltolz die reinlichste Ltadt genannt , wohin bist
du geraten ? Lcdön muß cs ia für auswärtig « Besucher der Aka-
dcmie sein , wenn diese mal die 'Akademie besichtigen . In Grund
und Boden schämen muß man sich , wenn diese dte WillerSstraße
passieren . Hier muß Abhilfe geschaffen werden. Ter viele Land
muß son , schon damit di « Ltraße auch mal gereinigt werden
kann . TaS liegt nicht allein im Interesse der 'Anwohner dieserLtraße , die schon von jeder Kummer gewohnt sind , nein, es liegt
auch im Ansehen von Oldenburg, daß die Ltraße , die zur Ala-
dcmie führt , reinlich und in Ordnung gehalten wird . Also weg- mit dem Treck ! Publikus.

Spiel un «l Sport.
Proleftspirl Frist « Liga — Gceftemünder SE . - Liga.

Bekanntlich hatte der G. L . E . gegen das vor 3 Wochen hier
stattgcsundene Punktspiel gegen Frifia Protest eingelegt. Ter
Bezirksvorstand stellte in den Perhandlungen fest, daß dem
Lchicdsrichter ein Regelverstoß unterlaufen war , der dann auch
vcrständigcrwcise Einsluß aus den 'Ausgang des Lpielcs haben
mußte. Ter Protest wurde daher angenommen. Ob die Ent
scheidung zu Recht oder Unrecht , wollen wir nicht weiter er¬
örtern . Im Lager der Friesen gibt man sich allerdings bi»
heute noch nicht damit zufrieden.

Tas Wiederholungsspiel ist nun für nächsten Lonntrg,
nachmittags 3 Uhr, auf dem „Nicdcrsachscnplatz - festgesetzt.
Beide Mannschaften werden somit nochmals vor die Frage ge
stellt : „Wer erhält die Punkte - . Tie Bcreinslcitungcn werden
wohl nichts unversucht lasten, die besten Lpielcr auf den Plan
zu bringen . Ta man nach dem letzten Kampfe dieser beiden
Mannschaften schon von schönem , fairem Kamps berichtete , so
wird die sportliche 'Ausbeute diesmal sicher noch eine bessere
werden. sLicbe Anzeige!)

*

Freitag . — Lonntag . den 7 . März , veranstaltet das Trommler
und Pseiscr Korps einen Festball zugunsten seines Gerätesond-: .

»
Freier Turn und Lportvcrein Oldenburg i . Oldbg
Die am 20. d . M . im Pcreinslokal statlgcsuudc:

Hauptversammlung sand eine äußerst rege Beteiligung . 'Au
dem Bericht des Vorsitzenden und der einzelnen 'Abteilung:
lciter war zu ersehen, daß der Turnbetrieb im verflossenen
Jahre zugenommc» hak . Tic Nenwahlcn ergeben säst da:
selbe Bild wie im vorigen Jahre . Im August feiern wi
unser 30jähriges Ltistungsscst , das in würdiger Weise ge
sciert werden soll . Verlaus und Zeitpunkt werden wir noch
besonder« Mitteilen . Tie Versammlung war auch von
einigen Gründer » de « Vereins besucht , die über den Werde
gang desselben einiges zum besten gaben . Besonders weisen
wir daraus hin , daß eine Kohlsahrt am 14 . Februar » an,
Edewecht stattsindct. «

Im Berliner Lportpalast siegte der Berliner Lchln.
schuh Klub im Eishockeyspicl gegen den Europameister l !»: >
Lparta -Prag mit 3 : l.
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Turnverein Ohmstede. Am Lonniag feiert der Turnver¬
ein Obinstedc im Vcrcinslokal „Müggenkrug- sein 3» . Ltis-
tungsfcst, mit Lchauturncn der Knabe» und Mäniierablcilun-
gen und großem Festball. Tic Vorarbeiten sür die neuzeit¬
lichen turnerischen Vorführungen sind beendet. Tas Zchau-
turnen wird eine Llundc beanspruchen und besteht in Frei¬
übungen , Geräteturnen und Kürturnen am Hochreck. Tie Fest-
rede wird der Vcrbandsvorsitzcndc, Herr Mcchau, halte» . —
Tic Familienfeier des Vereins wurde aus Lonnabcnd , dem 20.
Februar , angesctzt . Inzwischen sind der Turnrat und Aus¬
schuß bereits tätig , um den Abend gemütlich zu gestalten wer¬
den durch ein Rundschreiben alle einzeln cingcladcn. Tic Ver¬
heirateten wollen ihre Frauen milbringcn . Wer eine Tamcn-
kartc wünscht, der wende sich an den Turnra « am Litfiungs-
fcsttagc , oder bei dem Obcrturnwart , an jedem Tienstag und ,

LIdvr1oI6 . II : KonrBrt (kuvk - urrt > -4k 1-4L: ^ uokored .: Ouv ..IU-
düs »- . » metLu » : - »' «Bkltwuitk »m Voiporu ». ? oI«Itnt : V»l», .
8ideliu »: XIdum -VI»tr . Voa Oiuck di » » ' »roer . 6oor »<li > !
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Kdlsr Wm»äxsruedU
Zühne

entftrNenda» schönste Antlitz. Beide Lchdnd«it»fehierwerden sofort m voll,
komnten unschädlicher Weise beseitigtdurchvie Zahnpaste L'klvrocksot.
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Zur Turchfülirung der Krrditaktion der GolddiSloMbank,

Von Kur , Borsdorsf, Berlin.
Es bcstcdt wovl allgemeine Ucbereinsttimnungdarüber , daß

die gegenwärtige Krcdiikrlsc der Landwirlscdaft in der Haupr-
sache durch das Fcvlcir ausreichenden langfristigen Realkrediis,
sowie im allzu befugen Ncberschäumen des Wecstselkredils be¬
dingt ist. Lo war cs denn wohl nur zu selbstverständlich , daß
bei den Vorbereitungen sür die Turchfübrung der neuen großen
Krcditaktion. die durch das 'Angebot der Golddiskontbank an die
Remenbankkrediianstait cingclciict wurde, von vornherein die-
icm Umstande Rechnung getragen und die Ucversübrnng illigui-
dcr Wcchsclschulvcn i » vie Form des Hvpotbckarkrcditstn Aus¬
sicht genommen worden ist. Von vornherein ist namentlich von
genossenschaftlicher Letter auf die unvcdingte Noiwendigkett
solcher Transaktionen bingcwicicn worden. Man bat sicher mit
Reckir betont, daß ein großer Teil aller über die Genosscnschaslcn
gegangenen Personalkreditc. vor allem auch die Rcntenbankab»
wickttiiigskrcdtte , inzwischen bereits völlig den Ebarakter des
Hvpottickarkrediisangenommen bat. 'Alle diese . etngcfrorenen-
Wcchicl der Genossenschaften , die bekanntlichaus den zahllosen
Londerkredilcil stammen, bedeuten tatsächlich nichts anderes als
verkopple Hvpotbckcn , was ia schon durch die Tatsache belegt
wird , daß für Wectiselsorderuiigen der Genossenschaften vielsach
vcrctts LiLcrungsvvpotbckcn eingetragen sind.

Unter alle» diesen Voraiisiehungen haben die landwiri-
schastliclrcn Krcdiigcnoisciischaflcilgleich » ach Bekanittwerden der
Pläne der Golddiskontbank ihre Forderung auf Stns» alwng tn
die neue Krediiaktton angemeldet. Tie snzwischen stangcsun«
denen » nd zu einem gewissen Abschluß geführten Verhandlungen,
weicle die genossciiioiaiilichcnKreditinstitute mit den Hvpotbc-
kciivanscn unter Acgide der Rciiienbank- Krcdttanstalr geführt
haben, ließen vieles Ziel erreichen . Man ging von den allge¬
meinen Bedingungen über die Begebung des Kredits aus,
welche von der Rcinenvank Kredttanstalt ausgcarbettct sind , und
welche dlc Anweisung cnrballcn, daß sich die Real- Kredttinstituie
mit ven in verschiedenen Provinzen arbeitenden landwirtschaft¬
lichen KreditkoinmiiNonen und den Kreditgenossenschaften , die
accignctc und zuverlässige Krcdttneviiier bezeichnen , tunlichst in
icrvindiing setzen. Er soll nicht verkannt werden, daß dte ganze

neue Krcettaktion von , Liandpunkt der Hupothekenbankennicht
mir ollzugioßcr Begeisterung vcgietter wurde und wird , da man
von ibr zerstörende Wirkungen aus den Pfandvriesinarkt sürchici,
und baß davcr den geiiosienschasilichen Forderungen gegenüber
gewisse nabczu nalurnoiwcndige Widerstände enigcgcniraicn.
Nichlsdcstowenigcr ist cS in den genannten Vcrbandlungen gc-
lunacn . ; » einem wcttgcbcndcn Anglcicben der gegenseitigenIn¬
teressen in gelangen. Nach den sür das ganze Reichsgebiet in
Anwenrung zu bringenden Richtlinien sollen die genossenschaft¬
lichen zenitalen Geldlnsltttttc mtt den tdnen geschäftlich oder
örtlt» naliestcvcnden Real » Nrcdtttnstttulen Abkommen ad-
schließen , nach denen Ne vercchtlgt sind , diesen Instituten Be-
lesbungsanliäg « zu,» leite» , und tn denen dte Hypothekenbanken
sich bereit erklären, die ibncn von den Zeniralkasien eingereicknen
Anträge zu berücksichtigen , sofern sich dte Obscktr !ür eine Be-
lcttiung ans Mitlein der neuen Kredite eignen. Von den an-
sängltc» gcnolskii aialilicherlctts gcfordcrlcn Garanllcn . dte in
der Hauvisacdc aus die Festlegung vcstlinnilcr Ouolen hinaus-
Uescn , ist Avsland genommen worden, nachdem Gewähr zu be-

srcbcn scheint , daß beide Gruppen bei den neuen Kredttcn in wei¬
testem Maße zum Zuge kommen . Vielleicht mtt die stärkste Liede¬
rung für die rationelle Abdeckung der Wcchsclschuiden dürste in
einer Vereinbarung getroffen sein , davingcdend. daß die Rcal-
Krcdittnsttrute bei den an sie direkt kommenden Anträgen den
Antragsteller über seine Zugehörigkeit zu Genossenschaften be¬
fragen , und idrcrseiis den betreffenden Genossenschaften Mittei¬
lung von dem Belcibungsantrage machen . Bei konsequenter
Handhabung dieser Vereinbarung kann wovl mir Licherdcit an¬
genommen werden, daß die neuen Kredite nickst zu einer neuen
Verschuldungführen, sondern wirklich nur zur Wiederherstellung
einer rationellen BcttiebSfüvrung dienen werden.

Für die Gcnosscnschaslen liegen dte Vorteile der erreichten
Einigung aus der Hand . ES bietet sich jetzt wirklich die dcnkvar
Veste Gelegenheit, die »cingcsrorcncn- Wechsel in weitestem Um¬
fange liauide zu mache » , und damit das genossenschaftliche Kre¬
ditgeschäft von einem den normalen Geschäftsgang außerordent¬
lich hemmenden Ballast zu befreien, vorausgesetztnatürlich, daß
die andere Leite die Vcrcinvarungen loval durchführt, woran
wobl nickst zu zweifeln ist. Ferner ist bervorzubeben. daß nun¬
mehr auch dem mittleren und kleineren Besitz , der ja in der
.Hauptsache allein mit den Genossenschaften arbeitet, gewisse
Lschcrhetr gegeben ist . an den neuen Hypoidckarkredttheran,u-
kommcn , nachdem er bei dem Amerikakredtt der Renicnbank-
Kreditanstalt erheblich zu kurz gekommen war . Tie allgemein
zufriedenstellendeTurchfübrung der in den zentrale» Verhand¬
lungen scstgclcgien Vereinbarungen wird letzten Endes ein Pro¬
dukt der iewciligcn geschäftlichen Tüchtigkeit und Rcaiamkcit
iein. Tte Organiiationcn , die mit ihrer Vorarbeit , der Vorbe¬
reitung der Bcleibungsanträgc . am schnellsten fertig sein werden,
dürften sicherlich auch am cstestcn an die neuen Kredite belange-
langen . Rach verschiedene » Mitteilungen ist zu urteilen , daß
bereit« die Mclirzadl der genossenschaftlichen Zeniralkasien mit
den ihnen nahestehenden Real- Krcdittnstttuien in Erfolg vcr-
sprcchenven Unterhandlungen über ein Ziisamincnarvctten bet
der Begebung der Kredite siebt , oder, daß bereits Abkommen ge-
troffen sind , wie z . B . in Württemberg, wo die Württembergilche
Hhpot^ kenbank und der WUritemberglsche Kredttvcrcin mit der
genossenschaftlichen Zentralkasscgemeinsam Vorgehen werden.

Man kann also hinsichtlich eine - rnögltchst alle beteiligten
Llcllcn befriedigenden Ergebnisses bet der Durchführung der
neuen « rcdttaktton immerhin optimistisch gestimmt sein »nd sich
der Hoffnung kiingcbcn , daß diese Anleihe nickst nur mtt der
Flüssigmachung der . eingefrorenen- Wechsel einen sehr gewich¬
tigen Anfang macht , sondern daß sic überhaupt einen Lcdrttl
vorwärts aus dem Wege zur Beseitigung des Wechsels ln der
Landwirtschaft darsicllt und damit z» ihrer allgemeinen Gesun¬
dung entscheidend beitragen hilft.

Aufwertung hinterlegter Wertpapiere.
Tte NetchSbebörden . bel denen Wertpapiere oder sonstige

Urkunden hinterlegt sind , die auf eine nicht mehr geltende inlän¬
dische Währung lauten , und dte nach dem Anftvertungsgesetzund
dem Gesetz über dte Ablösung öffentlicherAnleihen ausgewertci
werden, sind nicht verpflichtet, von AmtSwegen Maßnahmen
zur Erhaltung des Rechts aus Aufwertung vorzunebmcn. Lie
sind dazu auch ln zahlreichenFällen mangels Kenntnis der maß.
gebenden Verbältnlsie gar nicht in der Lage, Z. B wird sich meist
ihrer Kennini» entziehen, ov es sich bet den lstnterleaien Pa-
ptcren um Alt- oder NeuvcNtz handelt u , a . m . Tie Berechtigten
müsicn daher selbst sür vtc Wadrung und Llaicruna ihrer Rechte
Lorge tragen und di« erforderlichen Anmeldungen rechtzeitig

vornehmen. Tie Reicbsdlenslstellcnwerden den Bctclllglcn du
erforderlicheUnterstützung hierbei nicht versagen, soweit sie im
Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen gewährt werden kann.
Ter Unttausch hinterlegter Markanletden ist durch die Tritte
Verordnung zur Ausführung des Gesetzes über die Ablösung
öffentlicher 'Anleihen geregelt, lVgl . RGBl . 1 , 2 . VS.)»

6i »ftattung von üdevrahllem Keieks
nolopfer.

ES ist ln der Oesfentlichkelt vielfach die Befürchtung ansgc
ivrocbcn worden , daß di« Personen , die ihr Rcichsnotopiet durch
Hingabe von Kricgsanlcihesiückcn überzahlt und auch die
Zwangsanlcibe nickst rcchiswirksamverrechnet baden, die Liückc
nickst so rech«zeitig zurttckvckominc » , daß sic diese zur Warnung
etwaiger Attbcsivreckitc bis zum 20. Fcvruar lv26 , dem letzten
sür die Anmeldung vorgeiedenr« Termin , zum Umtausch anmcl
den rönnen. Ter Rcichsminisier der Finanzen bat angcordnc:,
daß de» Ersialttiiigsvcrechiigtcn künftig an Llcllc der Kriegs
anlcidestückc sofort AnleilicavlösungS Lchuldvcrscvrcibungenund
Ausloinngsreckiteim Werte der in Mark-Anlciden zu erstatten'
de» Beträge ausgcbSiidigt werden. Zur Wadrung der AltbcsiV'
rechte ist atso eine Anmeldung in diese » Fällen nicht mcdr er¬
forderlich . ES braucht daher niemand zu befürchten , daß er
ettvaigcr Attbcsitzrectste verlustig geht, wenn er dte Kriegsanleidc-
slückc nicht bis zum 20 . Februar 1V20 zurückcrliält.

Um «lie Aeieksgetveiilestelie.
Eine Berliner Korrespondenz vcrvrcttct die Nachricht , daß

der Entwurf über dte WiederbAcbung der RcicvSgctreidcsicue
von der Rcicbsrcgtcrung mtt Rücksicht aus dle bevorstehende
Roggcnprovaganda zurückgezogen sei . Demgegenüber ist , wie
wir von zuständiger Ltclle crsabren, scstzusicllen , daß der Gele?
ciitwurs zur Llchcrung der Getrctdebcwcgung tm Wirtsctiaiic--
iadr IV25 2« zurzeit dem Volkswirtschaftliche» Ausschuß de«
Reichstages vorllcgi und von ihm zunächst zurückgestcllt wor¬
den ist, Tatsache ist Icdenfalls, daß ein Beschluß des Kabinetts
auf Zurückziehung dieses Gesetzentwurfes nicht vorltcgt.

*
ironkui -se un «I SefekaftvaufNekten.
Nach Mitteilung des Llattsiiscven RcicvsamtS wurde» >m

Januar d . I , durch den . Retckisanzctgcr - 20V,' neue Konkurse —
ebne dlc wegen Masicnmangels abgclcbnien 'Anträge aus Kon-
lurscrüftnung — und lS53 angeordnelc Gclchäftsaussicbtcnbc
kanntgegebcn . Tie cnllprechcndcnZahlen kür den Dezember v.
I . stellen st« auf 1600 bzw. 1800.

Vom Oldenburger rchwetnemarsi . Ter gestrige Lcbwcinc-
markt war gut beschick», mit Lechswockienferkcln sowohl wie mtt
dllcren Ferteln und LSukcrschwclnen . Lchätzungsweisc waren
ihm 700 bis S00 Tiere zugesübit. Ter Handel letzte gleich ziem¬
lich rege ein und blleb auch so vls zum Marktschluß. Tte Preise
waren sehr hoch. S—7 Wochen alle Ferkel kosteten 28—36 F
einzeln noch mehr, aber auch weniger, 8—V Wochen alle Ferkel
kosteten 36 bis über 40 ^ l . TaS entsprach einem Lebendgcwtckils-
prci « von 1Z0 vis lZO .kk »nd mehr sür da« Pfund . Läuftr-
schwcine wurden je nach Gcwicktt bezahlt mtt SS btS VO . « . Ta:
bedeutete einen Lebendgcw>» t«pretr von !«0 vis SS 2 , für das
Pfund . T ic Preise sür fette Landein « bewegen sich seit einigen
Tagen wieder etwa» aufwärts . — Ter gestrige Markt hatte keine
nrimsnUwerten USberdeftLnde.
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I lllllll M MW M . lVMlR U
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M Großer M
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mit einer Stunde Damenrecht.
Ueberraichungen— Laalvost. M°

^ Erstklassige Blech - und Streichmusik. K>
! Ansang 5 Ubr - Ende 1 Ubr.
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Berichtigung.
Die Beriammlung des

Lanr>wirtschasis -KIllbs Neuenkrilge
finde « nicht am «. d . M., sondern

heute Freitag , den 5 . d . M . statt.
Der Borstand

WWttg - WllW « .
Ai» Sonntag , dem 7 . Februar

Großer Ball
des Vereins „Harmonie"

ES ladet ireundlichstein
Der Borstand.

ß „VVslMislls Mod"
M Sonntag , den 7 . plebroar.
'

Iriiimrks » »

« « d weitere Teukatiouen
vo«

llegellllid ^ trmooe-
Hter»u laden freundlichst ei»

Der Borstand . Her « . Qeitlen.
Zugverbindung ab Lldcnburg : 3LV und 7.SV.
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Erschein , erwünscht.

Ter Vorstand.

Kikchle - uKiltscher-
Serk '

.» Llbkliburg
« d llMMl ».
Am Sonnabend , d.

st. Februar , abend-

ÜMMlM
bei Gustav Dev,
Ofener Strabe.

Oer Vorstand.

Am Sonntag , dem 7. d . M . :

Großer Ball.
Anfang 5 Udr . Eintritt frei.

Hierzu ladet freundlich » ein
_ <i>. Wachtendors.

Krieger -Derein
MUMM III . II.

Am Sonntag , dem 7. Februar ISA:

8kW KiWk-Wl.
Ansang 6 Uhr . Ende 2 Uhr.

ES laden freundltchst ein
L9 Hep» . Ter Vorstand.

Autovcrvindung ab Grambcrg 8 .25 Udr

NIM
Eversten.

>k

Kappen-Ball
Sonntag , den 7 . Fcbr . 1926 . im „ Odeon ".

wesanaSvortrüge . — Verlosung.
SS lade , freundltchst ein

_ Ter Vorstand.

r Hude , r
Sonntag , den 7 . Februar inr « :

Meiner Vs » .
« arl VSachtendorf.

Ob Herr oder Dame,
Ihren Regenmantel kaufen Sie
am besten und billigsten im

UrisIIiW Im KOm» lel
Newrlcli vru»8
Telephon 2819 U » M M 2l Telephon 23lS

10—2V«
>« Rabatt

Sämtliche Schäden an Gummimänteln

werden schnellstens und sauber repariert.

Gcgr . IS96 . T . T.
Am Sonniag , dem 7 . Februar , im Per-

cinswkal , . Müggenkrug " :

ZK. 8li!WM
verbunden mir

— Schauturnen—
der Männer - und Knabcnabtctlungen und

Großem Festball.
Ansang 5 Udr . Erstklasssgc Musik.

Hierzu ladei freundltchst ein
Ter Turnrat.

Voranzeige.
Am Sonnabend , dem 20 . Februar , Fa¬

milienfeier bet Kaffee , Kuchen . Tan , und
Unlcrbattung . Anfang 5 Ubr . Am Sonn¬
tag . dem 7 . März . Festball des Trommlcr-
und PseiserkorpS von Obmstcdc.

Loyerbevg.
s Am Sonniag , dem 7. Februar

auSgcf . vom TilcttantcN 'Percin Grobenmecr.
Nachfolgend

Anfang pünktlich 7 Uhr
Hierzu lade » alt und jung sreundlichst ein
Ter Vorstand . Fob . Lüsche » n . Lobn.

WM MM!
Sonnabend , den st . Februar

lir. lloüibierkert
Zrimmungs Kapelle Ende 3 Uhr

wozu sreundlichst cinladet
Frau » Wermelt.

Am Sonnabend , dem 6. Februar:

Bockbierfest
ff. Moilturrle . — Voilwurft.

Anfang ß Ubr . Verlängerte Pollzeistunde.
Hierzu ladet sreundlichst ein

H . Mantels , Nadorstr Str . 84

OlLlSklKi - INgSI' ScrliOt ^ SiivSs ' Si^

lOnssr IV!» slesribsli lieiclst » er , Oisiistsg clser,

S . ^sdeose . / zeilseig » dseicis 7 i- Ilie,
in cl . fsstiiLti gssolieriüLietsii SÄsei

ctss Olciseid ^iegse SLtilltrsntiofss

ststt . ^ imteittsiesetsei dsi Q . Hn >ps.
i- issi ' s ^ stl ' . 8 . Kartser lOe d^ itgstscsse
s- iseesm 3 t^sk . lDser,se , 2 b/I ><. biei-
lötie ^ iigsii sieicl rie^r eisctr § 17 Hse
Vsesimssstr -^ ng . gsststtst o . >< Ostsn
i^ setsei l . i- iseese ', S d/ste ., Osieisei 2 d/k.

Ose V « v2 >->0g ^ieigs » ^issLt ->̂ ,S.

l>l S . ^ zttv -Vsebie,c1 ^ie>s voe , » b>se >c1s
7 >»Itie s ! l« tislds St ^ieicls r . Olclse,-
d ^ egse Sct,Otrse >st>Oli st/s» el<tpl . O SO.
Lse,tesl - Osl6 O SO . >- isus O -IO

Sonnabend , d . 6 . Februar 1926 .

Bockbiersest
Dtlistk — Humor — sl. Mocklurtle — Loilwursi.

Tbüriilger Bratwurst.
- inlang 8 Ubr . - — - Ende 3 Ubr.

Es ladet ein
Georg Würdemanu , Lfteruburg

Nordstr . 42.

« vL « x : r

Oldenburger Tallbfi.-BnuL
von 1891.

Am Sonnabend , 8. Februar,
32 . Stiftungsfest

verbunden m»
grobem Kavvrnball.

- Biel Allotria ! —
Freunde u . Gönner auch Hörende

sind herzlichst eingcladen.
Anfang 7 Ubr.

W . tldigs . T . Vorstand.

Gesangverein
Stadt und Wüstenland.

SEM UM.
Am Sonntag , dem 7 . Februar.

Gr. Kappenball
im Bereinslokal.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Ter Vorstand.

VeM . rm « öü «« .
Fm Sonntag , dem 7. pedruar:

kamen »all
vom lslul » „ Oeinütllchbeil"
Fnlang 4 lllrr. — 2 » rrmu » >><
tlierru laden lreundlichat ein

v » e Voe » t » n «1 N . NUpkge
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Oldenburg , Freitag , 5. Februar 1S26. 22 . Jahrgang.
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Von
, Lekonomierat Huntcmann, Wildeshauscn.^ Aus dem Lande, 3. Februar.

Luch der Februar hat uns bis jetzt nichts Gutes gebracht.Nichts als Niederschläge, so daß alle Flußläusc steigen,iro wir Trockenheit so bitter nötig hätten . Nach der LetterIine steht cs auch sür diese ganze Woche sau! aus , und es istüchi ausgeschlossen, um uns eines klassischen Nusdrucks lei, s - ; esscn zu bedienen , daß dieser Witterungszustand sich auch-n die nächste Woche hiniibcircttct und eine Landplage wird,:^ nal die H e n g st kö r u n g in O Idenburg vor der Türi di . Wenn man dann von außen » aß wird , mutz innereauchtigkcitdas Gegenspiel ballen , damit die Folgen sich aus-ecbcn.
Lichtmeß

s m gewesen . Zwei Stunden sind die Tage länger geworden,r imd am Nachmittag spürt man die Tagesvcrlängcrung ambellen.
, . Es muß noch die Hälfte des Futters sür das Vieh vor-s linden sein nach alter Regel.

Tic Maul und Klaurnscurlic
^ ffukr überall herum im Lande . Wenn man auch immer wie- über Heilmittel liest , vorläufig glaubt man nicht daran,bm Porbeugungsmitcl ist Eisenrost , also Rost an Eisen

. : n . woran die Tiere lecken . Vielfache Versuche haben diesdwandsrci sestgcstcllt. Unsere Landwirte sind z. T . nicht vor« ig genug mit scuchelrankcn Tieren . Ter Vicbmarkl in
. er ist wegen Scuchcngcsahr geschloffen.

Tie Fcttviehmörkic'
d sebr schwankend in , Auftrieb und in den Preisen . In/ erlin bctnig die Tisscrcnz von einem Markttag zum anderen

. . Das hält der reichste Handelsmann nicht lange aus.evwohl die Händler , die mit Zuchtvieh handeln , a >s auch
solche, die mit Fcttvich und Ferkeln handeln , sind insolgc Sernormen Verluste der letzten Zeit sehr zurückhaltend genorden, worin man sie auch nicht verdenken kann . TerMbcl mit tragendem Vieh gebt jetzt sehr schlecht.

Ter Februar
miß noch ausgcnüyt werden , um Kestcllungsplänc usw . zuAachen. Es ist ausgeschlossen, daß nach dem jetzigen Zustandeirr Acckcr und Wiesen noch in diesem Monate darausttb- iicn verrichtet werden können , soweit nicht ganz hohes,
üildiges Land in Frage kommt.

Tic Wege sind, soweit unbesteint , schier unergründlich genorden . Tic Abfuhr von Holz aus gekauften Holzbeftänden
a Forsten ist vollständig unmöglich gemacht, da nicht einmal
an leerer Wagen durch den Treck fahren kan » .

Landwirte ! Besucht die Fortbildungskurse in de » ein
Men Nennern!

sWMllMlll « WMWW.
Von

Direktor Arcnds, Wildest,aukrn
Ländereien im und unter Wasier.

selbst Bezirke, die nie an eine Wassersnot gedachtballen,' »den in diesem Fahre überall viel Wasser auf ihren Ländenun sieben , und mit schrecken werden sic mne , daß auch aus
Nrbältnismäßig hochgelegenen Parzcll . n die Entwässerung,' »mmtlich der Wintcrsruch «, nicht ohne Nachteil mnerlaffen
bcrdcn darf , schlimmer sind natürlich die von Natur ans
»übrig gelegenen Bezirke daran , und da in diesem Winter an
d unendlich vielen stellen das Wasser aus Ackerland und"rimland gekommen ist , mag cs gestattet sein , einmal » aller
°»i die Folgen cinzugeben , die ei » solches Unterlaufen mit
»»! bringt.

Wenn man bedenkt, daß in jedem Kulturboden einet'stngc niederer Lebewesen, die Bakterien und Pilze cri
ineren, von dcncn ' die sog. Gare , die Fruchtbarkeit des Bokns abhängig ist , so ist cs nicht zu bezweifeln, daß diese-ebewcscn , die den Sauerstoff der Lust nötig haben , sch , in
ihrer Entwickelung beeinträchtigt sind . Auch fehlt ihnen
»eben der Lust die Kohlensäure , und so bemerken wir stets
den enormen schaden an dem Garezustande , wenn der Bo
den eine geraume Zeit in oder unter Wasser stand.

Unsere Kulturgewäckise können stehendes Wasser nicht
dtttragcn , so daß mit Roggen oder einer anderen Winier
b̂iLt bestellte Flächen besonders gelitten haben werden , in

«ronäien Fällen dürste eine Reubestcllnng erforderlich sein.
Aus Grünland sind die schaden nicht minder bemcrl

! ^>r. x,c harten, besten Weidcgräscr und die Klccgcwächsc»mragen die Nässe nicht, sic treten zurück , und aus ihre

Hengstkörung in Oldenburg vom 8 .- 10. Februar.
Nach dem hcrausgcgcbencn Kataloge sind bereits gekör «e , also ältere Hengste, und jüngere Hengste ongeineldet.Fe Vesser das Wetter ist , was ja die Weltermacher in derResidenz machen müsse » , desto größer ist der Zustrom von:Lande , und desto nicbr fällt sür die Geschäfte in Oldenburgab , natürlich , so weit in dieser hochbeinigen Zeit noch dcrGeldvorrat reicht, Tas ist nun einmal klar, baß das Wetterdie Stimmung des Menschen und auch die äußere Erschcinung der Pscrdc ungemein stark beeinflußt . Man sollteeigentlich denke » , daß Jupiter pluvins endlich mit seinemscacn von oben aujhört und die Oldenburger sür die dreiKörungstagc nicht weiter belästigt . Wir wolle» das hoffenuiiv wünsche» , denn dann kommt von nah und scr » dochimmer »och ein ansehnlicher Besuch nach Oldenburg . Obunsere . Züchter aus ihre »tosten konimcn, sicht aus einemanderen Blatt . Wenn wir aber ruhig einmal die verflössenc » .
'» ! 00 Fahre mit ihren verschiedene» wirtschaftlicher,Tiefstände » überblicken, so finden wir . daß sich namentlichdie Preise sür Zucbtprodulic nach völligem Tiefstände auchurplötzlich wieder erholen könne» , soweit erstklassige ZuchtWare in Betracht kommt. Für uns ist cs wichtig , daß wirdie auswärtigen Liebhaber des Oldenburger Pferdes auuns ziehen, und in dieser Hinsicht bietet dcr Vorstand seineäußerste Tätigkeit aus . »in das Ausland sür die OldenburgerZucht zu gewinnen.

Zu unserer Köruilgslommiffion haben alle Züchter ohneUnterschied das unerschütterliche Vertrauen , daß das sür dsKörung gut bcsnndcne Material auch wirklich die auSg ' -
suchtcstc Ware ist . Ob sie mit ihrer Figur und ibrcr Gang-leistiing nun auch eine treue , glänzende Vcrcrbungskraff fürihre Nachzucht als Himmelsgave mit sich bringen , das mußerst die Zukunft entschleiern , denn das sind innere Eigenschaffen eines Zuchttieres , die man nicht etwa mit einem
röntgcnartigcn Apparat durchleuchten »nd erkennen kann.

ES gibt eben in dcr Ticrzuchi , wie eS auch in der mcnschliehen Gesellschaft dcr Fall ist , Blender , Hochstapler usw,Tie Körungslommffsion gibt nicht eher Staatsprä-micn aus , bis durch die Nachzucht die gute Vererbung fest-gestellt ist , also in dcr Regel an Fünfjährige.
Fm Katalog kann man ersehen , welche Hengste zzt. noch

stark für die Nachzucht bevorzugt werden . Obenan steht in
diesem Fahre wieder Ritter mit 27 Nachkommen, ll Hengstestammen vom Gruson , je 10 vom Elso , Tarwin und Rheingold , 0 von , Patriot , ic 8 von , Edclgras und Tittmar , je 6vom Gcrrict , Gambo und Gerhard , je 5 vom Rekrut , Gerder , Ruttis , Ticdcricb . Eichwald und Göttlich , je >1 vomGideon , Meister und Marschall , je 3 vom Rächer , Sekretär,Sigismund , Block, Gerd » und Servus . Je 2 Nachkommensind vertreten von Seladon , Bell , Geier , Gregor , Euto,Eboli , Ridingcr , Gildcmeister , Sokrates und Emir . Vonfolgende » Hengste» ist je ein Nochkomme vertreten : Tipp,Heller , EugeniuS , Erbherr , Primus , Ehrcnsels , Remfricd.Tamniy , Erbgras , Salvator , Saul , Siegbert , Tanko , Gido.Garlich , Gcrtwig , Gorilla , Rcichbcrg , Garbo , Rudo , Rufer.Ebenholz , Groll , Scbarnlwrst . Eitel , Reinhard , Eichbaum undHeinrich.

Nach dcr Farbe sind von den gekörten Hengsten 53 mitbrau » bezeichnet, außerdem 10 Rappen , die durch ihre Farbeoft ibrc schwere verdecken; als dunkelbraun sind 8 Hengste,und schwarzbraun t Hengste verzeichnet. So bat sich auchdie Nachzucht vererbt in Farbe . Weitaus die größte Mehr¬zahl , 100 junge Hengste, sind als Braune angegeben , dannfolgen 33 dunlelbraunc . Als Schwarzbraune finden wir 10verzeichnet und als echte Rappen 31 Hengste.Tic 8 Füchse stammen aus dem südlichen OldenburgHier sind dcr Farbe nach im Katalog mit braun be¬zeichnet 18 Hengste, mit schwarz 1 , als Füchse 19 , schwarz¬braun 2, dunkelbraun 1.

Koste» machen sich die groben Wassergräser breit , die aber geringen Futterwert besitzen . Tiefe Verwandlung des Rasensbringt sehr oft die Tatsache mit sich, daß manche Leute insolgc des größeren Henenrages , den diese groben Gräserbringen , glauben , die Uebcrslutung babe eine düngende Wirknng. Ta » muß jedech Täuschung sein, wenn man den wirklieben Grasbestand mal näher ansirbt , »nd dann den Wertdes Heus herücksichngl!
Wie ist cs nun mit dein Wegsctnveinmen von Düngerstoffen / Ohne Zweiicl wird ocr kurz vor dem Ueber,'tutetwerden ansgcbrachtc Stallmist starke Verluste erlitten habe» .Aber die anderen Befürchtungen , daß Gaden von Thomasmelil und Kali zum größten Teil ausgespült seien, treffennicvt ein . Höchstens aus den ganz leichten Böden kann etwasttali abgcschwcmmt sein, zumal wenn er kur; vor dem Unterlausen des Landes aiisgcstreut war . Tas kann aber auchans jedem leichte » , diirchtäffigcn Sandboden geschebcn, schonnach schweren Regengüssen . Fnsolgcdesscn werden solcheBöden in dcr Neuzeit nicht mehr mit Kali im Herbst gedüngt,sondern erst im zeitigen Frübjahr.
Ein weiterer schaden dcr Ueberschwemmung ist dasZurückbleiben einer schlicklagc. Wie vorhin angcdcntct , lannvon einer düngenden Wirkung dieses Schlickes nicht dieRede sein. Fm Gegenteil , dcr Boden ist dadurch dicht geworden , und cs gilt , diese abschließende Schicht so bald wiemöglich wieder zu zerstören. Tas darf aber nicht cbcr geschehcn , als bis dcr Boden völlig trocken geworden ist . AusGrünland geschieht dieses Löse» dcr Kruste mit dcr Kettenegge, aus Ackerland durch slachcs Pslügen , nicht eher, als bisder Boden gut trocken ist , bei Winterfrucht durch leichtesAnsiggcn.
Ferner bcmcrkr man ans übcrslnietcn Ländereien oft,daß die Abwässcrungsgrüppen und Grüben T . Vichtgefalle» oder geschlämmt sind. Natürlich ist da die erste undnötigste Arbeit die, solche Avivässcruiigscinrichtiingen sofortwieder instand zu setzen . Ti» man das nicht, dann bat nianlange den Nachteil des durchnäßten Bodens . Tcswcgcn istsorgfältiges Ausrcinigcn der Grüppen das erste ErfordernisEine besondere Gefahr besteht nun insofern sür dieüberschwemmten Ländereien insofern , als bald nachdem sicwieder frei werden , stärkere Nachtfröste kommen sollten.Tann leidet Gras und Winterfrucht meistens maßlos . Es istdeswegen am günstigsten, wenn Nachtfröste sich vorerst nichteinstellcn, bevor nicht das Wasser sich einigermaßen verzogenhat . Tic Gcsakr wächst , je mehr wir uns dem Frübjahrnähern . Sollten also in dieser Beziehung ungünstige Momente Zusammentreffen , so kann dcr Schaden nach den Ueber

schwemmungen noch beinabe größer werden als vorher . AnsGrasland sind es dabei wieder gerade die zarten Grasartcnund Klecgcwächsc, die stark leiden bürste » .
Fassen wir alle diese mißlichen Tatsachen zusammen , sosehen wir , daß die Waffcrmengcn der Landwirtschaft einen

namenlosen Schaden zugcsügt haben , den man vielleicht imersten Augenblick gar nrM übersehen kann . Wenn man aberdaran denkt, mit welcher Besorgnis wir bestrebt sind, ausallen Böden in normalen Zeiten die Bildung dcr stauendenNässe zu verhindern , so kann man ermessen, wie kritisch dieaugenblickliche Waffcrgcschichte in dieser Richtung werdenmuß . Wenn schon ein zu hoher Grundwafferstand so »» gemein schädlich ist , wie katastrophal muß sich diese nun schonWochen dauernde Ueberflutnng auswirken . Darum retteman , was man lann , sobald das Wasser sich einigermaßenVerzicht: man gebe sofort daran , so gut es gebt, sür die Ablcitung der Reste des Wassers zu sorgen.
Ta « Ausfahren von Tiinger nnd Inuit »: während der

Wintcrmonate
gehört zu den Mißständcn , die noch immer nicht beseitigtsind. AnS den verschiedensten Gründen wird immer wiederder Mist aus das Grün oder Ackerland während des Wintersgefahren , » nd so kommt stets ein großer Teil des Wertes umAuch jetzt sicht man an so unzählich vielen Stellen den Mistin kleinen Hausen aus den Ländereien , teils sogar im Wasser,liegen , was man vom landwirtschaftlichen Standpunkt nurverurteilen muß . Richtiger wäre es gewesen , den Düngererst in größeren Hausen auf das Feld zu bringen , ihm eineUnterlage von erdiger Torsstreu usw . zu geben, und ihn erstspäter auseinander zu fahren . Aber trotzdem dies längstallen bekannt ist , unterbleibt es immer wieder.

Viclsach muß , weil dcr Jauchckeller zu klein ist, in diesenMonaten ei » oder mehrere Male die Fauche ausgesabrenwerde » . Meistens wird cs dann so gchandhabt , daß dieJauche alljährlich aus dieselbe Fläche kommt, die dick» beimHause liegt , oder die vielleicht bequem zu erreichen ist . Natürlich kann man da des Guten auch ; » viel tun ; deshalbraten wir , nicht öffcr als höchstens alle zwei Jahre aus dieselbe Parzelle die Jauche zu fahren , und sie dabei nicht zudick auszusabren . Meistens kann es etwa : dünner geben,ohne in dcr Wirkung ungünstiger zu werden Namentlich bekommt man auf Weiden nach zu starken Jauchegabcn leichtgrobes Gras , das nicht gut schmeckt, und die Folge ist dann,daß, die Tiere cs verschmähe» . Tiefe » Zustand kann man bcsonders an den Ehauffccbcrmcn dcr Marsch sehen, wo sichnach den wiederholten Jauchungen die grobstengeligcn Gräscr einstellcn, sowie wertlose Kräuter.
Tic Hauptforderung aber , das Ausfahren dcr Jauche zuunterbinden , ist die Anlage genügend großer FancheaussangVorrichtungen. Wenn es da fcbl», so geht alljährlich ein großerTeil des Stickstoffs verloren . Wenn man auch dann manchmal noch siebt, daß die Jauche in Gräben wcgsttcßt , so kannman das dock, hoffentlich allmählich als Ansnahnicnistand betrachte»
Zusammcnsasscno können wir sagen , daß. es als einelandw ^ rtschastlicbe Sünde aufznfaffen ist , wenn man setzt



Mist und Jauche auf dos Land bringen muß . Eine Aus
nähme mag das bobe. trockene Ackerland machen, wo man
den ausgcsadrenen Mist gleick untcrpflügcn kann . Alle ande
reu Falle jedocd sind zu verlvcrscn.

Tie Phosphorsiiuresrage.
Tiefe Frage , ivelck ? aeleaenrlicv deck Vortrags von

Tr . Laude in Oldenburg angeschnitten ivurve , ist bekannilich
nicht neu . Schon wahrend der Kricgojahrc dal inan in
unseren Geestvczirken die Erfahrungen gemacht, daß trotz
ungenügender , ja teilweise sogar ganz unterlassener Tun
gung mit Tbomae-mebl die Rogacnerlräge nicht »cnnenS
inert zuriickgegangen sind, wenn es sich um Modelt bandelte,
der jahrelang regelmäßig mit Thomasmehl gedüngt war.
Wenn loir nun auch nicht gleich in das Extrem verfallen
sollen, so können wir aber doch vielleicht sagen , daß wir in
all den Fahren z» reichlich mit diesem Dünger gedüngt
haben , und nun vielleicht, gerade jetzt in der Geldscbwicrig
keit , ad und zu ein Fahr überschlagen können.

6s wird also angenommen , daß Phosphor genug im
Boden sei . Um diesen Lioss aber mobil zu machen, wird
eine etwas stärkere Stickftossoüngung empfohlen . Dies mag
ohne Frage richtig sein.

Bekannt ist nun aber , daß das Thomasmehl wegen
seines » alkgcballes in sehr vielen Fällen die bekannte
günstige Wirkung hcrvorgcrufen bat . Infolgedessen muß
gleichzeitig an die .Kalkung gedacht werden , wenn man das
Thomasmehl bin und wieder wcglnsscn will . 6s ist des¬
wegen in den Roggenbaugebicten zu empfehlen , kurz vor
der Saat im Herbst pro Hektar etwa bis zu 1999 Pfd . gemah¬
lenen Aetzkalk zu geben . Bei alljährlichen Düngungen dürs¬
ten auch geringere Gaben schon genügen . Man würde , falls
fick diese Kalkung als dem Thomasmehl nicht nachstehend
Herausstellen sollte, alljährlich nicht unwesentlich an Geld
sparen können.

Allgemein aber das Fortlassen des Thomasmehles zu
empfehlen , ist nicht geraten , wohlgemerkt, nur die Felder,
welche sehr häufig große Gaben davon erhalten haben,
können es vielleicht einige Jahre entbehren . Aber alle
Böden , die während des Krieges gar kcins, und in den
Nachkricgsjabren nur spärlich Thomasmehl erhalten haben,
sollte man ja von dieser Probe ausschließcn . Das Risiko
könnte zu groß sein.

Im allgemeinen nimmt man aber an . daß die meisten
Geestbödcn im Lldcnburgisckcn mit einem Vorrat von
Phosphorsäurc aus Grund langjähriger Düngungen ver¬
sehen sind, so daß doch überall Versuche in dieser Richtung
gemacht werden sollten.

Nebenher werden dann wahrscheinlich die Versuche der
Düngerkorporationcn lausen , um die Frage zu klären , ob
ein tcilwciscr Ersatz der Phosphorsäurc durch Kieselsäure,
was man vermutet , tatsächlich möglich ist.

Zwei Ernten von einem Felde in demselben Jahre.
Diese Möglichkeit ist in der letzten Zeit in unseren Be¬

zirken mehrfach besprochen. Es handelt sich um den Anbau
einer Zwischenfrucht, die nach einer Getreideart , z . B.
Roggen , gebaut werden könnte. ES fehlt auch nicht an
Versuchen, die teilweise ganz günstige Resultate gegeben
haben . Im Amte Wildeshauscn und Delmenhorst sind Ver¬
suche mit dem Inkarnatklee gemacht, den man nach Roggen
gebaut hat , und zwar in einer Aussaatstärkc von 7 Pfund
aus das Schcssclsaat. In einigermaßen guten Wintern , das
heißt ohne zu starken Kahlfrost , entwickelt sich dieser Klee
gut , und er kann im Mai bereits zu Heu gemacht werden.
In die Klccsroppel wird dann gleich nach voranfgcgangcner
Mistdüngung der Pflug gesetzt , und man kann noch Kohl
und Rüben bauen , die in den besprochenen Fällen ganz gute
Erträge gebracht haben.

Bei einem anderen Versuche ist Roggen mit Zottelwicke
ausgcsät , die man , je nachdem die Verhältnisse liegen , zu
Heu machen oder auch in den Silo bringen kann. Wir
werden auch in diesem Jahre wieder Versuche machen, wie¬
weit sich diese Möglichkeiten ausnutzcn lassen. Es geht viel¬
leicht auch ein Versuch mit Reinsaat von Knaulgras , das
bereits im Mai gemäht werden kann. Es fragt sich jedoch,
ob es eine Knaulgrasart gibt , die bereits im ersten Jahre
die nötige Masse liefert.

Kattstickstofs.
Da die Anfragen sich mehren , mag etwas über die An¬

wendung dieses Düngers gesagt sein. Kalkstickstofs dars nie
auf noch nasses Land kommen. Da er aber sehr früh ge¬
streut werden soll, so liegt die Gefahr vor , daß er doch oft¬
mals aus feuchten Boden gebracht wird . Dann ist die Wir¬
kung sehr gering wegen Stickstosfvcrlust. Aus diesem
Grunde eignet sich Kalkstickstoss kaum für nasses Wischcn-
land . Tenn zu dem Zeitpunkte , wo der Kalkstickstoss gestreut
werden muß , wo die Pflanzen also noch im Winterschlafe
sich befinden , ist der Hoden meist noch sehr feucht. Das dars
aber bei Gebrauch dieses Düngers nicht der Fall sein.

Man könnte noch mehr Fälle aufzählen , wo der Ge¬
brauch dieses Düngers nicht angebracht ist . Mag er billig
sein, mag er gleichzeitig Kalk enthalten , so sollte mau sich
doch fragen , ob man ihn überall mit gleichem Vorteil an¬
wenden kann. Am besten wirkt er auf trockenen, in bester
Kultur sich bcsindlichcit, tätigen Bodenarten . Aus allen
anderen lasse man ihn aber weg . So glaube ich auch nicht,
daß er in den Marschen wegen des meist noch feuchten
Bodenzustanves zurzeit der Aussaat gerade ein idealer
Dünger sein sollte.

Alle für den Kalkstickstoss deswegen nicht gerade ge¬
eigneten Bösen werde» besser mit Kalk und irgend einem
passenden Stickstoffdünger getrennt gedüngt . Fürchtet man
die Versäuerung des Bodens , so kann man Kaliammon¬
salpeter , oder auch Leunasalpctcr nehmen . Eben lese ich
aber , daß letzterer bald nicht mehr fabriziert wird , sondern
durch Kalksalpctcr ersetzt werden fett.

MMilm Ws eie AE sek
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am l . Dr .zcmber 1925 im Freistaat Oldenburg.
(Rach drn Verössentlickmngen des Statistischen LandesamtS

Oldenburg .)
Insgesamt wurden im Ureistaat Oldenburg 79 SOS vich-

Lefitzende Haushaltungen scstaestellt mit einem Gesamtbe¬
stand an Pferden van SSI4 < Stück, an Rindvieh 328 884
Stück, an Schweinen 287 531 Stück, an Schafen 26 794 Stück,
an Ziegen 29 332 Stück , an Federvieh 1 NS 966 Stück , an
Kaninchen lS l73 Stück.

Der Pserdebcstanv gliedert sich folgendermaßen : Aus den
Landesteil Oldenburg entfallen 59 9N , Lübeck 6t23 , Birken-
ßeld 1283 Pferde

A »merliiliWeii SWM-
» iMMlAll
in Bad Zwischenahn.

Ein großer Kreis von Landwirten aus dem ganzen
Ammerlandc war der Einladung der Gcnosscnschast gefolgt.
Herr Karl R ei n e rs Helle begrüßte Geh . Oekonomierat
FeldhuSals Vorsitzenden der Landwirtschastskammer und
Landwirtschaftsrat K r o g m a n n aus Oldenburg . Die
Veranstaltung sollte den ainincrländischen Züchtern bin
reichend Gelegenheit geben, die Erfahrungen und Errungen
schäften auf dem Gebiet der Schweinezucht und Mästerei,
wie sie in hervorragendem Maße aus der RuhlSdorser Vcr
suchsstation in der Nähe Berlins in den letzten Jahren ge
Wonnen wurden , kennen zu lernen . Tierzucht»,spcktor Dr.
I m m l e r behandelte dies Thema eingehend.

Die deutsche Schweinezucht bildet in der Ernährung des
deutschen Volkes einen gewaltigen Faktor , was daraus her
vorgeht , daß bei einem 65-Millionen Zentner Fleischver¬
brauch für 65 Millionen Deutsche vor dem Kriege allein 49
Millionen Zentner aus Schweinefleisch entfiele» . Von die¬
ser Menge entfallen allein Z, aus den mittel bäuerlichen Be
sitz, llm diese Produktion in gleichem Maße zu erhalten und
noch zu steigern, ist es unumgänglich notwendig , daß die alt
hergebrachte Methode in der Zuckt, Haltung und Fütterung
der Schweine allmählich auf eine andere Basis gebracht
wird . Vor allem trifft dies auch für das Ammcrland zu,
damit die in ganz Deutschland bekannten Erfolge unserer
ländlichen Schweinezüchter erkalten und weiter ausgebaut
werden . In Ruhlsdors sind aus einem Komplex von 309
Morgen mit etwa 599 Schweinen neue Versuche in der Zuckt
und Mast gemacht. Die dort ausgestellten Zuchtmetkoden
und praktischen Erfahrungen müssen der gesamten deutschen
Schwcinczüchterei zugute kommen. In der Beschaffenheit
ilnsercr Stallungen muß noch viel geschehe » . Am besten
sind Lehmsachhauten mit doppelwandigen Holzwüudcn Vor
allem soll man auf große Fenster sehen, damit Licht und
Sonne in die Stallungen kommen . Notwendig ist ein un¬
mittelbarer Auslaus vom Stall , durch den die Schweine dar,
crnd ein und aus gehen können. Ten Eber erhält man am
besten in einer primitiven Hütte in einer gesunde» Zuckt-
stonstitntion . Tragende Sauen gehören im Sommer den gan¬
zen Tag , im Winter täglich 2— 3 mal hinaus auf die Weide,
damit die inneren Organe nicht verfetten . Nur eine gute
Konstitution sichert eine gesunde Zucht und bewahrt die klei¬
nen Ferkeln vor dem Erdrücktwerdcn . Ein großer Fehler
ist , wenn die Ferkel bereits nach 4 bis 5 Wochen von der
Lau fortgenommen werden . Bis zu 9 , 19 und 11 Wochen
werden in Ruhlsdors die Ferkel bei der Sau gelassen » gerade
diese Methode hat ein ausgezeichnetes Ergebnis gehabt.
Eine volkswirtschaftliche Sünde ist cs , Vollmilch zu ver¬
füttern ; denn zu wenig ist bekannt , daß die Magermilch be¬
deutend mehr an Eiweiß enthält . Für einen guten Knochen-
Bau kommt nur Scklcmmkreide in Betracht . Im Sommer

kommen hauptsächlich die voluminösen Futtermittel , wie
Gras , Rotklee, Serradella , Kohl in Frage . Zuchtschweine
soll man im Winter mit Runtcln , Steckrüben und Möhren
füttern . Die sachgemäße Fütterung , die für jede Altersstufe
eine besondere Behandlung Vorsicht, hat in Ruhlsdors dabin
geführt , daß die Sauen während der Säugczeit nicht mehr
als nur 29 Psund abgenommcn haben . Bei der Schweine
mast wird hier durchweg der Fehler gemacht, daß die
Schweine zu lange gemästet werden . Länger als 1 bis 1 > .
Monate dürfen darauf nicht verwandt werden . Das Futter
ist in dickbrciigcm, etwas angcseuchtetrm Zustande zu geben.
Es ist aber dafür zu sorge» , daß den Schweinen dauernd
Wasser in einem Behälter zum Sausen zur Verfügung siebt.
Bei kleinen Ferkeln bis zu 14 Wochen ist eine dreimalige
Fütterung notwendig , dagegen genügt bei allen übrigen
Tieren zweimal am Tage vollkommen. Viel wird heute von
der Schncllmastmethode gesprochen, vor allem in bezug aus
die sog. Baconschweine . Geb . -Rat L c h m a n n Güttingen
hat sich a» s diesen! Gebiete ein großes Verdienst erworben.
Er hat drei ciweißcnthaltenc Futtcrmischuugcn zusammen
gestellt, die sich ausgezeichnet für die Schnellmast eignen . Zu
beachten ist bei der Schnellmast aber , daß die wirtschasts
eigenen Futtermittel in Wegfall kommen. Deshalb kommen
die vielbesprochenen Verträge aus die Baconschweine nur
für größere , industrielle Betriebe , aber nicht sür den kleinen,
mittclbäuerlichen Besitz in Betracht . Wir stehen beute in
Deutschland in der Schweinezucht am Anfänge einer neuen
Entwicklung . Möge sie sich zum Heile der gesamten deut¬
schen Schweinezucht auswirken.

Anschließend an den Vortrag fand die P o r s ü h r u n g
des Film Werkes von der RuhlSdorser Ber
suchsstation statt , der die vorausgcgangcncn Aussüb
ruiigcn illustrierte und hier und da noch anschaulicher gestal
tcte . Gewiß sind olle neuzeitlichen Fragen in der Schweine
zuckt , wie sic in Ruhlsdors ausgestellt und mit Ersolg durch
geführt sind, sür unsere heimischen Züchter etwas Neue,
und Unbequemes . Hat doch unsere ammerländiscbc Schweine
zuckt die aus intensiver , jahrzehntelanger Arbeit gcsammcl
tcn Erfahrungen zu so großen Erfolgen geführt . Dennoch
wird sic aber in Zukunft an den neuen , mit wissenschaftlicher
Genauigkeit geschossenen Methoden nickt teilnahmslos vor
bcigebcn können. Tic ungeahnten , großen Erfolge von
Ruhlsdors werden sie zwingen , daß sic sich über kurz oder
lang aus die neue Methode umstellt. Natürlich dars oiesc
Umstellung, wie Dr . Jmmler » ach den Licktbildervoi-
sührungen noch kurz aussührte , nicht plötzlich kommen, weil
das große Gefahren mit sich bringen würde . Tic Umstellung
kann und dars nur gan ; allmählich erfolgen.

»
Nachschrift der Redaktion: Es wird unser»

Lesern angelegentlichst empfohlen , sich von Ruhlsdors , Kr.
Teltow , Versuckswirtschast sür Schweinezucht und -Mast die
Broschüre von Dr . Müller „Der kleine Sckttveinchaltcr"
kommen zu lassen. 1 20 >sk einzeln , bei Partien billiger.

Ein Pserdcbestand von über 50 909 Stück im engeren
Oldenburg ist viel zu hoch für die jetzigen Zeitverhältnissc , da
ungefähr aus je 8 Personen ein Pferd entfällt . Viele Be
triebsleiter unter 5 Hektar haben Pferde , die vielfach besser
durch gute Zugochsen zu ersetzen wären . Auch sind noch viel
zu viel minderwertige Pferde cingestcllt, und zum Teil vor
dem großen Preisrückgang zur Zucht benutzt worden . Für
das minderwertige Material wird auch das kommendeJahr
keine Preisbesserung bringen , während in letzter Zeit gute
Pferde Wohl eine kleine Besserung in der Nachfrage ver¬
spüren lassen. Tie Oldenburger Hengstkörung, die in näch¬
ster Woche beginnt , zeigt nach dem Katalog noch keine Ver¬
minderung , denn in Vechta sind 29 bereits gekörte und 13
jüngere Hengste zur Körung angemcldcr . Für Oldenburg
sind 81 gekörte und 229 jüngere , noch nickt gekörte Hengste
im Katalog verzeichnet. Wir bossen, daß unser edles Olden¬
burger Roß sich in der Welt immer mehr durchsetzt, und so
trotz der schlechten Zeit sich doch durchsetzt . In Eutin sind
9 gekörte und 2 andere Hengste angemcldct . Insgesamt sind
361 edle Oldenburger wieder im Katalog verzeichnet. Hossen
wir aus gutes Weiter sür die KörungStage , auch im Inter¬
esse der Körungskommission , die eine unvergleichlich aus¬
dauernde und anstrengende Arbeit zu leisten hat.

Daß auch die diesjährigen Körungen trotz der miserablen
Zeitverhältnisse wieder sehr gut besucht werden , davon bat
m,s dcr Austakt in Vechta am 2 - Februar einen Hosfnungs-
schimmer gegeben.

Noch immer tönt eS im Herzen der Oldenburger Land¬
witte : „Gott schütz' dein edles Roß ."

Ter Rindviehbestand
beträgt im Landcsteil Oldenburg 283 692 Stück. Eigentüm¬
lich »st es , daß gegen die Junizählung in einigen Verwal¬
tungsbezirken die Stückzahl sich verringert hat . Das kommt
wodl mit daher , daß die Dürre im letzten Jahre zum schien
Niger » Verkauf nötigte , und auch jetzt werden noch unverhält¬
nismäßig viel Kälber den Schlachtereien überliefert , da fette
Kälber noch einen guten Preis haben , und der Landwirt aus
kurze Umschlagssristen bei dicser Geldknappheit stark einge¬
stellt ist . Es wird daher im Frübjabr in manchen Weide¬
wirtschaften eine gewisse Viebknappheit herrschen.

Ausfallend groß ist die Zahl der zur Zucht benutzten
Bullen in Oldenburg , die 3167 Stück beträgt , was durch das
neue Rindviehzuchtgesetzbedingt ist , wonach auch die zur eig¬
nen Zucht benutzte» Bullen gekört sein müssen, was bisher
nicht der Fall war.

De» höchsten Bestand an Zuchtbullen Kat Butjadingen
mit 576 Stück ; dann folgt Vechta mit 521 Stück , dann Clop-
pcnburg mit 389 Stück usw.

Die Kuhbcstände sind besonders gezählt. Insgesamt
sind 129 353 Milchkühe gezählt , also macht das vom Gesamt-
bestände knapp die Hälfte aus , also ist demnach der Nach¬
wuchs bei weitem nicht genügend . Aber die Kubzahl in den
Aemtcrn , worin größere Städte liegen , ist groß genug, um
die gesamte Bevölkerung mit genügend großen Meng ?»
Frischmilch auch in» Dinier zu versorgen . Ter Verbrauch
von Frischmilch als daS gesundest« und bekömmlichsteNah¬
rungsmittel ist auch bet unS noch einer ganz erheblichen Itei-
gerung sähig . Ratlirlich ist Voraussetzung cinerseit « bei den
Verbrauchern , daß die Milch zu erschwinglichen Preisen zu
haben ist , und btt den Erzeugern , daß die Milcherzeugung
eine bescheidene Reute abwirst . Die Winterftitterung „ nd
die Krastsnttermittelpreisc spielen bei dcr Erzeugung dcr
Milch im Winter eine erhebliche Rolle.

Die Gesamtzahl de - Rindviehs im Landcsteil Olden¬
burg rangiert in folgender Weise:

Amt Vechta. Stück,
„ Jever. „
„ Oldenburg . . . . . 26 989
„ Butjadingen . . . . 26 946

Cloppenburg . . . . 26 929 „
„ Varel.
„ Elsfleth. . 22151
„ Brake.
„ Dclmcnborst . . . .
„ Westerstede . . . .
„ Wildcsbausen . . . . 12 699 „
„ FrieSoyrhe . . . . . 19 597 „

Stadtgemeindc Oldenburg . . 4 934 „
. . Jever . . . 1292
„ Rüftringen . . 1914 „
„ Delmenhorst 927
„ Varel . . 415

Ter Bestand des rotbunten Viehbestandes , wofür ein
eigenes Herdbuch besteht in den Aemtcrn Vechta , Eloppen-
burg und FrieSovtbe betrug 29 405 Stück, demgegenüber in
diesen Aemtcrn 48 575 Stück Schwarzbuntvich stehen , also
knapp zwcieinbalbinal so viel.

Der Schweinebcftand
ist zurzeit ungeheuer wichtig, weil gerade Schweinezucht und
- Mast »och diejenigen Betriebszweige in unseren Wirtschaft
ten waren , die rentierten , was aber Wohl schließlich durch
die Zeitverbältnisic sein Ende haben wird , wenn dies sich
auch langsam auswirkt.

Wir batten in Oldenburg einen Gesamlschwcinebestand
von 297 531 Stück gegenüber dem Bestand von 1914 von
rund 609 999 Stück. Also ist zurzeit erst die Hälfte des Be
standcs von vor dem Kriege vorhanden . Tic Schweine
mast ist wohl am meisten im Amt Vechta wieder empor
geschnellt, da daS Amt Vechta einen Gesamtbestand von
67 769 Schweinen hat , also mehr als ein Viertel des Ge
samtbeftandeS vom Landcsteil Oldenburg , dcr 265 712 Stück
betrug.

ES sind dort 7774 Zuchtsauen gezählt , so daß das Ver
bältnis der Zuchtsauen zum Gesamtbestande fast wie 1 : 9 ist.
Anschließend kommt dann Cloppenburg mit 38 081 Stück bei
6089 Zuchtsauen . Also das Verhältnis dcr letzteren zu»
Gesamtzahl wie 1 : 6 , woraus hervorgcht , daß dort schon
mehr Zucht betrieben wird . Dir Zahl der Mästereien ist
in Zunahme begriffen . Dann folgt Amt Delmenhorst mit
32 801 Gesamtbestand , darunter 3410 Zuchtsauen. Hier ist
also da« Verhältnis wie 1 : 9 , so daß man daraus schließen
muß , daß auch dort die Mast zunimmt.

Das Ammerland bat einen Gcsamtbestand von 26 438.
darunter 2593 Zuchtsauen . Das Behältnis ist dort wie
1 : l0 . also wird dort auch viel Mast betrieben , was bei dcr
Leichtsütlerigleit des Ammerländer Edelscywcins nicht
weiter wundert.

DaS Amt Oldenburg hat 23 395 Schweine , darunter
4750 Zuchtsauen , also wird dort die Zucht schon sehr stark
betrieben . Verhältnis 1 : 5.

Dann folgt WildcShausen mit 17 949 Stück, darunter
3788 Zuchtsauen. Hier ist das Verhältnis noch günstiger sür
die Auszucht. Di« Mast spielt ganz geringe Rolle . Ter
Bestand vor dem Krieg« ist mit 75 Prozent erreicht.

13110 Schweine hat Varel , davon sind 2635 Zuchtsauen.
Also wird dort auch stark gezüchtet.

Unter 10 000 Schweine haben Friesoythe 7016.
darunter 1078 Zuchtsauen, Ami Jever 7968 Stück mil V26
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Zuchtsauen, Amt Elsfleth 7238 Zlück mit 2230 Zuchtsauen
«also sehr starke Zu» n . Siadt Oldenburg 3731 Stück mi,V3 Zuchtsauen, Ami Buisodingcn 3 173 mir l >29 Zucht
sauen , Amt Brake mit 3619 2nick, darunter 1709 Zucht
saue» , also sehr viel Zuchttiere , dann folgt Stadt Delmen-
„ orst n » t 4987 Tieren , darunter nur 140 Zuchtsauen, alto
ins , durchweg , Mastiicrc . Schließlich hat die 2tadt Rusiringcn
1014 Schweine und darunter sogar nur 18 Zuchtsauen, die
Stadt Barel hat 363 Schweine, davon 24 Zuchtsauen und
die 2tadt Jever 790 2chwcinc , wovon 46 Zuchtsauen sind.Ter Gcsamibcstand von rund 266 000 2chweincn Hai
rund 39 000 Zuchtsauen und 1323 Zuchteber aus, » weisen.
Mo herrscht die Zucht noch entschieden hei uns vor . To-
lange, wie die Zechswochenserkel noch ciniftcrinasten Geld
kosten, ist der Gelduinschlag rasch und gut . AVer bei sin¬
kenden Fetischweinepreisc» werden die Ferkclprcise bald
folgen . WaS dann für die vielen kleinen Züchter?

Tic Schafzucht
spielt nur eine Nolle in der Marsch. Tie Heidschnuckcnbal
lung bat ans verschiedenen Grunden diesen Winter einen
sehr argen Stoß bekomme» . Friesohlhc Kat bei 3690 Schafenwekl noch die grösste 2chnnctcnkal«ung . Tas 2lmt Bui
iadingcn Kat 3092 2chase, das Am: Brate 2t73 Stück, Amt
Varel 150 .3 Stück, Amt ElSsleth I18s Stück. Tas sind die
Gebiete, wo daS weistköpsigc Marschschas, was seit den
letzten beiden Ausstellungen der T .L .G . so bekannt und be¬
rühmt geworden ist , als Hauptrass« gezogen wird . Im
Jcverland sind insgesamt 1733 Schasc, wohl zumeist, so-
genannte Milchschasc.

Insgesamt sind im Sandesteil Oldenburg 23 325
Sckase gezählt , was noch viel zu viel ist . Temgegcnüber
beträgt die

Gesamtzahl der Ziegen
bei unS 21 344 Stück. Sehr stark ist die Ziegenzucht im
Amt Oldenburg ( 2356 Stück», Stadt Oldenburg 12185 ) und
Amt und Stadt Telmenkorsi <3011 Stück - vertrete » . ES ist
sehr erfreulich, daß die Ziegcnhaltung sich bei uns steigender
Beachtung erfreut.

Tic kleinsten Vierfüßler,
die Kaninchen,

sind mit 14 590 Stück vertreten . Rüstringcn hat davon mehrals ein Drittel , nämlich 5214 Tiere . Tie Kaninchenzucht hat
seil dem Kriege wieder mächtig abgenommen.

Ter Gcslügclbcstand ist auf 1 118 066 Stück im Frei¬
staat Oldenburg scstgestellt , so daß ans den Kops der Be¬
völkerung reichlich 2 Stück kommen. Tie Möglichkeit deS
.Hühnerbestandes wäre wohl gegeben, da sich die Haltung
im freien Auslaus noch immer rentiert . Es muß aber mehr
aus Leistung gezüchtet werden.

Im ganzen genommen ergibt sich für unseren Olden-
burger Staat das erfreuliche Bild , daß die Tierzucht sich
wieder hebt und den Vorkriegsstand zu erreichen versucht.

ASkllNMlllWlW W M Mit«
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Für den Besuch der Breslauer Wanderausstellung
(31 . Mai bis 6 . Juni ) wird die Einlegung von Gcsellschasts-
und Verwaltungssonderzügcn geplant . Tic Fahrpreis¬
ermäßigung beträgt 33 Prozent.

Tic Mindestpcrsoncnzahl für Gcscllschaftssonderzüge
beträgt 230 in der II . , 340 in der III . und 500 in der
IV . Klasse . Bei gemischten Zügen must der Fahrkarten-
erlös mindestens so koch sein, als ob der Londerzug nur
IV . Klasse führte . Anforderungen sind seitens der inter-
cssicrten Organisationen direkt an die zuständige ReichS-
bahndircktion zu richten.

Autzcrdcm plant die Reichsbahn -Gesellschaft die Ein¬
stellung von BcrwaltungSsondcrzügcn , für die der Fahr-
kartcnverkauf bis 2 Tage vor Abfahrt des Zuges statt-
jiudet. Aus Grund der Anzahl der verkauften Fahrkarten
wird dann entschieden, ob der Zug fährt . Tic Rückfahrt
von Breslau kann voraussichtlich mit beliebigen Zügen er¬
folgen. Vorschläge für Vcrwaltungssonderzüge sind um¬
gebend an die Deutsche Landwirtschafts Gesellschaft, Berlin
ZW. 11 , Tessaucr Straste 14 , zu richten.

Gescllschastsfahrten von mindestens 30 Teilnehmern
geniesten eine Fahrprciscrmästigung von 25 Prozent in der
II . bis IV . Klasse. Landwirtschaftliche Schulen , Hochschulen
usw . wird bei einer Mindestzahl von 10 Teilnehmern eine
Ermäßigung von 50 Prozent gewährt.

Entgegen anders lautenden Gerüchten sei hier mit¬
geteilt , daß die Ausstellung der TLG . auf alle Fälle im
ganzen Umsang « vom 31 . Mai bis einschließlich 5. Juni
d. I . in Breslau stattfindet.

über äen TllekstofkniLvkt
Im stlonat ILnuLB

Im Jnlandc ist die Nachfrage in der zweiten Halste des
Nonats Januar lebhaft geworden . Tie Beiladungen sind
in vollem Gange . Tic Preise für 1 Kg. Stickstoff stellten sich
tm Januar 1926 für:

Schwcselsaurcs Ammoniak,
SalzsaureS Ammoniak,
Leunasalpetcr 8 .48k
Kaliammonsalpeter 8 .48k

aus 1,08 ^
Natronsalpeter 8 .481
Harnstoff 8 -481

1 .30 . ,k
Der Preis des HarnstossS 8 .48k wird mit Wirkung ab

l- Februar demjenigen des sckweselsauren Ammoniaks
gleichgestellt . Hiernach betragen die Preise nach der bekannten
Ttasselung am 1 . Februar 1926 für

Schweselsaures Ammoniak,
SalzsaureS Ammoniak,
Leunasalpetcr 8 .48k
Kaliammonsalpeter 8 .48k
Harnstoff v ^ 8k

1 . 10 .kk
Natronsalpeter > ^ 8k

1 .30 .tik
Ties« Preise bleiben , wie entgegen irreführenden Mel-

düngen wiederholt sesigestellt werden must, diS zum Ende des
Tüiigejahrcs unverändert.

Tie Nachsragc im Ausland war rege. Unser Ausland
adsatz hat gegenüber dem Vorjahre eine bedeutende » tcige-
nmg erfahren.

l>M- IM WM WMW.
In der vollvesevienMonaiSveriamnilung an, letzten Mon¬

tagabend tn der . Union' wurde lchon den , Lenz gevuldtgt.
FrühlingSarbeiren t« Garten.

Uebcr dieses unerschöpfliche Thema sprach Gartendirektor
Jminel , soweit cS sich um ven Zier - und Blumengarten ban¬delt : die Märzbersaminlung wird sich mit dem Gemüsegarten
besaiüsttge » . Ter Ziergarten beim Hause wird gewöhnlich als
die Bistlenkane der Bewohner angesehen: denn wo ein sreund-
licher . gepflegter Ziergarten vorhanden ist , gewissermaßen als
crwetlerte Wohnung, schließt man von ihm aus das Innere des
Hauses, womit er tn engeren Beziehungen steht bezüglich Ord¬
nung, Retnlichkeit . Schutz vor Ueverladung mit überflüssigemKram : tm Hause Möbel» , im Ziergarten unpassende Pflanzen,wo eins das andere unterdrückt. Biel zu wünschen übrig läßtdas Beschneiden der Ziersträucher, die nicht zur Blüte kommen
wcgen falschen Schnitts . Wo Ziersträucher durch Blüten oder
Blattschiimck wirken solle » , müssen die jungen Triebe bleiben.
FrüdiabrSviüdcr dürfen nicht im Frütstahr geschnitten werden:
Svrtngcn ( Flieder) und Goldregen schneidet man nach der Blüte.
Alle Sommerblüber vertragen im Früksaftr den Schnitt : die
Gartcnhorlensic bringt die größten Blutendolden , wenn sic aus
2—3 Augen zurückgcschntticii wird : ähnlich die Rosen. Wahr¬
scheinlich find in diesem Winter viele Rosen eingcgangcn, oder
sie haben doch stark gelitten, weil das Holz nicht ordentlich a »S-
gereisc ist . Der Roscnschnitt wird Ende Mürz oder AnfangApril , nicht schon setzt vorgenommen: tvvlil kann die Bedeckung
schon früher etwas gelockert werden, damit die Rosen in der
Bedeckung nicht zu stark treiben. Das Anslichten ist notwendig
durch Fortnehmen alten Holzes und der kleinen Zweige : die
übrigen Zweige werden bis aus 3 Augen zurückgeschniitcn . Tic
Schling- und Kletterrosen bringen einen gewaltigen Etsekt und
reichen BiU ' cnslor beim richtige » Schnitt , indem alles über zweiJahre altes Holz fortgcnommen wird und die langen jungenTriebe am Gitter oder an der Wand settwäns nicht senkrecht
angehcfre». bei eincni hvramtdalen Gestell möglichst schräg um
dasselbe derumgclcgr werden. Beste Schlingrosensorten sind:
Doroitiy-Perkins , Tausendschön. Rubin und die bekannte Crim-
wn-Ramvlcr . letztere wird an der Mauer aber stark vom Meltau
befallen . Als Renionranrrosensorien. die häufiger blühen, wur¬
den empfohlen: Baron Eonstetten. rot , Eugene Fürst , samirot,FranztSka Krüger, gclblich- rosa , Schneekönigin, reinwcitz aber
geruchlos: als Teerosen: Marlchal Niel, goldgelb, aber nur fürwarme geschützte Lagen oder Glashaus , die bekannte Dijon,
gelb , Farbcnkönigin, rosa. Harro «litt . hellgelb. Kaiserin Augusta
Vikcoria . gelblich . Ladv Aslttown, rosa, Ladv Hillingdon. orange-
gelb ; als niedrige besonders: Herriol, roi- iacbLfarbcn . Madame
Ravarv , bcllgclb mir rosa. Erna Teschendorfs , schwarzroi. Rot¬
käppchen oder Rödbütte . lcuchtcndroc . — Als Zicrväumc uno
Ziersträucher sind emvsctstcnSwc « -. Deutzien ( blühen an den
jungen Zweigen, daher das alte Holz wegschneidcn ) , Weigclicn,Syringen , gefüllt blühende Johannisbeeren , Scbnecball. Spi-räen. Goldregen. Feuerdorii. Frosviista, Zicrävfcl , Japanische
Aepfcl, Erdbecrstrauch Bon diesen Zicrsttäuchcrn siebt man
viele tn den Gärten , die geradezu hungrig aurseben , also Ko -
post oder Kunstdüngerverlangen, wofür sie sich durch neue Triebe
und reiches Blühen dankbar zeigen . In solchen Zier- oder Vor¬
gärten und Parks , wo bei der Anlage reichlich dicht gepstanzrwurde und »um Ausfüllen sogenannte Tecksnäucher gepflanztwurden , muß gelegentlich die An angewandt werden, um für
die ZukunftSbäume Luft zu schaffen . — Ein schöner Rasen läßtdie Blumen bester wirken. Ter Rasen ist setzt mir Kompost,
Lützeler Guano . Hornmehl oder Hornspäne zu düngen: dann be¬
kommt er ein sattes Grün : aus den Kirchhöfen sieht man häufig
mageren Rasen, der am besten jetzt mit Hornmehl oder Horn¬spänen bestreut wird . Nach dem Mäbcn sollte de» Rasen ledeS-mal gewalzt werden. Zum Ansäen wird aus leichtem Sand¬boden die sogenannte Berliner Ticraartenmtschung. ans schwe¬rem Boden das Englische RavgraS empsoblrn. Tauer -Unkräuter
sind auszugäien . — Als Frühlingsblumen zum Bepflanzen derBeete eignen sich am besten di« bter längst eingebürgerten Stief¬
mütterchen. Vergißmeinnicht, Silenen und Goldlack , die im
August auSgelär, dann pikiert und erst im Frühjahr auf dieBeete verpflanzt werden, nicht lchon tm Herbst , weil leicht einTeil auswimctt und tm Frühjahr die Beete bester nach Farbenund Größe der Blumen besetzt werden können. Wo es sich um
klein« Beeie bandelt lohnt die eigen« Anzucht nicht , man holt sie
bester aus der Gärtnerei . Wo Stiefmütterchen eine starke Dün¬
gung und häufigere Gaben verdünnter Jauche oder im Wasser
ausgelöste Sttckstofsdüngegabenerhalten , ihnen auch die auSge-blühten SamentrSger genommen werden, erreichen die Blüten
die Größe eines früheren FüirfmarkstückS : auch blühen sie dannbis in den Sommer btnein. Je nach kleineren oder größerenBeeten werden diese mit einer oder mehreren Sorten so dicht
bepflanzt, daß man tn der vollen Blütezeit nur Blüten , keineBlätter steht . Wo Form - und Farbensinn eine schöne Farden-zusammenstellungbewirkten, wird ein gewaltiger Este kt tn der
Blütezeit bcrvorgezaubert. Silenen und Goldlack steht man hier
noch viel zu wenig angepslanzt, obgleich sie dankbare Blüher
sind . Goldlack verlangen im Winter einen Schutz von Tannen-
reistg. Bon Sommerblumcn können jetzt schon auSgesät werden:Reseda. Rittersporn , Mohn , Scböngestchl , Sodetten , Libelien oder
Männertreu uird viele andere : meistens tverden Ne reichlich dicht
gesät, müssen deshalb stark verzogen werden. Ferner sind als¬bald auSzusäen: Vervenen. Astern, Levkojen , Balsamincn , Pflox,AlS fleißige Blüher sind die Begonien zu nennen, die von Maibis zum Spätherbst blühen. Für den Balkonschmuck sind Pesu-nten auszusäen und Geranten deranzuzteben. Tie beliebtenGanennclkcn sind im August auszusäen für das kommenvc Jahr,
jetzt also vom Gärmcr zu holen . Dankbare Sommerblumen Nnd
dte Tagetes , die in niedrigen und hoben Sorten lange blühen.Als Schlingblumen sind Spanische Kresse , Winden und die wohl¬
riechende Wicke in vielen Farben , ferner dte Feucrbobnc (Prun-
kcr) mit weißen und roten Blüten oft von schöner Wirkung: die
Prunkerschoten sind jung als Gemüse bekanntlich recht wohl¬
schmeckend. — Im Anschluß an dte einmal blühenden Schling-rosen kommen die verschiedenartigen Georgincn oder Dablien
zum Blühen . Wo große Tablicnblüicn gewünscht werden, darfan sedem Stamm nur eine Knospe belasten werden, alle anderen
Knospen werden ausgebrochen. — Rach dem bclsölltg aufgcnom-menen Borttag würde eine gröbere Kollektion feinstes Tafelobst,das von einem Mitglied gestiftet war , besprochen und zum Pro-bicrcn berumgcretcht. Zum Schluß wurden dte tn voriger Ver¬
sammlung besprochenen Torfvlumcnlöpf« (Pflanzcnammc ) , diein mehreren Größen von der Firma Gustav Wicmken gestiftetwaren , an die anwesenden Mitglieder zn Versuchszwecken au« ,
gegeben.

M WM» W WIMtt.
Genau so gut wie aus dem Acker ist auch für die Wiese

der Kalk die Grundlage der Düngung . Dieser Grundsatz
must im allgemeinen um so mehr gelten , je weniger mit
Stallmist und je stärker mit Kunstdünger gearbeitet wird,
daher gilt er auch ganz besonders fü' dl« Diesen . Aus
sauren Diesen und aus schwerem Boden wirkt der gebrannte
Kalk am besten, er sollte nur bei trockener Witterung im
Herbst und Frühjahr snichl im Winter ) anpcwcndei und
noch Möglichkeit cingccggt werden . Im übrigen ist der
Kalkmcrgel oder der rohe gemablcnc Kalkstein aus der Wirse
ebenso gut zu gebrauchen. Neben Kalk sind für die Wiese
die Houpinährftosse : Phospborsäurr und Kali . Bei aus
reichender Düngung sind in 100 Pfund Heu etwa 0,tz- 0,7

Pfund PhoSpborsäure und 1,8 — 2 Pfund rrineS Kali ent
halten , also dreimal so viel Kali alS PhoSphorsäure . Dieses
Verhältnis ist aus die Tauer überall , wo nicht durch Be
Wässerung oder sonstige Düngung der Wirse Nährstoffe zu
geführt werden , bei der Wiesendüngung zu berücksichtigen

Zwar ist es in der Regel richtig und auch notwendig,
die Wiesen ansangs stark mit Thomasmehl zu düngen . Ist
der Boden aber mit Phosphorsäure gesättigt , dann must auch
namentlich für das entzogene » alt Ersatz geschossen werden
Ein Morgen Wiese, der z . B . jährlich 30 Zentner Heu lie
jert , gibt damit rund 20 Pfund Phosphorsäur « und 60
Pfund Kalt ab . Zun , bloßen Ersatz hierfür wäre eine all
jährliche Düngung von wenigstens 1 >/ Zentner Tboma«
mehl und 1 >< Zentner lOprozenrigcs Kalisalz oder 4 —5
Zentner Kaimt notwendig . Es ist sicher ein großer Fehler,
datz die Wiesen sehr häufig gar nickt ausresckeud mit Kali
versorgt werden.

Nach Wagner kostet l Zentner Heu, das aus der Wiese
durch Phosphorsäure und Kalidüngung mehr «rzeugi wird,
nur rund 50 Pfennig . Es wäre eine falsche Sparsamkeit,
di« sich heuligeitiags kein Landwirt erlauben kann, die
Wiesen nach Kali und Phosphorsäure hungern zu lasten.

iilMMMe ktM!kIt! M
Das Präsidlalmstglied des LandbundcS. der volkspanetlich«

Abgeordnete H epp, bar mti Unterstützung seiner Fraktion sol-
gcndc A » frage im Reichstag eingevracvl: Die bäuerliche
Bevölkcruna tn weiten Teilen de » Reiches fühlt sich über
die Veranlagung zur Einkommensteuer 1924/1225
aus Grund von NormaOätzcnbeschwert . Tie Mehrzahl der Kla¬
gen gründet sich daraus , daß die Voibercimng der Veranlagung
durch Befragen zuvcrlälstgec Gutachter häufig nicht ausreichend
und zweckentsprechend gewesen ist . Die Errechnung eines beson
deren Arbeitseinkommens für die Ehefrau des Landwirts kür
ihre Mitarbeit cm Betttevc, die Beringung eines steuerfreienBe¬
trages für die im Betriebe mitarveitenden Familienangehörigen
im Gegensatz zu den cnttotnttcn fremden Arbeitskräften , sowie
ferner die Errechnung der Normaliätzc unter Ansetzung von be¬
sonderen Zuschläge» für eigenen Albet,rdcrdicnst baden beson-
dcrs verbitternd gcwirti, die » um so mehr, als bei
der gegenwärtigen ungeheuren Not der Land¬
wirtschaft sedc Steuer ohnehin nahezu uner¬
schwinglich ist.

Wir fragen an : Ist der Herr Reichsminister der Finanzen
bereit, darauf dinznwiiken, daß diesen Beschwerden abgedolsen
wird , und , daß insbesondere

1 . in den Teilen des Reicher, tn denen die Vorbereitung der
Veranlagung der nrchtbuchfüdrendcn Landwirte
durch zuverlässige Gmachrcr eine möglichst genaue Ermitt¬
lung der tatsächlichen Verhältnisse nickt derbeigcsüdri bat,
diese Arbeiten jetzt noch »achgcboli nnd für die Berichtigung
der Veranlagung vzw . für das RechtSmittelverfabren ver¬
wandt werden:

2 . für die nichtbuchsübrcnden Kleinbauern eine
allgemeine Verlängerung der Einspruchs»
frist angeordnet wird , und daß die Entscheidung über Ein¬
sprüche der kleinbäuerlichenBevölkerung zurückgestellr wird,vis tvVische Einsvrüclrc entschieden sind , so daß dieses Er¬
gebnis auch sür die übrigen Einsprüche benutzt werden kann:

3 . ein vciondcrer Arbeitsverdienst der Ehefrau für Mitarbeit
im Betrieb nicht angesetzi wird:

4 . eine gleichmäßige Behandlung eigener und
sremvcr A r v e t t S kr ä s t e hinsichtlich der steuerfreien
Beträge cinlttn;

5 . tn Zukunft das in weiten Teilen des Reiches angewanbtc
ZuschlagSshstcm bei der Normakveranlagnng nicht mcbr
angewandt wird.

Im ^ leingai 'tcn.
Anfrage: Meine Hübner magern zusehends ab , wiegennur noch ein Pfund etwa, verlieren die Schwanzfedern und

legen nicht . Zeichen besonderer Krankdett sind nick» zu er
kennen . Was mag das seinl

Antwort: Diese Anfrage vom Schulweg sübrt uns aus
dem Gebiet des Gartenbaues hinüber in das der Kleinvicb
zucht . Ta aber die meisten Kleingärtner zugleich auch Hühnerhalten, mag cs angebracht sein , sich einmal diesem Gebiete zu-zuwcnden, um so mehr, da es tm Satten noch keine drängendenArbeiten gibt. Aus Nachfrage ersadrcn wir noch , daß dieHübner morgens und abends Körncrfuttcr, namentlich Mais,mittag« Weichsuttcr bekommen.

Man kan» tn solchem Falle, selbst bei Untersuchung, nicht
ohne weiteres sagen : dies oder dar ist die Ursache . ES istwie bei menschlichen Krankheiten und Leiden, daß gewöhnlichmehrere Ursachen zusanimenttesfen.

ES kann erstlich sein , daß tn der Ernährung der Tiere
Fehler gemacht worden sind . Es ist im allgemeinen zu emp
feisten , den Hübnern morgens Weichsuttcr zu gebe » , welchesman aus gekochten Kartoffeln oder Kartosfclschalen, Weizen-kleic und etwas Maismehl zusammenmengt, dem ,nan aber
»och etwas Fischmehl , Fleischmehl oder getrocknete Granat zu¬
setzt, weil das Fnlicr sonst zu eiweißarm ist. Von diesemZuiter gibt man io viel , als die Hühner tn einigen Stunde»
verzebrcn: Rest« sollen nicht im Raps bleiben. Mittags gibtman Reste vom Mittagessen, Kartoffel» , zerschnittene Seimen,
Schwarte» , Brotrestc u . dgl . und abends satt Körnersutter.
Liegen bleiben soll aber nichts. Das ist insgesamt aber nur
« in Teil des Futters , wenn au» der wesentlichste . Wichtig
ist jedoch auch , daß die Hübner Kalk finden können , denmau in Form von Muschelschrot oder altem Mönel (Bauschutt)
gibt, sowie kleine Stetnchen, dte zur Verdauung notwendig
sind . Darum wirst man ihnen von Zeit zu Zeit Kiessandin den Auslauf . Ganz unerläßlich aber ist Grünfutter,tn welchem die Hübner die nötigen Vitaminen finden. Al»
Gtttnfuttcr reicht man ihnen 80 dl . Hübncrdarm. GraS. jungen
Roggen. Klee , im Winter staitdesscn auch Runkelrüben, die
man durchschnitten in den Scharraum legt oder aufbängt. Die
Hübner picken sie dann aus und sind dadurch zugleich beschäf¬tigt . Fehlt das Grünfutter . so wird aller andere Futter nicht
genügend verwertet, und bei völligem Mangel erkranken dlc
Hübner. SS zeigen sich Versallerscheinungen. die an verwert
und Skorbut bet Menschen erinnern. Auch in diesem Falle,
welcher der Anfrage zugrunde liegt, könnten solche Gründe
m«sprechen.

ES kann zweitens die Ursache aber auch in den Stal¬
lungen liegen, womit indes nicht von vornberein der Vor-
wurs mangelnder Sauberkeit ausgesprochen sein soll Wenn
jedoch dte Hübner ladrau « . labrein denselben AuSlaus benutzen,
so ist der Boden darin schließlich von den Exkrementen derTier« deranig verseucht , daß nicht » andere» über bletdt, al » di«Erde zu erneuern. Man karrt die alte Erd « berau« und bringtneue Erde . Sand und Bauschutt hinein, damit man wiederbattcrienfreieit Boden veioinmi. Auch im Stall ist nickst genuqdamit geschehe» , daß man den Milt von Zeit zu Zeit entkerntund Torsnnill einstreui. iondcrn c» muß der ganze Stall ein¬
schließlich der Sttzstangcn und der Nester , mindesten« zweimalim Jadre , tm Frühling und Herd », gründlich « rwrIst« wer-

Kalksttckstoss
0,98

Kalksalpeter 8Z81
1,20 . kl

Kattslickstoss
1 <- .«

Kalisalpeter » 4SI
1,20



den , und gut ist cs daoet au » , der Kalkmilch etwa ; Kreolin
oder deialuges zuzuietzeii , Außerdem mul : da » Siroo in de»
Nestern von Zeit zn Zeit crncuelt werde » , Aus deni Lande,
wo die Hüdncr laufen , dal man viel weniger damil zu >nn:
da « stnd naritriiede Verhältnisse , Je mehr wir » ns vci dcr
Hüvncsbattuna von dcn natürlichen Bcdiilgungcn einseruc » .
deiw mevr Müde und Arven wird uns auscrlegl , wenn wir
die Tiere gesund croaNen wollen

CS kann avcr noed eine drille Ursacvc vorliegcn . da « sind
Milden, die noch schlimmer I»id als 8löl,c und Läuse,
Alle eingclvernen Vögel , wie Papageien , Singvögel » sw, , sind
dcr Gcsanr ausgcsctzi , von Milde, , dcsellcn zu werden , Cs
sind winzig kleine Tierchen , die sich stark vermevre » und ivre
HauLwiric cnlletzttc » quälen , Vicllcich ! ist in diesem Jallc
da ; AuSsallen dcr Schwanzfedern aus iolmc Schmarotzer zurück-
zuführcn , Ihre Bekämpfung ist nicht leicht . Am aussichts¬
reichsten wird c « sein , die vesallencii Tiere zu greifen , aus
den Schatz z» ncnincn und mil Tran ciiizurciveii , Man gieß»
etwas Tran aus eine llnl . rlallc , stipp « die Finger vincin und
seil « nun die Hau , des Tieres ein , indem man zwischen da»
Besteder langt . Möglichst den ganzcil Körper , Lran schadel
dem Huüil nicht , ist auch für das l !nge ? icfer kein direkt lüdlich
wirkendes Gis «. Ader diese kleine » Tierchen davcn an dcn
Seiten idrcs Köwcrs kleine AtmungSlöchcr . und wenn inm

diele Löchlcin durch Jett verstop » werden , lo müssen dir Tiere >
ersticken, Mancher wird sich erinnern , daß inan verwüste
Schweine auch mit Tran cinreit » Ta « vat denicldc » Zweck,
Solchen von Ungeziefer gequälten Tieren nius ! man aller uu
vedingi Gelcgcnlieit vielen , wo sie sich in Sand oder Ala e
»lulle, , oder vaden können , Das ist das » alüriist ' ste Reinigung;
mittel und läuft daraus llinau « , daß die Aimungslöcher der
Schmarotzer dadci durch seine Siauvicilchen verstopft werden
sollen , Je feiner und trockener der Mull «st , desto vcsser wird
es daber sein.

Es ist sclvsiversiändlich , daß Hühner , die in solcher Weise
in ivrer Gcsundvell geschädigt sind , nicht legen können . Cier-
lege » setzt Gcsuiidhcii voraus . Wenn inan avcr alles das
vciolgt , was nier vorgc,chlagen und cmpsodien ist, werden
die Hübner vald gesundcu und mit dem Cierlcgcn vcginncn.
Beim güttern möchte tzch noch aus emcS Iiinwciscn : Ten Mais
schalte man eine Zcttlang gan , oder doch meist ga » , aus
und stillere dasiir Hafer, An Mais gcwöllntc Hühner fressen
illn anfangs «war nicht so gern wie MaiS : avcr in dem
Hafer werden dem Körper Stoffe iiigesiillrl , die MaiS längst
nicht so viel cnilläll , nämlich Nal >rsa : ,e . und die sind gerade
vci etwas degenerierten Tieren von grösstem Werte , I . B

k .incilviptfLkastliekep fi - LgestLNen.

« L . W , Zyr Eingesandt „Theorie und PrariS in dcr
Zchwcinciilasl" , st zu spät gc .' omnicil, und auch zu persönlich,
ebenso wus, da > Manuskript nur c i n se i t i g beschrieben
sei » ! wird Ihnen daber wieder zurückgcsandr. Wer keine
Schweinemostverlkäge, die von der Oldenb , Zentral Genossen
schajt getätigt werden , abschlietzen will , hat ja völlig freie
Hand sür sich. Geswungen wird niemand . Ich glaube , daß
recht bald wostl eine Zeit sommen wird — leider —, daß
diejenigen sich sreuen . die abgeschlossen haben , Tic vor
gesehene Zahl siiO Oiili Schweine - ist säst erreicht. Also
warten Sic ruhig ab , wie die Sache ausläust . H.

k^ ür Rücksendung unverlangt cingcsandter Aussätze, die
O n>cht ausgenommen werden , wird keine Garantie über-
nomine» , Tie Redaktion.

Holz -Verkauf.
Hausmann Hcrm . Tenr in Halstrup läbl

Montag , de « 8 Februar 1926 ,
nachmittags 1 Ubr

in seinen zu Garnbvlr , nabe der Chaussee
belesenen Holzungen,

10V Nr . Eichen
Schlagholz , Bau -, Wagen und gutes
Psahlholz,

100 Nr . Tannen
Bauholz und Richeln.

50 Eschen
gutes Nutzholz,

30 Buchen
Nutzholz , sowie

SV Haus . Brennholz
öffentlich meistbietend am .'Zahlungsfrist ver¬
kaufen , Versammlung beim Göhlenbcck,

G. Koch» amtl. Aukt.
Westerstede.

Wl!l
in Wehnen.

Hausmann T . Bocdccker in Wehnen
lässt am

MM . UM lO , MkilM,
nachmittags 3 Uhr,

im Ofener Krug,
seine Wiesen:

Lechschol. bestes Kubbeu liefernd , und
Stroth , in bisherigen Abteilungen,

auf mehrere Jahre zur Verpachtung auS-
vielen,

Rastede . Degen , am » , Aukt.

Im Amtrage habe ich gute 23 Hektar

M -LWerkiW
z T , mil 4 »nd 6-iährigem Ziciernbestaild,
„ i der Nähe v , Hab » belegen , z» verkamen.
Es können auch Jlächcn von 2—3 Hektar er¬
worben werde » , bei genügender Sicherheit
evtl , ohne Anzahlung bei „lästigem Zinssätze.
Rest , wollen Gebote bis zum Ist, Jcbruar
bei mir abgeben.

Fr . Böger , Audi.
Rastede.

Zn packten gesucht eine kleine

Landstelle
Ml» gmcn Gebäuden . Pacht kann sür mehrere
Jahre vorausgezablt werden . — Angebote
mit Angabe der Gröstc sind umachend unter
C 8 W an die Geichäsisst . d . Bl . zu richten

Gutgehende

Tischlerei
tauch z » jedem anderen Betricvc , insvc
sondere zu einem Jabrrad - und Maschincn-
gcschäs» gccigncti , vesicbend aus neuem Gc-
väude «Laden . Küche , Waschküche, st Won » ,
v Schlafzimmern sowie Stallung » uns ca,

vctiar Garicniändereicn , sich» Irank-
heiiSNalber mit allen Maschinen neuester
Konstruktion ljedc Maschine Einzelantricv)

jedoch auch ohne Maschinen — zu vc-
licvigcin Antritt durch mich z»ni Verkauf,
Bcdinaungcn sehr günstig : der grösste Teil
de « Kauspreilcs kann iangsristig zu vtlll-
gcn > Zinsfuß stehen bleive » ,

I Athing . Auli, , Westerstede t , Old,.
Icrnsvrcchcr 236,

Arr ist Wnedmrr
von Is Mr?

Zu Bewn und Zemeniwarcn geeignet,
Frei Waggon Hahn , Angebote liebst Preis
vnker 8 . R . 2b1 an die GcschäslSst , d . Bl,

Verkause vretSwert

mehrere Bauplätze
PN der Lüttichsiiaßc und am Hochhcid .wlg,

A». de Beer, Wäscherei Neingold,
Hochheiderwe « 30.

7,2?
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c/os
LTS/rk eir

Halle n , IlXX » Psd,
^ vor ; llal gewonnenes

, Msklwlkskllhkll
^ ahzugcben.

Heim, 0Ucr»,
Lstrittrum,

^ wangsverlteigsrung
Am Sonnallcnd , dem 6 , Icvruar d , I,,

nachmittags 3 UUr , gelangt in H!sternvurg

1 Pferd
öffentlich iiicistviciend gegen Barzahlung
zur Versteigerung Ci » Ausfall des Per
»auscs sich» ntchl zu erwarten , Kauilicv-
» aber versammeln sich am genannten Taae
um Ubr in dcr Wirtschaft . Zur Mühle " ,
daselbst , Bremer Straße,

Niehuus , ^ vcrgcrichlSvollziebcr.

Verkaufe neunjährige

SlUlv, - Nr , 23S73 sowie Själlrige

lkageil-e I
" '

. Waldmädcl 2"
, Sturv, -2 !r , 33S33 , beste

Zuchismtcn und durcvaus fromm und zug-
fest in jedem Geschirr , ferner eleganten,
mittclichwercn

mit viel Gana und in jeder Weise Ge-
vraumspserd.

Carl (schling , Jeringhave bet Varel,
Icrnruf Varel 530,

Wegen 2lufgabc meines Geschäfte ! habe
ich die

Laden -Einrichtung
billig abzugcvcn , u , a , Glasschränkc . 3 vis
4 Meier lang , 3 Meter ho» . Tresen mit
Glasaufsätzcii , Regale Mw . , Gclds » rank
und Koniormöbcl,

Papierhandlung Hcinr , Iliv,
Wilhelmshaven.

Luche für dcn Sommer
eine 3 bis i> Zück gute

Kleiweide
«Diinivikreii » . — Angebote mil Pveisangabe
an Gauwirt v>. Liebelet. Ohmstede.

Schassstiesel -Aurverliaus
i , d , Grützen 43 —4»>, M . 2L .—
v . Paar mit dreifacher Kcrn-
Icdcrloblc , rusi , Juchte » aus
cngl .Hecrcsbcstäudcn . iabrik
»eu u . garantiert wasserdicht,
Ladenpreis M . 3 «».— jo
lange der2 <orrat reicht , Z »r
Ansichtverpkachnadme , Tägl,'Nachbcstcll , u ,Dankschreiben,

bestellen Sie beute noch,

F . W . Dan- reisLC»
Hamburg Lolonad , 38

n Surnonnllllei ' » Liidn»

8 !krilrübeii . KMelriideo
kiärlESkll, 8liov.

liskera trscbtkrei jeäsr
StLtioo sekr preisvott

« LV. »kW. Wll« lI
koraiprocker Xr . 6

riekune bestimmt am N . fekrusr 1926

rum 8c «teo «le » Thüringer kVIuoeurn», L.j»ea »ck,

sooo
3000

I .0SS s 1 stlst,
So Koben in

Verkost gegen Vorhazse oster Xoebnabme,
In Olstenburg ru staken bei stoo

stssll . l.vllerle - kinasllmsn
ksriocld . dlllciso , Isterstemarlt 2a,
KI. Hsoi-Ldorg , Testterv «,trallo 62,
Oste » vikulkk, I^ nxe Rralle I.

.Vstsiri

xi I » < HVOiter.

üicli! MWM Mskli mit20 °
/o « » v » tt

9Uv wiecriMAim.
^ ^ Glsrrisir . 36.

Illgi8I
^

pklo 8pllSt^
n-irkv .. r»i »pnv8"

ist mit seinem koi -.en ( ieiialt an
Qesa mtpdo spkorsäure

28/31 Prozent
IKttttLOL Ittn Uveknivvn

,,n <1

^ Üsinvvrik'ied für Oldenburg unä Osnadrück:

rr »i «i « ir oiiienknrs i « o

Ich kaufe stets

Eier
zum höchsten Tag .pr.

o. v. Lllmpe
Sämtliche

MkMiSlW
mil GcbrauchSad.wig,
Hlrschapoth. W «eil.
Rächst Oldendurg.

ll. VI0kIt. Mei. il,
Segeimlilyktti und Skükilslibrtt.

liefert Segel sür Gebrauchs - » , Svortkahr-
zeuge , Plane , ekelte , Markisen , sowie sämt¬

liche Lcilrrwaren und Nene.

Schäferhündin,
5 Mo » , beste Avstaminuna , Stammbaum,
billig Z» vertouscu

B . Ricmann Lldendurg t. L.
kt . valmhoch.

Jahn IM iS an

eur « T«raumauN -,a « mlt säophg - ^ eife
Odkrmccri'» Medizinal ' I '" "̂ 7

eiz eire r-v rastbe Hriiuna. HaLmena
IN W. Der Si . M. - .bd. su"»vcrstartr M. I,—
Lr «achdeoandiun, ' » 0er ° °< rem- d«.
sonder » ,u «mviedlen . Zu dadrn in - Lc»

» xochrk -n. r . oscrien and Variaustrüa

I , D , Kolwcv . Droacric , Konrad Bcikc.
Droacric . Avolbck , Tb , Siorand.

in Dringenburg.
Wiefelstede . Landwirt Htnrich Bünte-

mcner in Dringenburg lätzt wegen Bachi-
aufgadc am

S» O« , llW20, MNiM.
nachm , pünktlich 1 Uhr antgd

in und vcim Hause:
5 junge Milchkühe»

wieder belegt,
1 Quene,

Ende Icvruar kalbend.

3 Ochsrinder,
I ',4- 2 Jahre alt,

2 Kuhrinder»
I Jadr all.

1 wachsamer Haushund
iKctrcnbundi.

feiner : 2 Ackerwagen , 1 Crdwüppc , 1 Dresch¬
maschine mit Schüttwerk und Göpel , l
Mähmaschine . I Hackmaschine , I .Häcksel¬
maschine , l Rübeilschncidcmaschinc . 1
Handsäcmaschinc , I Handdackmaschinc . 2
eis , Ziubcitöseit , 1 Kochtops <125 Llr .I,
vcrsch. Rollen acbr , Stacheldrat » . mehrere
Hausen Ricbelpsävlc . Bicncnkördc — neu
» . acvr , —. Hoitigpresse . j Klciderschrank,
l Triiiiiähmaschinc und s gevr , Damen
sabrrad . sowie viele sonstige hier nick»
aciiannlc Sachen,

auf Zahlunasfrist vis 15. Juli 1926 durch
mich verkause » ,

Kaufltcbbabcr ladet freundlichst ein
Gerb . Cilcrs . Aukt

5 « , Das Vieh kann bis zum 15 , April
1926 unentgeltlich in Juticr vlcihen

eines
Dur » Nit» strdl ein in der Nähe des

Huntc -Cms -Kanals vclcgencs

Moorgut
zur Größe von ca . 60 ks

mit großen , erstklassigen Gebäuden , zu ver¬
kaufen.

Tic KaufpreiSsorderung ist gering . CS
brauchen nur l5liUst .st aiigczavli werden.

Karl Ahrens . Auktionaior,
Lldendurg . Haarcnuscr 16, Tel , 1321,

Kaufe lausend

Eier,
Butter,
Geflügel.
Simon,

Kl , Kirchenstraßc 5,
Iernrus illOI.

Zu verkauf , sunge,
Anfang März kalbd

OE MIWOilS-
Htnr . Wtchmann.

Holle bei Wüsttng,

Verkaufe

hochtraa.
Quene.

Horm . Hullmann.
Ipwege.

Kann 1 Kuh oder
2 Rinder in

WM»,
Nachzusragen bei

D .GDlerkS , Nadorst

Zu verkaufen eine
nahe am Kalb , stevd

Quene.
Johann Veinrmann.

Hurrel.
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